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Sorgen um den Frieden
von Rolf Anger

Dh ndrdFn rn .r.n mer.r.n ahd6 .t r w.r h.nndd .rdt rn .rn*
!r.46 undh.. ln 3orad !n d.. Fd.d.r ln dü lr.t. Audr ln d.ul-
tdio Yolr grdr dh- U.rull. lnn.r sli.r un .ld, äddadh. 6n
d.n .rlndlsF B.d.ohung.n d.r xrdb.dÜlk ! lE 0.16. lt.n.6.d.ldr
nl.ni w..rd.ubdrl.nd .1. unruh.t.rd :r b6idn.rk.n, wo .ldr l.d.r
b.r !.. b.ru8i {ln D06r., d.a D.uLdrllnd d.n w.llld.d.h hld .r6n.
t dl@n B.rln! 

"5ot9.n 
!n do Frl.dd" rorl6 'lr h..1 d6,
ds b.d6hr rrd. ln dlm shE .tu-

6.n ,lr dr.xn a.lr., & rr.r.lm.

Die Kontinentalnädie sind so miteinander verflochten, d.ß
die HöItung der einen zur anderen niöt unabhADgig von de(
dritien gesehen werden kann. Nadr d€n zweiien Weltkrieg
r.hren .r. dls ob Rußldnd und Ame'ika Iür itMer eine
Entente co.diale gesölossen hätien. Aber beeits die erste
Marshallplönkonlerenz 1947 b.adle die wendüg. Die USA
bauten ih! Bündnissl,stem gegen Rußland öufr dds interaneri_
kanische Beislandsabkohnen {Rio-Venrag) 1947, der Nord_
atlantilpakt {Nöto) 19,19, der Vertrag mit Japan {1951), der
UsA-Spdien-Pakt 1953, der Türkisdr-I.ökisde Vertrag 1955,
der Verirag mit Nationaldrina 1954. Eine große Zöhl von
SrutzpunklFn wu'de m die SokJelüron heruo culgebdul,
dre inzsFdlen züm q'u0an Terl hiader aulqegeben wutden.
weil sie intolge d.r Interkortinentalraketen nidtt nehr nöiig

Demgegenüber s.hloß die Sorjetudion cine Reihe wiötioer
Vertrage sowohl im westen $ie im Osten. Die Politik Ruß-
lands war imfre. schon nach beiden RidrltngeD orientiolt.
1960 ham der Vertrag Ru8lands mit China züstande, schon
1946 ar eiler mit de. Morgolisöen Volksrepublik geschlos-
sen wordeD, 1948 nit Finnland. Der walsthauer Pakt slahnt
öus dem Jah.e 1955.

Du.dr die Enlsid(lung Chinas isl Rußl.nd in verslärklen
MaBe in eine Zwe'irontenstellüng geraten.
Deshalb vouzieht es gegenwältig eine! kombiniarren Mittel-
n.er' ud Fernosiaulmarsch Es ve.sü.ht über däs Mittelneer
die Sürnanke Europas zu ungehen bei gleiözeilige. Stabili-
sietung der Wesllront und zldr vom nördlide! Eismer bis
zun MrrlFlmeer mir Brüctenkopf in Norddrrikd.

Bedrohl€r Fri€de

Im Osten wird eine Abwehdront gegen China öuigebaut an
rl€r über 6000 kn taryen Crenze.

ll) Die Eilitäris.he Stärke an d€r Weüiont ist eine der
G.undlagen fü. die Polilik der Sowjetunion qeqenüber den
westmächren, Minänscb ist Europa in die Zange geDommen.
Io nördli.hen Eisneer liegen so{jetische Kräftemösslerun-
gen, Daraul wi€s der lorwegisdre Verteidigungsninister vor
dem Stortilg (Parlnn€nt) hin. Dje Halbilsel Kola sei von den
Sowl€ts zü einer Varine- uDd Rakeienbasis größietr Aus-
näßs aüsgebaut worden. Die Nodmeernolb ist die slärksle
aller Sowjetllolten. Nöto-Eaperten sild der Meinung, dje
Sowjets kituten in kürzester Zeir Nord-Norwegen in die
Hand bekonnen und dönit das Frühwarnnerz der Nato aus-

Der Einüarscb der CSSR hat die Front gegen detr Weslen be-
gradigt, zwar hat sich zahlenDäBig am mil ärisahen Pot€ntial
des warsöauer Paktes nidrts Weseltliöe3 ve.;ndetr, aber
die Versöiebunq dieses Potenlidls Ridllunq Westen bedeuiet
tür Moskau einen erheblichen sträiegisdre! Cewinn, Neben
den bisherigen SahwerDunkt in ,Thüringe. Bdlko!' lst ad
Böhoeruald durch die TruppebloDzeDtratiob ein neuer
Söwerpunkt mit eine. riesigeD NadEöubbasis entstöndeD,
die bishe. hiDt€r der weiösel zu find€n war.
Diesseits der Weidsel halten sich jetzr 43 sowjetisöe Divi-
sionen Iür den Einsarz in Mitleleurcpä bereit. Hinzü konn€n
27 Divisionen der Warsöauer-Pakt-staaten, die tsdrcdo-
slowakisdlen und rumänisden Streitkräfle nidrt mitgeredr-
net. Den 27 in der Budesrepublit srationierbn Divjsionen
der Nato, einschließliah der beiden nidrt integ.ie en franzö-
sischen, dene! höahstens etwa seds relativ scünell ndchzieh-
bare Divisionen aus den Nödbarländern hinzuzuzählen sind,
ste.hen ?0 bzw, 94 Djvisionen gegenüber,
Die verkünlen Aüfnarsö- und Naöschubzeiten des Os!
blo&s, der Ausbau des logislisöen Systems dieseits der
Wei.tEel, haben die militärisöen Vorwarnzeiten auf ein Maß
verlingert, Jan die \dlo pra\rrsdt dud ehe groocngelegtp
Offensr\e des Wa6drcuFr Pakre. qewisse'mdl]en o\ne Wdr-
nung aus deor Stand herdus jns Kalkül ziehen nuß.
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sowjetisde lull$drlenv€rbälde {urden Ende t968 nach Bul-
gdrion verlegt. \4it Rmänjen hat die Sowjetunion Schwie-
rigkeiten. Naöden es in November letzten Jalres den An.
schein hdtte, als würde Ruänien es geslatten, aüI seinem
Terlitoiiun Manöle. dürdzuführen, scheint es zu Beginn
dieses Jähres eine Reorqanisation der sraaUiöen Grudlaqen
dur.hgelührt zu haben, di€ es jeder Mjnderheit ünögltch
Dadlt, die Role Amee sDler deh Vorulnd der Bewahrug
der sozialistisdren E unq€nsöatter ins Land zu tuIen, Der
runänische Außenninister Manescu weilte im April 1969 in
Moskau, Er solL dabei die Zusicherung gegeben haben, keine
öltentlid€ Polenik nehr gegen die sowjetisdre Invasiotr in
die CSSR zu betreiben. Dalür erhielt er dje Zusage lür eioen
Besuch von Kossygin uDd Br6.hnew in Rumänien. Ob maD
dabei zrr Erneuerung des Pakles gekomnen isl, der bereits
1963 ausliel, sl.ht ni.ht iest, Rumänien beharrt aul einer
selbständigen Außenpolitik,
Im übrig€n bauen die Sowjers im gesanten Satellitenbereiö
Nadsdub, und Ersarzteillager, lnslandselzungsbet.iebe ünd

Rtrnd üm dr. Mitlelmeer

^m 
und im MiltelD€er baul RußLand seine miliiärisöe Po.

silion aus. vor neun Jdhren wurde der Assuan-Staudand be-
gonnen Nit Hilfe des sowjelisöen Kapitals und der sowjeti-
sdren Ingenieürc. Seirdem stehr Agypten unter dem Einfluß
de. Sowjets Inzwischen ist in Ldnde eine lür Nasser gefähr-
lictte Opposilion gewa.trsen, die sid d Westen orienliert,
Aber cs ßr cudr eine sldrke kommunrs'j5dre Slrömung voF
handen, Ein weiterer Aussdlög des Pendels naö links würde
iedodr Nasser jn Augenblid( am *enigsten ins Konzept pas-
sen. Allzu sdwer lieql der S.halten des so{jetisdeD Ver-
bündeten nit seine. lebenswichtigen Rüstungs- und Wül-
schaftshilfe, mit seinen last 3000 Militäriadrleuten, mit sei-
nen unentbehrlichen diplomatlsden Sdrutz auf dem Niltal.
Nas*r nuß siö nach Alternativen umseh€n. lalls es mtß.
lingt, die Israelis mit russisder Hille zurüdeudrängen. Na$
ser weiß, dan der Weg zu diesem Ziel über WashiDgton tührl,
Daruo wird dem neuen Prasidenten betoDt höfliö begegnet,
Besu.l,€r ans den USA werden freundlich aufgenommen, Die
e.sten Kredite zur Unstellung d€r ägtpris.hen Lulrflote auf
BoeiDg-Flugz€uge wurden eingeräunt. Das Woir ,Sozialis-
mus', in letzle! halben JahEehnt Leitnotiv des politisöen
KoDze.ts Kairos, ist aus der Propöqanda nahezu versöwun-
den. Die Wiederaulnahne der diplonatisden Bqiehüngen
zu Wöshington isl !ähe.gerüctl. Auf der andereD Seite srar-
ten sowjetische MittelstreckenboDber von ägyptisdea Stütz-
punkten aus zu ihren Aulklärungseinsälzen über den Ein-
heiten de. 6. Us-Flotle im Mitt€lmeer. Nnö eerikanisden
Anqaben leläuti si.h die sowjelische militärische Präsenz in
der VAR (Vereioigte Arabisch€ Republik - Agypten), in Sy-
rien ünd Alse.ien aul 4000 Mdnn. Dazu konher nodl die
lussischen T€drni\er, etwa 3000 Mann, Feher bereit€n nadt
einer Nadddri von Novenber voiqetr Jahres die Russen
eine landung auf der SinaiHalbinsel vor. Sie soll wenige
stunden naö eineo Cenerölangritf ägypiis.her Ttuppen .üt
di€ israelisdren Slellungen öut der Halbinsel erfolgen. Die
Russen wollen aber nidrt bis aul israelisöes Gebi€t vordrin-
gen,5ie wolle! der UNo-Resolution Geltunq versdraflen,
die den Rüd{zug israelisdrer Tluppetr hinter die Credzen
des Staates Israel verldgt. Dies sieh ganz nadr Sorge ue
den Frieden in Nah-Ost aus. Die Sowjets haben abe. d.bei
9ewi6 auö ih. Irteresse im Auger den verstärkten Einnuß
itr der öröbisöen Welt ud den dhekten Zugang zm Mittel-
nee., Den söeint Nasser entgegenzukonmen, Er ha! den
Sowjets die Velpachtbg d€s Suezkanals üui 99 Jahre önge-
boien. lm April ist aber noö keine eindeutige Antr^,ort atrs
Mosk.u erlolgi. Nasser wilt otfenbar die Sowjels als Ord,
nDngsmadrt ins Land holen als Gegenkralt gegs die immer
stärker werdenden Führcr de. .adikalen Unte.grund-Organi-
satioren, die den Krieg gegen hrael unbegrenzt lortsetren

So kriegerisdr sidr jedodr Nasser in seinen R€den gibt, so
sdteint si.tr do.ü bei ihm uld den anderer arabisaheD Staaten
die Uberzeugug drrözusetzen, daß an einem vierten Kri€g
mit Israel im Augenblict nicht zu denk€n i5t, aus der Uber"
zeugung, daß Israel in naher Zukunlt übe. die Aionbombe
verfügt.
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Algerlen - 7$isdeo Osr und West
Algerieh fühlt sidl zu U.redt a.gegrifieh. ln gerejzten Ton
stleitet die Volksrelublik an Süduler d€s Mitielmee.es ab,
da8 sie den Sowjets StritzpuDkte ode! gar Raketenbasen ein,
qP'drm hdbF. C' q--r ur d e seelesrurq Vers-e -Kebrr ön
oe Budr' von Or"n. D" no.\ soll .droh Ende ta68 zwi5den
Oberst BounedieDne und dem Krenl ein ceheinabkommen
LbF' Kon/e(!:on-n d d L. r., runge^ tur ,owjer sde Slreit,
trdl p d-l dlqeri..ncr Blde dbqp,ölossan worden sern. DFI
Olbedarf dieses Hafens is! slrurghatt i! die Höhe qeqanqen,
Es wird eire Olleitung im Aulirag der staatlidleD Erdölgeselt-
s.laft "Sdratlactr' gebaut, Wie man hört, lieler! dafür eine
amerjkanische Fi.na an Algerien die Maschirer. Von hie!
aus ließer sich Mjttelshe.kelraketen audr auf SlanieD rich,
teq jr Gebiete, dje von deh Abscnüßrampen Wesirußlards
nod ni.fii er.€icüt werder. Au.ü dje Anlagen der lranzösi
schen Nükleardstung vären von Mars-el-Kebir aus bedrcht.
Zu Beginn des Monaß April macüte de! sowjetisde Staats,
präsident Podgorny ih Algier einen Staatsbesuch. Borle-
dienne, der algerisdre Staatscüei, hdt zwar in de. Oifentlidl-
keit erklärt, es wi'rrden an eine ausläDdisöe Macht kein€
Militärbasen zugestanden. Der Empiang PodgorDI abe! war
Jrenetisd. !s werde! 3000 Experren tur tednisde Hilie
roorlip . Dos r- Al9.er rFrollFh ldla .onmunique er.

klä.te, die andauernde Besetzung arabisder Gebjete du!.h
lsrael wie die Fortdau€r israelisdler ,nilitärisder Plovoka-

t.onen" mdch e e ne Vereinheilticnulg de! arabiscban Alrio-
npn und eine vcrsld'l.e UnLersrür?unq der ant.-imperiatistn
sden KräIte erlorderhdr

MamkLo
Die Sowjets sucheD 6idr audr in Marokko festzüsetzeL Für
diese Behühbgen ist de! Staatsbesuch Podgorny audr in Ma-
rokko nur dös äußere sichibare Zeidten, Nach MeldugeD aus
dem Jahre 1968 baüen die Sowjels eine Fabik in Casablanca
lnd eine Ausbildugsstäite lü lldustrie-Fadrarbeiter bit
1000 Iehrlinqei. Die ir \ddrbd!ldnd Alqerien dtrjolduteneo
dre, rnösen sosje,,sdler S tuFgie wprdir oudr h e! praktr-
zieltr 19 Dillomarisdre Beziehungen; 2, großzügiqe Wi.!-
sdroll.hrlfa u d F.5n.sdre U.rerslürüqi 3. V !rärhr.le,
Phd,. zwai u-d die werden oaolailar vo; eilem Heer votr
lzphem. Be drerD 4?len usq.bies ge,driebr unrcrengster
Koopelar on mir oen ortliden kooÄü:siisden Orga;isa-

Diase Eenuhrngen srehen n 7-sdmnenhorg rit den Flot-
lanoperdlionen im Millc m@r. D e Soq rernolre im Mrttcldper
verlügt über Deuartige U-Boot-Odunqsqeräte. Mit ihrer Hille
kiinnen die amelikaDisden Pola.is-Raketen-U-Boote auge.

Dar Au'b"u der milrrdri(dr-- Srüupudta.dre Subversions-
und Inhltrd ronrbest eouhgeo kolnpn von der sowjet,sdren
A!ßenpolitik oidrr qetrenni werden,

A! aU€ HeiDatblalu€serl
AUe Monale kommen 10-15 Helte zurilck Dll dem Venert, Emllärye. unhekan verzogen. Alle Poslb€rlehe. beartröge!
bei lhr€m poslamt elne Unscürelbung des Helmlblattes öul die Deue An.chrift. Dle Verlagsbezieher leilen deu Verlag dle

neue ans.hrut mit urter Angabe des ltitbereE wohnortes,

Schrumpfende Heimat
lin Repo.ter der einzigen dentscten Zeitunq in der CSSR
hatte vor einigen \.oöen ein€ Reise nadr Sdaizlar Drer-
nomnen ünd be.ichtete in seiner ,,Prager Volkszeitung" vom
16, Mai über den Besu.ü lolgendes:
,Der Omnibus ächzt Se.penlinen bergan und bahrr sidr
eilen weq durchs Sdmeeqestöber. Er hatte Trantenau binler
sich gelassen uld wir näh€rlen !.s Sdlalzldr. Wenn nadr
den Xalender audr söon Frühlinq urd in der (reisstadt
Königqrdiz längst kein Schnec nehr war, hier im Voilard
des Riesengebirges gabs Sdnee in Hülle und FLille.
Während der letzten sechs Jdhre ist dia Bevölkerung des
Bezirkes Trautenau u zweitaüsend Einlrohner zurückgegan-
gen Ein Bezirk, jn den si.ü die Problene des Grenzgebietes
loll widerspiegeln. U.sa.tren sird ni€drige cebu.tdziffer,
Übersi€dLung in andere Kreise der Republik und ducü ins
Ausland nalgehder Wonnurgsbaü. Dodr audr Sbuktur-
änderungen in der lndusirie, besonders dür.h Einsch.äDkung
der Kohlenfördcrurg. Nicüt zuletzt gibt es eine Nationalita,
tenlrage. Mehr als die Hälf1e alle! Deutsden im ostböhii-
,cl'an Kreis K 1r'tqrJtz ^ l-nl im B"/I\ Trdulcn"u, wo sic
nit sedrseinhalbtausend BLnger über rünl Plo2ent der Ge-
sahtbevölkeru.g ausnachen. ln Orten wie Schatzlar, Bems-
dorf, Radowenz leben zwanzig Prozert deutsöe Einwobner,
ln Bezirk gibt es lerner se.hstausend Slowaken und sieben-

Scha!2lar, Osttor des Riesengebirqes, war vährerd der Pre-
mysLido ein wichliger Punkt ah llandelsreg von Trautenau
nach 3!eslau. Aui hoh.ü Fels ihronl nodr heute ih! 1verk

die Burg. Hier wurde Zoli von Handelsleulen eingeholt,
die ihre Waren na.h Böhnen l.ansportiene.. Lange Jahre
war die Buig ejnzige besiedelte Stätte in der Uhgebung, weil
unsere Volrahren iieber ii tieleren und fludrlbareleh Gefil-
den wohnten. E.st deutsde Kolonisten gründeten in 14. Jahr-
hundert eine Siedlung uhter dem Burgrried. Ansiedler aus
d€n Alpenlärdern, und als Devisen bra.hten sie Z;hiqkeit,
Bescheiderneit und Fleiß nit. Diese Leure linterließen uls
den Rum der hjesigen l€in€n Tu.he und nölzerne Vo.dadr-
Häuschen, von denen si.ü einige bis heute erhalte! höben.
Nadr dem Kriege {aren es roch zehn, jetzi sind rur noö
drei davon zvei vor den Einslurz. h einem übedachtete
Jan Arnos Konensky vor seiner FluCdt naö Polen, wje die

In SdtatzLar isl iüi die Einwohner zweilellos nanöes qelan
worden, Siedlunqen, Sdlul- und (ultürbauten wu.den ho.ü-
gezogen. Dodr war es inner das Ridtige, das die Sladt be-
nöligte? Ein Funklionär s.üätzt die lnvestilionen, einsdrließ.
li.h der geologisdlen !o.söu.g und Dorierunq d€r Kohlen-

gruber cuf e,ne V,ll:drde KronFn. ,Als Stodrpdtnot sollre'd därrber froh <"in Dodr ubar den S.ndchre^ sdwebr an
Fragezeidien, Dje sdrürfbarc Kohlensdricht ist düDn, die För-
den.g unrentabel. Sie soll 1983 ender, Was wede. die Ein-
rohne! dann önialqen? Die Elektroporzellan-Fabrik bd
,Tex1en" {Spjnne.ei) e.nähren sie nicht. Dorr sind überwi+
gend Frauen bes.häftig!, deren Männe! im Sdadr arbeiten,
Eine tösutrg wnre der Bau neuer Urtemehnen, Do.h wer witl
ins Crenzgebiet? Die Fima "Kovopol' in Politz a, tl. Mettau
nödite hie. Form€n ftr Graugießerei he.stellen, Dadurdr
aber wird die Frage nicht gelösl. Guter Rat isi teuer. AuJ
den Kreisnalionalausscluß dt nar den Ortsibktionare!.
sie nögen sid die Köple selber zerbrechen.
Zu den {irtsdralrlidren Unsidlerheiien kam vorig* Jah.
eine weitere linzu, Irgend ein klug€r Mann ljeß in Sdatzlar
eine Zwangs Erziehungsanstält elri(hteni wds ein feineier
Ausdrudr Iür Gelärgnis ist. Das verulsadte in dei Kleinstadt
von 4837 Einwohnern (1964 raren es 5501) eiren redrten
Wlrbel. Es genügte, daß einjge Häfuiqe ausbraden ud die
Cpgend mr Wol eaq-\l -r ud Frtmlaqden u< cne- mäö-
lel. - Pdrl nge "n Sl-.lF von B'.qdded:oFi ern, oip rhr celd
in Sdratzlar ließen, was die Neuanlijhmlinqe natürlid Didlt
tun, Das wiederum hat Einfluß aul den Textil- und Schuh-
handel, der reiöhaltig€s Warensortjnent bloß nadr höherelq
Umsatz bekonht. Darun qen€n die Bnrger lieber nacb Thü-
tenau einkaulen, was die Kassen nidrt voller Dadrt uDd dö
Warenangebot bleibi gleidr. Ei! absurder Teulelskreisl
Es mdg \'ie nen, d'e SdchF sai aussrdrtilos und ps wäre a6
beste!, abzulvaden, ras das Schidrsal bingt. Doö 6 gibt
Auswege. linei li€gt im Gesetz über dje Natioralaussöüsse.
In S.hatzla! hat mdn die Initiative ergiifien und sdon 1967
von d€r Bank Geld geborgt. Damit wurde der Steinbruö be-
triebsfälig gema.üt, das Be.qarbeite.heim renovier! ud z!!
UbernadLlungsstätle mjt 130 Betten mgestallet. Seit 1^/eih-
nadrte! jst dauernd alles belegt, Für den Reiseverkehr soll
das Sdlloß hergerichret werden, beim Teica erlst€hen Auro-
Cdpjng und S.trlittenbalD, Ersi küüLich ersdrien eine Bro-
schüre für den Tourismus. Alleibnicht nlr für ihn. DeDn Wan-
derlrohe komFen und qehe!, Es qibt iedoch Leule, die hier
dauemd leben lad die wollen, daß ihr Bezirk Zuküft hdt."
So lautet der in Auszug wiederqegebene Beridrt des P.ager
Zeitungsnanres. Er hat seine Erkundigungen beim National-
aussduß der Sradr eingeholt. Die naen He en uffere. u-
vergesseDen Eergsrädlo\ers koaner langsan daraui, welche
Fehler sie Dit der Vertieibung der deurscüen Bevölke ng
legangen haben. Ob sie es nejstern werden, das Schid<sals-
jah. 1933 zu übe.leben? Oswald Weber
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3y jährige Gründungsfeier der Kolonie Sudetia in Paraguay SdlüE

Dle Gröle der rolonle
Suderia lat 32 llofstellen, die von Deußdren der e6ten ud
zweiten Gen€ration bewirtsdaftel werden. Die Seelenzali
belrägt 156. Einige Höfe sind iD Besilz von Paraguayern.
Au.h die vor Jahren auJgegebere NanseD-Kolonie mit 50
tlolstelleD gehö.1 zu Suderia und wurde sdon zum grö8ten
T€iL voD Paragüayern beselzi.

wnsdalt
Die siedler beiben eine genisdrte wiltschaft. sie velteilt
sidr äuch auf die einzelnen Höf€ versdrieden. Je.ba, etwas
weinr€b€n, Rejs, Sojabohnen, MaDdioka, Tunq werden an-
gebaut, Vieh- uDd Söweinezuait betrieb€D. Die neisien Sied-
l€r haben Traktoren, Dds Verrilgen des Unkraurs gesöiehi
durdr Unre4nügetr mit der Telleregge und der Handhadc,
Dlei Yelbamühlen sind tälig, drei Kaulläden sorgen tür den
tsedörf der siedler. Sudetia hat den Vertreter ein6 s€ltenen
Delufes aufzuweiscn. einen EntoDologen. Wie kän Heri
Jose Anders dazu? Ein Künstler in Carlos Pfannl braudrte
für den HiDtergrund seiner CtasDalerei Sdmelierlinge. He.r
Anders lielerte sie ihm. Dadurdr gcwann er lnieresse ar
der Sache, erw€ite.te seine KeMhisse durö Selbststudiun.

Heute ist er ein bekannler EnlomDloge und sdrickt nr viele
Länder präpari€Ite Kafe! und Sdnetterlinse iür Museen und
söulen, Scire Ansötft laulct: Jose Arders, col. Sudelja,
Corr. Ca.los Pfannl, Villörrica - Paraguay.

vGrI€ir
Au8er Sonnlag verkehren 1 Miküo und I Aulobus tiiglidr
nadr Villarica. wenn es nidlt regnet. Wehe dem plötzliah
Söwerelkrankten bei schle.item Wetter oder Hodrwasserl
Weder Paso Yobay, noö Sudetia au.ü nidrt die Kolonie
Ca.los Piannl, die 13 tm na.h Viuari.a zu ljeq!, habe!

Wtrls.hattllöd Mögli(hf, ett€n
Die wi.rsdatrliöe Lage iD dieser Gegerd voD Pdraquay läßt
zu wü$öen übrig. Die P.€ise land*irtsdaftliöer Produkte
sind !ied!iq, Vo! Blasilien urd Argentinien werden alle nur
nöqlichen Artikel einsesömuggelt. ddele eingelührt, die
billige. zu haleD sind als die in tande helgestellten, T.otz
auem gibt es Möqli.hkeiten un die Gegend wirtsdraltlid
zu heben. Es fehlt an Kapilal, langjährig nusgeliehen hit
niedJig€n ZinseL Leid€r hal unse.€ Gegend von den vieten
Miiliarden Enlwicklhgshilte no.h niöts e.halten.

nüdbll.L üd Ausldän

Dor Verlaü ds fe3tet

,Liebe Leute", sagte ich, ,,wir nüss€n dodr das 35jährlge
Jubildw der Crüldu.g von Sudetjö testlidr begehen', Aber
wie? Weder Kinder nodr JugeDd h.tte! jemals Theater ge-
spielt. Wir gtngen nit Lus! an die Arbeit, EinladuDgen wur-
den verschi.*t und eire lvode vor dem Feste dJauß€n eine
Bühne erridrtet. D€n 28, Seprember gab €s RegeDwetier, also
wulde die Feier auf den 5. November verlegt. Der Tag kam,
Ein großer Regensdauer, de. am Spähradrmittag niedelging,
velsetzte uns in S.hred<en. Sollte aue Mühe vergebeDs ge-
wesen sein, d€r Odlse umsonst sein Leben gelasseD haben,
21 Tolten und anderes Cebäd< seile Abnehmer nichr finden,
die 2.{ SpieLer ihre so fleißig erworbene Kunst niöt vortühren
können? De. Himnel hatte Erbanen und geqeD den Abend
hatten wir das schößIe Weiter-
Etwas veFlatet könen die Festieilnehoe. von nah lnd leh,
.uf Traktoren, mit Autolusseo, Privataut8 und zu Pierde.
Das Fest begann, Einleitend begrüßte der Vorsiizende des
SöulvorslaDdes, Her! Hans Stein, dte Versanmiunq, lydia
Peter s.qie d.s Gedidr,Multersprache' auf, Helnut Söeiber
,A mi ldrda'. Dana spradlen Herr Plarrer Pedro Theiss, der
Sudetia geistlidr betreut, He.r Perer Ktolzsöe von der Deu!
söeo Borschafl in Ascunciön, Lehrer Rudotf Linnert, au.h
Iür den abwesendeD G.ünder der (otonie, Hem Fr.Dz B.

Peter, und zum Söluß de! Leile! der sdrlle in Independencja,
Herr Abram Frisen, Jeder Redner bezog seine Ansp.aöe auJ
sein lnt€ressengebiet, aber alle bradrte! ihle lreude über das
VeraEtölten des Fests zum Ausdrud< und wünsdrteD Su-
detia eine glü.Llide Zukunlt. HeRorgehoben huß werden,
daß die Festversanmtung der verstorbeDen Pioniere qedaöte.
Ansölie0eld ga! der Gesdngverein uld das Blasor.bester

- beide aus Independ€ncia - eirige tieder uüd Musik-
stüdre zum Bsten. Dann lührte die Jugend Lrnd die Schüler
der V, Klasse 4 Bühnenslücke aul, Spieldau€! nit eingelegt€r
PaBe 2rt Stunden. Di€ lautsp.ederanlaqe, die Herr Plater
Theiss milgebrddrl halre, ldt ernen güren Dienn.
Der zweile Teil der Feier galt der Geseuigkeit. Eine kleine
Musikkapelle spielte zum 'ran2 aut, Auö die Tonbola tam
zu ihren Reöt, Bis in die Morgenstbden vergnüglen sich
die Festteilnehner Wa. Iehlle - hier und aDdeßwo in der
Gegend , das sind die s.hönen, deltsdren Volksliede.. Die
Jugend sing! diese nidrt, da sie nidlt singeD kann. Es ist
licht ihre Söuld, sondern liegt in den schulischen Verhält-
nissen der Verqalqe.ieit. - Ein netter Reinqewinn, du!ö
das F6t erzi€lt, @rde tü. die Sdrule bestimnl. Da in eßter
Linie für.l.s GeliDge! der Feier den groß€n Golt DaD-k ge-
bührt, so wurde aü.tr der Kirche eine kleine Summe zuteil.

var dds Motto des 19, Sudelentages jD Stuttg.rt, Standhalt
uld treu wollen audr wir hier seitr und bleiben Treu der
deutsdren Arl, aber auch treu der Heim.t unsrer Kinder, das
isl Paraguay. Das zu errejahen, ist die Aufqabe det "DeuGsden Sd!ule'- Es i5t ein Auftras, de. Hinqabe, Ausdauer und
vielTöLt erlorded: denn dre Kinder souen spdter in Paragu6y
dre rhnen vom teben gpnellre {ufqabe eküllen. D6 lrbi
des deutsdran wesens ud der deu6.ten Xulrlr wrd sie
dözu lesse! belähigen.

ldr grüße Sie, we.te Sudeterdeuts.he Landsndnsahaft, e3
grüßen Sje die deutsdren Siedler voD Sudetia, lah berraöte

es als eine Ehre, Lehrer de. Kinder dieses kleiren Splirters
der großen Fdmrlre der Sudcrendeur,öen zu se'n.

Rudoll Linnert
N. S.: 

.wenn 
Sie uns hellen wollen, so senden Sie bitte Ihre

Deuts.he überseeisdre Bank, Hanburg L Bauindamn 7,
Alenania,Konto N.. 39604 - M€nno Tourduan Neureld,
Deutsche Söul€ Sudetia. Paräglay, z. Hd, Henn Hans Stein
Jede Gabe wi.d bestätigt.
L€hrer Rudolf Linnert, Colonia Sudelia, Viuaüica,
Casilla de Correo 37 - Pa.aquay

ln d.r Xol.nl. sud.tl. ln P.rgu.y r.bo rld Füttt.n .u. dd Ft.nn-
Fblre., rk .nnnrn .n un.F. fdn Jo..l And.b .u! 

^h.nbudr, 
ob.r

r.ldDn *k h rit. d.r J.hE .d!on öli.[ c..drrt.b.. h.Dn. 0t...
d.u|!dro /olo o 6@d.n unq. Httt i ..t - In C.td .d.. .nde3r.id.r S.lr.r 31. .kh frh Lhr.r ßldoll Llü.rt Ir V.röhdo|l, -

a{d.rmdün.dr tllmtr.t ae hwh

*lrd lhDn e.n. dr. won!r!. b.t.n.t !.b4. vor .lnl!.n J.nr.n eF
d.n ddt..,l. Eodld llr db aduh lid G.n.hd.btbloth.k !.ddr, ..l.l lm.r B.d.rl d.hd!.
Wr h.b.n ln n ndrn Ob.rnü!, hlr löh..n rlr nlt u... aDd.i.nc'l..6 d.d*h.n Lnd.ltuLtr 16 ud.ld l. Pü.F.t l|.lL..

Ol. Sud.r.hdsndr L.hd.m.nn..aEt tn !.r.d.tdl h.l tn Etnhr.ttn<rnt.
mll dc Bunddlorluna ln lndrn b..d!lo.{n, von 19. bt.,. a.pih-
b4 llaa.ln.n sld.l..daLdrn B.ln.lrlc ln wl.n tn grö8r.n R.hDn
.ötuh.ll.n, um rll.n H.lh.r.dls.r.d !.d -arüdd .u. Darbdt..d
c.l.g..h.lr :u c.!.r, dL l ..l!6 Anffi.t!.. &dr xl.i.r .lhn.t
hlr Ll'.n a aö.n.ni ,.lr .. d6 h fi.....dr t.6.id- aiu.r.r.n l.ql-
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.dro nldtr E r.l.öl rlllt. rll. x..t n l0r .h wl.rLd.h.. ln dr aRD

.ultub n!.n,
Ao d.h prcodmm ..1 nur l.t.t tur htrnntr&.b.n. d.r n.b.h d.h
oblldEn Vod.r[r.rru.E n ((.n!nt.drt.cuna, c.l.lt.h.n.trum .n
n.rd.hrr.r4 .n 20. s.d.mb.r .h. cE *üidrarrum h Kon!.rih.u. thwlk und rE n. 6.rr.hb.r d- tdt Wt.d.ihd.trfi.n tn Xb.r.r-dlqrs *rttu 14
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ED steua W€nl(el
A Forsöibaus reckt aus Fiöiagrün
senn Giewel old on braun,
en Gärtia welde Rusa blühn,
a Brönnla gtudrst bein Zaun,
Am Bankla ön die SumerLend
der Jäjcter viedrt sei Kend,
sei Weib beim Rocka spul! on spennt.
wejdl gieht der Owedwend.
Do dassa et da weita Welt
G€lärn on G!!.ßqetu . . .

en steua Wenkel heedrt on hält
der Herrgot! Glöck an Ruh.

P. M€inrad

Augult
Die Nahrungsauinahm€: Die aufgesudlte und ausgewählte
Nannnq wird von den L€öewesen aktiv aufgenonmen. UF
tiere, die nodl keine feste Hülle un ihre Zelle haben und
keine Mundöflnbg besjtzen, umfließen die Nahrung und
nehnen si€ auf, wir sagen, die wurz€ln der manzen saugen
die Bodensala duf, ein Vorqang, der aber gar nidtt so einlaö
ist, de.n w€r saugl d€nn eigstlich?
Wenn in Sonmer Blätier an den Pflanzen sind. .lie wasser
verdunslen, kann der in den Blättern nadr dem Wasserver-
lusle enrstandene Unterdruck salgend alf den Zellinhalt de.
N"ddbazellen wirk€n und diese Sargwi.kung setz! sicü dann
von ZeUe zu Zelle bis in die Wupelzellen iort.
Nun nu0 aber die Bodennüssigkeit nit den Salzen schon im
Vorirühling in den Stämnen hodrsteigen, wenn Dodr gar
keine Blälter vorhahden sind. wer sd(qt dann? Ein bestinm-
te. Salzgehalt in den Wurzelzellen wirkt saugend aul das
wdsser außerhalb der WuEeln, lvir spred,en von Osnose.
Es kdnn natürli.ü vorkomnen, daß die Salzdidrte im Boden
stärker ist aLs in d€n Wurzelzellen, dann müßte das Wasser
aus diesen Zcllen h den Boden gesogen we.den, Die Wände
der WurzelzelLen sind aber nur halbdurchlässig, dds Wasse!
kann wohl eingesogen, aber nidrt hehr neraüsg€holt werden,
die Zellwände wirke! wie eiüe Mausefalle.
Durd diese Tatsade entsteh! nit der Zeit ein Uberdru.k ir
den Wurzelzeuen uld diese! Dr!d< ist eine d€r Ulsaden,
warün das t'asser gegen die Sdrerkrait in den Stämmea
lo.trsteigt, f.eilidr nidt die alleinige. Er ist es arch, der die
Ceuebe der Pnanze stralit - bein Welken nimnt er ab.

Dic Ti€re nehnen die Ndhrug zm größten Teile mit der
Mhdöifnung aui. Die Mundwerkzeuqe sind nadr der Art der
Nahrung re.trt v€rschieden, so heißen.l, rcißend, knuend, ste-
.trend, saugend, leckend. Fleischrresser brduchen ein äDderes
Gebiß dls Pflanzeofresser.
Wie uns€re bensölidren Murdwerkzeuge zeigen sind wir
qeder aüsges!.oöene FIeisö- noö Pflanzenve.zeh.e.. Audl
die länge unse.es Dames seisl da.duf hin.
Di. Flerschlresser haben de. gehallvoll€n Nahrung wegen
einen kurzen dies ist audr wegen der größeren Beweglidr-
k€it wjchlig die Pnarzenliesser weger der inhaltsärneren
Nalrüg die außerden fest in Zellen eiDgescblossen isl

einen sehr langen Därm,
Cibt es eine Masdine, die die auigelundene und dusgewählte
Nahrung nun aud! selbst aktiv aulnimnl, wie es audr das
.infa.üst gebaule lebewesen von sidr aus kann?
UEformung d€r Nahrung: Alle Lebewesen nehmen Iür jhle
Nahrunq Storre aul, die tieler in der Natur stehen als sie
selbst xnd die in den neisten Fällen auch altirend sind. Sie
lorden diese Stoife in ihren Körler um in a.tcigene Slotfe,
die sie nun ihrer (örpeisubstdnz eingliedern und anpdssen
kölnen. Wir Mcns.ü.n nebmen z, B, pflanzliöe und tielische
sLoilc aul und lornen daraus menscilich€ Stolre, nüsse! also
ni.it Mens.lenfleis.tr esscn und l,1cns.ü.nblut tnnken un

Untü tielerstehend meine ich folltend€ Reihenlolge: 2ue!6t
das leblose ReidL de. Mineralien, aus den die Pnanzen ihre
Nalrung holen, dann das Heer der Urtierc und Ui!fldnzen,
di. cinradrstcn lebewese!, die die Ndhrunq !öherer Leb€-
(.csen darsr€lleD, weit€r die Pflanzenweh, die Tieren und
lvlens.üen zu. Nahrung dielt Dd s.hließliö die TieMelt, die
höhe.en Ti€r.n urd dem Mensdren die Nahrurg geben.

Die Unlornunq der Nalrungsstoffe bei den Pflanzen wird
als Assinilaiion {Ahnlidnadrunq, Anqleidruns der Slolre an

die i(örlersubslönz), bei den Tieren und Mensdren als Ve.-

Bei beiden Prozessen handelt es siah br redrt komplizier!
verlaulende vorgänge. Die grünen ulanzen, also Ptlanzen,
die Blattgrün oder Chlorophyll haben, kölnen tole Boden-
salze und das Koblendioxyd der l,uft mit ihren wurzeln und
durö die Blälter aulnehme! urd vernögen diese Stolle mit
Hilte der Sonnenenergie (der inirdrolen Wardestlahlen und
der uliravioletten chenisdr wirksanen Strahlen) iD Blattg!ün
zu orqalisdren stoflen wie zudrer, Siälke, ole, Fetle, Eiweiß-
körper ud ähnliöen Stoffen zu to.meD, kiinnen also aus
toten. anorganjschen Stoffen, orqanisöe, lebendige stoffe

Diese organisden stolie ellhalten außerdem Sonnenwäme
und Sonnenenergie jn dtemisder Form gespeiahert und sie
lielern darit den Pflarzen selbst, deD Tieren uld Mensden
die zum leben notwendige Wärne und Kratt, wie us de!
Vorgalg de! Atioung zeigen wird, Olne djese Tätiqkeit der
grünen Päanzen {äre ein tierisches und mensdlidres lebe!

Die grünen Pnalzen sind in ihrer Ernährüng unabbängig von
Tieren und Mensöen, sird ganz selbständig, aulotlop!, dd-
gegen sind Tiere und Mels.ten heterotroph, d. n. athdngiq
in ih.e! lrnährüng von organisdren StoIIen, die letzten Endes
von de! gdnen Pnanzen geformt und gebildet weldeD.

Grüne Pflanzen können, grob ausgedrüd<t, aus Sieinen (toten
Bodensalzen) Brot mactren, können organisclt Stoffe fornen,

wir Mensder könn€n das rrob unseler hodrstehelden
Chemie bis heute rjchi und sind jn lnserer E.nährung von
de! Tätigteit qrüler Pflanzen abhänqig, Wir vernöqen wohl
denAckerboden besser zu bewirtschaiten durdr qute Düngung.
dur.ü Unkrautbehämpfung, durdl SaDenauslese, durdr Kreu-
zurq quter Getleidesorter, aber dus loten Slolten lönnen wjr
nodl inner kein B.ot hachen.

Vielleidrt v€rsiehen wir in diesem Zusanmennhanq die Ver-
suounq Chrini Lurdr d-n Sdr"n bo$e . Bis du Cor'es Sonn,
ddnn n"d, d"1 du, d 6"r S " n-D Bro welde (dre Wics.n.
sdralt kann dies bis heute !idt, gesöweige zür zeit Christi)
Es war dies €ile edrt leullisdle Forderung an deD Herrn, denn
nur grüne Pnanzen können - wohl auf Befehl Gottes - aus
Steinen Brol madlen, Die Ant{ort: Nicht vom Brote allein
lebt der Mensdr, sorden von jeden Worte, das aus den
Munde Coues gelt .. . und später: Idr nin das Brot des te-
bens, wer von djesem Brote ißt, wird richt mehr huDgem.

MeDsöen wie Nikolaus von Flüe in der Söweiz ünd Thelese
Neünann vo! Konnelsleuih in nDsem Tage! lebten mehr
äls zwanzig Jabre ohre jede Nahrungsaufnähn€, ntr von der
täglidr genossenen kleino Hoslie, dem Brote des Lelens ünd

Man kann diese Tatsaden nicüt einfadr als Sdwindel oder
Bet.ug ab1nn, es siDd zu viele eilwandfreie Zeugen für die
Wahrheit vorhanden und wie hätte eine gottfeirdlidle Press€
qpiuball trira dudr nur d e "jspsle Spur von 7\eifel "n der
in idl\arr d,"ser V"lsd]Fn hoglidl qpx-s.n. BphduprungFn.
drd no.i.oe-arq -Cnvor4prrdqel sr dtei-pBpwese we-n
I"l.dchpn sp-ed;n D"ß wr dia.e lol.adt"- n d I \eß|"'ah
könn€r, ist kein Grund iür ihre Meglidrkeit, was köhnen wi!
sd ießlich alles nidt ve.slehen und es eiistiert dodt.

Die Verdauung bei den Tielen und MensöeD is! ein uge-
nein komplizierter Vorgang, der !i.ht mit einigen Sälzen at-

Die Nahiulg nuß zerkleinert, eingespeicheli, durö Verdau-
unqssäIle zerlegt ünd autgelöst werde!, dern die Nahrungs-
leilchen büssen ja söließlich durd die Magen- und Därm-
wände hindurö in das Bltrt de. Adein und jn die Lynph-
bahren konner. In den Magen- und Darnwänden gibt es
aber keine Ofhunqen, sondern das llut in seinen Geläßen
saugt die Dots'endiqer Stolfe aus dem Nahrugsbrei durdr
die WändF des Dan€s und der Adern, ähnlidl vie wir es
bei den Pflanzenwurzeln geselen haber. Das B]üt jührt die
T.ildren €ist in di€ leber. wo sie aur ihre Verwertbarkeil
geprüIt werden - GilrsrofJe {erden ausgesdlieden. Es sird
wunderbare Vorgänge, die sid! lier abspielen urd sinnvoll
ineinönder greilen. Gib! es eine Mas.hine, in die na!
Wasser sdüttet. die dann dieses Wasser €t$d zu Benzin h-
lornt bei den heutige! Benzinpreise! wäre so eire Ma-
sdLire ein dalkbares Objekt wie a.m konnen einem bei
Betradrtung der lebenden Nalur nenscl1lidte Masdlilen
vor... und das ist alles vor selbstqeword€n? Alois Kluq
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Hausbesitzerverzeic,hnis von Wolta 1945

Die Dorfqemeinde Wolra - in detr Vorbergen des Riesen-
gebjrges - an der Reicüsstlaße Trautenau-Liebau gelegen,
q"hörte zuF K eisp TrdLlenou in sulp'-nldnd. Wo.ra wird
i36l al' Traurpndup. l. nen b.reits 4-ndnnr lWollenrin, und
war €in S.üoßdolt de. kgl. Herrs.ha-ft Trautenau. Nadr dem
Traute0duer Urbdr yoE Jaxre 15,1,{ hat dar Dorl 17 steuer'
pnichliqe A!$esen. Zur Zeit der Retomaiion a'ar Wolta fast
hunderi Jöhre protestanti..h, nadr 1650 kehrten alle Bewoh-
ner zum kath- Glauben zurü&. 1945 zählte die Geneinde 988
EiNohner, 957 Deuts.he und 3l Tsöeden- Der q.öote Teil
der ateitenden Bevölkerung war iD der Teltilindustrie id
Ort und den Nädbarorten besdräftigt (Flad.garnspind€rei

Fr.dl.r Jot.r und Hod*lg

Llnkn€r Johann und Mano

An dle lellnehmer ds! Helmattrellsns ln Gcldlngen!

Sehr gute fobauinaünen von d€r V€rfistaltütrgco der TreIlers. besonders voD FeslabeDd in de. Jaürhalle, slnd ar beslel-

len bel Ldm. Josel Eö3e1,73{ cetslinge4 Adlenträoe 38.

D.. Ba.lhl in Wolta nit über 10000 Spindeln und webere,

Das Dori umfa0te 147 Häuser und landwirtsdraflen in sehl
gutem Bauzüstdnd, St, Joselskapelle 1896, !cuerwehrbau 18911

Dreiklassige Volkrschule l9l0 und Wasserl.ilDng 1933 prbaut

Erstei Geneinderidrler war Karl Menzel in Jahre l7?5 zu'
Zeit des Bauernaufstandes - lelzter Bürgerneisler Josel
Fiedlei bis 1945, Naöbarort€: Trautenau, Parschnilz, Döb€.
le, Gabersdorf und Oberalisiadl. Der Zeichner des Ortsplane!
nadr demGedädrtnis war der Woltner Ing. Siegf.ied Fleisöer,

1

,

't2

6

29

35

53 oem.ind}Amdnü3

Flümör.i h Wolta

om €ßd !, zw..k o^ dr.lla G.s.nd.

rc,1 Fun16r o$cnwl3l.r

114 Sl.chmann Vlnz.nz

ra R'ed'nod R.rhhold

12 D.ursd,. R.lchsb.hn

ia2 flzosnftr.ö.k W.nd.lin

lm otuDlan wolb lrnd dl. Hlu.€r lonlaul6nd
1 bitlßb*.idrn.l,

dä do. z.i.nn.r d.. orl.pl.n6 di. Hru!-
numm.n nidir m.hr lm g.dadrlnl. hrlL.
Jos.t Fi.dr.r, 75 K. .ruh., Bi.o.6lr!t 3€
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"Mir besondercr Vorliebe greirl lh. naö Euered s.hon lang
vertrduten Heimatblätte, Es hat all die Jahre hindurdr di€
Bindung unter den Familien der elgcren Heimat mit staü-
nenswerl€r Kraft und Zöhigkeit lebendig erhalten, lrotzdem
Ihl wie eine Handvoll Sandes im winde nadr alten Himmels-
richtungetr veEtreut wurdet. Au.h nrühle 6 sid! ünr die
mege des Heimaterbes, dessen Lebensw.rtc wir e.st so ridr-
lig in der Heimatie.ne erkannlen. lhr wiederuni Iiebe Lands-
l€ute, habr Euerem Heioalblatte di€ Tleue qehallen. Und das
sozusagen nit (ind ud Kindeskinde.!. . .'

Wer kernt nidn s€it langem deo sctlicht€n Prälaten Adoll
Kindeoann, der mit vorsiehenden Wo.ten eine seiner letz-
len Weihna.ntsboisöafte'r cinleitel€. Nun vollend€t er am
8. Algust das 70. Lbensjahr. Das sei lns Anlaß, unse.en
Lesern sein segensreidies Leben und lvirken etwds auslühr-
lichei da.zuslellen.

1899 zu Neug.dfetrwaldc bei Schlu.(enau in Nordböhmen ge-
boren, absolvierle Kindcmönn das Cynndsium der Jesuiten
in Mands.hein. Kaun !8 Jahre alt, sland er als Soldat in
Südtirol an der Front. l9l9 begarn er das Slrdilnr dn der
PhilosophiscllTheologisch.n Ieh.dnsl.lt in l€itmo!itz, kan
aber scho. in lolqende! Jdhrc als Alumnus in das Böhmis.üe
Kolleg in Ron. Dort s.hloß er au(h dds Studium ab rrit de!
Promotion zun 2weilachen Doktor (Phil,rsophie urd Th€olo
gie) und wurde an L April 1924 zum Prieste. geweiht. Nadr
vier Kaplanjdhren in Braunkohlenra!nr lon D!x varl sidr
der jtrqe Priesler in Rom aul das Studitrn beider Rechte hd
erwarb den dritten Doktortiiel. Soda.n kdh er als Religions-
lehrer an das Gydnasium in Alssig, 1931 dls lehrbeauftrag-
ter iür Kiröenredt ön die Philos.-Theol.g. Lehranstalt in
LeitBeritz. 1933 erhiell er dcn seltenen Titcl eines Advokalen
der hl. Römisdo Rota und Aposlolis.hen Signalut. Im fol-
gerden Jahre begann er dls Privardo2ent an der Karlsrniver-
silä! in Praq das Ki.öenrechl rorzutrdren, r'ar aber dud
nodr Prol6so. lü |toral am Priesterseminar in Leilnrelitz.
Als UDiversilätsprof€sso! grün.lat€ cr 1939 Iür di. deutschen
TheologeD duf dem Veitsberg ein (onvikt, dem er als Rektor
lo6tand. l9l0 mrde or Prod€kan der Theologisöen Fakul-
tät Cer Alnd Maler Pragensis, ls,ll Erzbisahöfli.hcr Kon-

Da Kindernldnn auctr no.h dds Prdgcr Kirdrpnuatt hcldusgab,
war er dcn NationaLsozialisten bald ein Dorn in ,Augc. Vier-
zeh!nal hotle ihn die Gestapo 2u l.ngen Verhören, meist in
den lrühesten Ntorqenstund€n. S.nlicßlich mrde ihm j.de
Selsorgetäiigkeit re.boten. No.h sdrlnnnr€r erqinq es ihm
in den Maitagen von 1915. Das Haus an \,€itsberg hurde ge-
stürml, Itm G.salttaten vorzul.ug.D, slcllte sicl rler Pro
(essor s<llützend !o. di. schweslern. ,UN rlaaresbreite sind
wir daDals den Tode .nlgangen", gcslond er spä!e!, Die Rus-
sen verhafteten den nutig€n Pri€st.r. Vlcr MoDate IdDq in-
lerniert, ertrug e. gelassen sdrverste Demüligungen und
Entbehrungen. I{aum lrei Oeworden, erbal pr si.ü die E.laDb-
nis, die gelangenen Deulsöen in den Prager Konzcdlrations-
läq.rn und Gelän{nissen nls Seelsolq.r zu betreuen, von
seinenResuchen im Lag.r Ildgibor beim Wolsdlane. Friedhoie
erzählle e! selbst einnrdl ,fth war tast jeden Tag dort und
komie immer eind qroßcn Koff.t lobensniltel nritbringen,
die nir gute Tschechen - audr die q.b es do.trl- iDs Hdus
bradten V.in Zimner am veilsb.rqe gli.tr einen Kräm€r-
laden, N,ldn hatte ansdrcinend bei d.r W.de Verlduen n
mir. Ein cinziqes Mal wurde idr nnlersu(trt, als id! das Lager
we.ließ In nreinenr Kolfar l.g nu. dn, Stol. und die Versch-
burse für die Srerbenden, So gi.g iah unbehelligt fast wie
dur.n ein Wunder - Vonate hindülch im lage. Hagibor ein
uDd aus.' Abe! nidri lur in Pragbet.eule Kindenann dadals
sein€ getreu€r Landsleuto, er h-agte sich and in die Arbeits-
lager auf dem Landc. Zu W.ihna.hten 1965 noah dönklc ihn

die Baronin Johanra vo! ,H€vogenberg in €inen oifenen
Briele datü., daß 

"Sie sekommen walen und mir in Pferde-
stall den Leib des He.m gereidrt hatter, Meine FreNdiD,
die an andder Stelle a.beitei€, hat auf freiem Peld gebeiötet
utrd konmqizien,' Einer, der 6 miterlebte, bezeugt von
dieser heroisöen TAtigkeit Kindemanns: ,E! ging eine Kralt
vo! ihn aus, die nan niöt beqreilen konnte,"

19,16 nadr Deutsdrland gekonme!, ging Professor Kinde.ndon
erst r€drt ans Werk. Er sammelle die Heimalvertriebenen in
den v€.sdriedensten Ort@, hielt ihnen Goltesdienste uld e!-
nrunlerle siei Diöt zu lerzagen, In seine. EtrlsdrlußIreudig-
kejt und ungeb.ochenen rebeDslralt hat ,,das nordböhmisdre
Unternehmeltum seiner Fanilie im kird iöen Beleid eine
I.udtbare Auswirkuq gefutrden" (P. Paulus sladek). Der
eroländisde Flüchtlingsbisdrof Marinitian KaUer beultrag-
te ihn, eine Betreuüngsstelle für die heinalv€rrriebenen
Pri€ster und Theologer eiDzuri.tten, Alte Ve.birdungen aut-
nehnend.ldnd K'ndemdnn b.ld tdlkriftrqe Helfer, Aul seine
B tren stcl le der Genp.dlcbt des ?!ämorsr-orenserordFns den
Flamen Werenl.ied van Straalen für den Einsilz io hun-
qerndpn Deu''öidnd lr.r. In Belden uod Hollahd dre Hepen
zu Li€besqdben erweröend, m-rde diese' bäld dls .SpF.k.paler' bekannt. Mit se'Der Hilfe komte Kindemann das
qroße Aufbduwcrl beginnco. In Xöniqslern. dem In den
WdldbcrgeD dcs Taunus qeleqenen lulrkuro.e wurdcn zwei
große KaserneDgcbäude bezogen,

1947 bel'durc Kdrdrndl Irinqs P'ofF,sor Khdemdnn mrl
der Leilung da "Albc'lüs-Vdgnus.Kollegs.. V.'in Konig.
slein, und so wa! eine siöe.e Re.hlsqrundlage gesahafien.
In einen Gynndsiüß nit Knab€nkonvitt koDnten hun Jun-
gen aus allen Vortleibüngsgelieten heraogebildet werdeD,
l9le trrdp crnp Phjlnsnphrsdl-'lhtsolvqirche Ho.h'drüla mir
Priestersemindr erolfnp'. ( nler der tdl*rilligen L.itung Krn-
delmanns versrärklen ünd erweiterren sid von Jahr zu Jahr
die Aemuhungpn um die cpwinnung cines iung.n Pri6leF
rnd Ldren\lcndp\, rl.r sr.n sp'ner ^srdeuls.n.n \.rpnrölü-
gen be$nßt ist. Uberdies wird seit 1950 alljährlich ein Kon.
greß ,,(i!cre i! Not" abgehalten, lei dem sich die Vertreter
der Völker des Oslens und Westens zusaonenfinden, Metr-
s.hen dü5 allen Ndtion€n ud Rdssen, Für diesen Zwed. ert-
stand 1955/56 ein groBer modeher Baü, das ,,Haus der Be-
g€gnung"- So wu.de Köniqsl€in nicht nur ein Vaterbaus fü.
die Heina tverlriebenen, sondeh audr der bedeuteDdsle TreII-
punkt nijrdli.h der Alpen lür die Chiisten vieler Völker. Da
die Kaser.enr;ume Iür Konvikt trnd Sdüle bald nidrt neh!
ausr.ichten, wurde ein weiueufiges Gehäude erricnret, das
d€n sdulischen Erfordernissen unsererZeit vollauf stspriöt.
Dd.in isr nun dar humanisrisdre Gymnösium mit neun und
d.s nerspradige Aufbauqld&sjum mit ? Jahrgängen ünrer-
gebracüt. Nach den erlolgreiden, aLs Pradr.titz in Südböh-
m€n stamnend€tr Sdlutbis.hof von Philad€lphia Johann Ne-
pomuk Neunann 118,1 1860) dessen Seligspre<hung 1S63
niÖt zdl€tzt dur.h die Altionen Kindeman.s vo.angetrieben
\eorden war, heißt die Anstalt Biscüof-Neumann-Söule.

!059 Fdr Kindcmrdnn von d.r Fulda€r Bisdrolskonleretr,
zu'n Spredrer d€r sud.t.ndeulsöen Prister und zum Beaul
lr.gLen liir den P' icstehddrwudls und die kir.ülidlen Fragen
.nrannt worden. So erst.e&te sidr in der Folge seine Wirk-
saokeit weii über Königslein hinöus. lD auen Teil€n, beson-
deß des süddeutsöen Raunes, lonrte ud kann nan ihn als
Predigcr oder Reler€nth bei Ta.Jungen und Konterenzen,
hrallldhrten und Fest€n erleben, nictrt zulelz! aüt den großen
Sud€tend€üls.hen Tagen !o er bei den Gottcsdiedsten Riö-
lungweisendes zun Ileinatrechl, zur Versöhnunq und ande'
r€n DreDnetrde! fldOen der Hcinatverlriebcnen kundgibt,
Zu seinem 60. Geburtstaqe ddnkte ih'n Dr. Loqdtnan vDnAüen
lür sein vo.bildliches Wi.ken und reine Mitarbeir im Sudc-
lendeuts.üen Rdl. 1965 \'erlieh ihn die Sud€tendeutsde
landsmdnns.träri tür seine h€rvoraqenden Verdiensie uü
die Pflege des krllurellen Erbe5 unserer Volksqrupp€ den

Mit Redrl sagle Wdlter Sranl(e lon ihn: ,Seine Liebe 2u!
Heimat, *in sacfies lnleresse itr die Aufg.ben der Gegen-
wart, seine Voltsvcrbundenheit und die Fähigkeit, seinen
Blid{ in die Weitc zu lenken, haben sahon daheih die Pe.-
sijnlictkeil Dr, (indcrnanns gepräqt und haben ge?eigl, daß
zwei Grundideetr sein 

,wirkcq bestimne.; das lnreresse lilr
dcn Prieterna.hwlds üd die religidse Verpfliöt@g für
die Ostdetis(ile! und die benaöbarreD völLer des Osrens.'
Wohl am meisten treoten ihn dio Ehrulgen durdr die Kifthe:
1948 Pipstlider Hausprälat, 1962 
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und 1966 Tiluidrbiscror von lilimmira. eihes einstigcn, bci
Kdrrhago in Nodalrika gelegenen Bistuns und zweiler
Weihbischol von Hildesheim, dcr qrö-ßt€n Diasporadiözesc
Denls.nlan.ls. deren Katlolik.r zu zw€i Dliil€ln Heimalver
triebene sind. De. BisdLot r.on Hild.shcim Heinrich Maria
Jansser ist Beduilrögter d.. Fuldaer Bischotskonrerenz Jnr
die Vertri.bcner- nnd Flüdrtlinqsseelsorgc. PaPst Paul VI.
hat uDseren Priildlen ang.$i.seD, dcn sisdol von Hildeslein
iD der Erfüllung seiner Aufqaben zu hterstützen, daneben
ab.i di. leitung der Knnigsteir.r anstallcn beiztrbehalten
ID der lrnennungsurtundc trug €r ihm ari, ,daß Du de! !iei-
matvertlicbcner deulscher Zhqe aus der Ts.hechoslowak.i
bcistehsL urd iür sie Sorge lrag.st', SoDach hdDen wir, drc
zahlemäBiq slärkstc \tolksg.ulp. urtei den vertri.beren
Kalloliken. in Prä1at Kindemarn in wahrst.n Sinne des
w.rtFs .iren l.dndr:nannsclaltslischof. Das hat er s.lbst
au.h durch sajn Wappen darlretar. Es zeigi irn linken oberen
Fcld den silbe.nen Böhmischen L.is'en, nn redten uhteren
eine silberne Rose, das Sinnbild des tausendjährig.n Rosen-
stocks von Hildcsheim, in redrien oir.ren und in linken un-
teren einen r.ien AnLer als Slmrol der Hoirnltg, dio aldr
in dcs Bischols Waplensprudr zun Ausdrock komnt: Conlra
spern in spen $'idcr jede llollDnng und do.h voll HotJ-
nnnq. Unser rleinatbis.trof $'il] us danit saqen daß wir
tioli der hollnxngslosen Weltlage die Hoilnürg ari GotLes
Ge.echrigkeit nicht aüJgeb.n dürlen
Di-. Bis.hoisweihe ia.d aln 8, Setlenber 1966 nn Dom zu
llildeshejm statt. Die lnsignien spendeten ihnr das BischoJs-
kreuz die sudetendeürs.hen P.iester, den Rinq die Ackcr-
mann-Ccmcindc, deren Fü!rulgstreis er seit ihrer C.ülduq
dngehört, die Nlitra der Bund der V€rtrleberen, der danals
rodr von lvenzel Jaksch qeleitet wurde, uld den Bisöois-

stdb die Sudetendeutsdre Landsmamschall, Ein juryer ts.he-
.rhischer Priesrcr sdricktc inr ali Umwcger dcn roten Güitel
Den Bischolsstab zie.en ein Abbild der Köligsteincr Sdrutz'
martelnado.na der Mnttcr d€r Vertricbenen, der Prälat
(ildermann sein Urerk oevidnet hat, und die Bildnisse der
. d-Fndprr. rpn rlFi :q;n Joh.l-F. , \F.o r-1. Joh.n-
1ö. c!r{q.Jbr, K1,1p,,. vJ i" , ,flrdu-r rnd dc. -al!!tan
Joha!n Neponü Neumann,

Bis Erde 1968 sird 359 lriesle! aus den Königsteine. Anstal-
ten hervorgqtang.., dannler viele Sudctend.utschei 1967
dllein war.r cs ,12. Der dorti(en Hochschulc sind nehrere
wissenschdlLlidie Instihrte ö!gcgliedert, darunter das liü Kir-
.!eD und Ccistcsg.sdicht. d.. Sudetenländer nnd dns ln
stitulum Sinicun, das rlie qeisrige EntNLd{lung Chinns ver-
ro.J \01 Lan,-: .chri|an. da .F ör d i n. 'piF, qa-
nannr: Körigst.rn.r Rule Körigsleiner srudier. Digest des
Ostens. latriend linden nn Hanse der Begegnünq Versamh-
lunqen der verschicd.nsren Art slatt Königsrcin isl zur
größteD Tdgungsstä11e \{esideutsdrlands geworder.

Es kann ddherricht verwlndcm, daß dicscs Werk den sdäii-
sten Angritler dcr G.gncr ausltesetzt ist. Prälat KindernanD
wn.de und a_ird von dcn Trägern dcr östlichcn SFtcme mdß-
los verlemdet nld aüls ärgste belchi.rtft. Die lJeimatrer.
tricbcnen haben die ihnen von den sowrets zuqedacntc Rolle,
Wegbereite. dcr bolsdrci{istischc! Revolurion zu scin, nidt
filiiUt, Das Geqenteil ist eirgelrelen. Dur.h ihr chrisllidres
Dcnk,An und Handeln weideD sie mchr ünd mehr zu Trägcrn
der Sehrstrchl urd lloftnurg der östliclrer VölLcr. Daztr hdt
Prälat Kindernann enlscheidend leigerragen. Möge ihn de.
liebe CotL ro.h langc die Kralt zn solCtr€m Friedenswirken

Gedenktage im August

Voi 290 Jahren, an 6 August 1679, slarb arl dem Sdrlossa
seiner llerrsdralt Ilerschmarmicstetz in Böhner der uri!üch-
sige Reitergene.al Johann Sporak, ein westiälisclrer BauÜn-
sohn dus \veslerloh bei Paderborn, Einzigarlig wa! der Sieg,
den er 1661 bei St. Gotlhard in Ungarn über die Osmanen
errang. Wie die Geschidr. b€idrtet slieq er vor de. Schlacht
vom Prerdc, kniete jn Ang.sichte seiner Rciter nieder ud
betete nit auigehoben.n Händen: ,Du höchste. Generölissi-
nus in Himnel olenl Gib uns lrnädig deiren Segen. Doch
willst dr uns nidrt beistcher, so hilf nu diesen Türkenhur-
d€n nicht, und du wirst rleiren Spaß erleben.' Noch in glei.
dren Jahre erhob ihn Kaiscr leopold I in den Reichsgrafen-
stand. Die nbli.her lrnennnngsgebühr.r zahlre aber rter
Hdudeqen nicht. ,Eiren qescherkten Crafen kaule idr ridrt,
einen gekauiten Grafen n.hme ich nicht', erklärre cr Da er
selbst nidrt sdrreiben konnte, besorgle jhn dds enr Sek.eta.,
soga! ro.h dic lhteßduitt Als nun dieser uDterlertigter Graf
Johann Sporck, entqegnete dcr Genc.al, ,,Schreibt: Jolanr
SForck, Gral l.h war eher Spor& ats CEf." Zallreidle Anek-
doren bcrichlel uns di. Fama voD ihn. -{uJ seino! Slc.be-
bette ti€ß er sich öfler von seinen Schloßkdplan aus der
Bibel vorlese!, Als ihd dieser die Ces.{riclre vom starher
Sinson vortrnq, der 1000 Philislcr mit eirem Eselskinnback.r
ers.tldgen hdlle, iuhr rler Grar nn$.irsdr auir ,,Schweigt, ich
weiR au.h. was cin ehrlic[er N1ann loist.r kann." - Sein
Sohn Franz 

^nlon, 
der bedeutendsle mter seineD Nacükom-

nen, ließ dje Gebcine s.ines Vaters in dcr Grurt der Hospi
talstiJtung zu Kukxs beiserzen nadüen er si. dor! eri.ület
hatre (Vgl. Rieengebjlgs-Jahrbu.h 1964, S, 9l lL).

Vor 90 Jahren, an 22 8. 1879, rLdr de. erste leberstag eines
Sahnbrecheß de! Heinattorschung jn Böhnen, der zwar nidrt
aus den Ricscngobirge stanmte cs ab.r z! seiner \vahl-
heinat $erden ließ: Prolessor Karl Sahneid€t. h Praq gebo-
r.r und jn Kaoden ad der Eger auigewa.trs.n, .rlargte er
1905 den Doklor der hilosophie. Seit 1914 wdr er Prolesso.
am Staats-R.iordiealglmnastum in Hol.nelbe. 1917 übel
nahn er hie. die Leitung dcs Dclts&en Ri.sengebirgsnusc-
unrs. 1922 *urde e. ,h Bezirkskorse.lator ehdnnt. Was er
als Obnann des Ri€sengebirgsvcrei!.s gclcist.r hat, kann
hier nicht aefqezahlt werd€n, Dds Hdupisächli.hsle isl in un
serem Heimatlrlait 1962, S. 265 und id Ries.ngebirgs-Jal'r-
bu.h 1964, S. 98 ndchzuleser. U:eriSc I-andschartcn sind a.is-
senschaiuiol so unrfass.ud dargesrellr norden wie es Sdnei
dcr nit seiren l,ritarbeitern in d.n Jalrbüdrcrn d.s Deütsdren
Riesenqebirqsve.ei s qeta! lat. Der noch als Heimatve.lric-
."r, un-n ,dr.n T, 9.,-"q o,, I \-h..^! 6n.n

2:\2

Vor 90 Jahren kdn atrch de. 
^rzi 

nnd Erfinder Alphons
loller zur Urclt, nännid am 31 Atrgüst 18?0 in T.aurena!.
Sein Vatcr Johann Pollak stammte aus S.halzlar und diri-
gierte die Musikkapelle des Berqwerks in KleiFsdlwadoa i rz,
später wurde er Mil ä.kapellmeistcr. Sein Sohn, dq als
nrdmmer D.utsdrQ sciDen Nan.D in Poller utnändem 1ieß,
studierte in Wien Medizin und Plilosopdie. Mit Dr, G Holz-
Lne.ht konstruicrr. er das ersre branchba.e Rddiomeler, enl
Cerät znm Messen optischer Strdhlung. Später erland Poller
enr Abformv.rlahren {Voulage), das die Ilerstellunq lon Al-
d.ück.n bis zu mikroskopisdrer Feinneit ermöglidrt.. 1915
wurde er an die Kaiser-Wilhcln Akadamie naCd Berlin be-
ruicD. In rncnrer.n Slädlcn Deütsdiands .ichtele er Moula-
qen-I-aborato.ien eir. Seir Verlanren födclte dic lleilüg
versdriedensrer Kriegsverlclzu.gen, vcr!all viel€n Arm- !nd
Beinampuiierlcn zü besserer Prothesen, wurde aber a!d]
rür die Kininalistik und Gernnlsnedizi! lon g.ößter Beds-
'.urg 19la erh.Lt Poller einen Lchraurlrdq ar der Univer-
sitit lvier. E. entwad deD PlaD eires ldstituts für da4iel-
lcndc Vcdi?ir, wie .s bisher kcires gab Künstleris.ü viel-
seitig begabt, war e. audr als Valer Musiker lnd Söliri.
sleller tätiq. Seine Schvester Ol,qa Poller wirLt. als Sängerin
und Klavierrirluosin. Einen lnhcilbarer Leiden verlallen,
nahm sich der erfolgreidre \lam im Herbst !930 das Leben
(Vsl. Riesengebirgsheihnl, Okt. 1960, s. 309 J.)

Vor 15 Jahrer, dn 27,8, 195.1, sta.b in Nccka.sulm bei Heil-
lronn dcr vorbildli.he GroBindusrrieue Franz rrnge, der
]c1,ie Inndbe. der Flachsqanspinncrei und -zwirnerei J. A,
(luqe in Oberalrstadt lei Trant.rau, die Weltruf genossen
,ot . D -. . c nd e a-qt^ ot Frn .ovi, I L- np.odrl-, uiF

die Bu.desrepuuik Deutsdiand nn Todesjahre Franz LLuges.
Selbst bcscheiden l.lrend tal cr alL.s, um die Lage seine.
Arbeier und AnqesleLlten zu verbesse.n. Durd! viele Jahre
stand er an der Spitze d.s Hauptvqband.s, d.r di. deutsden
lndusiriebetriebe Nordostbdbmens urniaßt€. 1S47 nadr sahwe-
ren Drangsalen ausoesiedelL, nüßte sich der 7ljänrige den
Lcbcnsnnlcrhalt als klcnr.r Ang.stelltcr verdienen {Vgl.
Rierengcbirgsheinat, S.pt 196,1, S. 275). Joharn Posrer

70, Geburtstägeg
erhiei ich zahl,eiche G ückwünsd,e und möch1€ mid' a. die-
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Sagen voB Feuermann aua dem Rieseugebirge
D.r VsgangeDüslt .ntrl$e! von Atot! TlDpelt

l. D€r Feu€rnam vor Nlederhol
Ein Mann gibg von Tlautenau nadr Njederhol nad Haue.
Es wai peösöw@e Naöt urd weder Weg Doö Steg ^sehen. Da sellzte elr "Wo w€rde iÖ nur ein LiÖi helneh-
hen?' Karun wa. ihm dieser G€d@ke durd den Sinr gekom-
lrleq als es plölzudr heU l'1rrde. De! Mann wandte siö u
und gewahrle eine Geslalt, welde wie eitre Söütte Stroh
glüble, Dem MaM wurde Argst, doch war er froh, nrm
glü*lid nacb Hause zu korohen. wirklich blieb der Feuer-
hann bei iIü, bis er vor seinen Hause arlalgt€. Hier v€r-
gaß er döt, dern Feuemann zu ddnkeD. E. tat 6 auf drei-
fade Weise. Das wör zwed.mäßisr hätte e. es unterlassen,
hälte ihn der Feuermann das Haus anqezündet.

2. Der Feuernäm ln Gabersdort
Etr Mtu ging durö detr Busdr zwisdten PaFdDilz und
Gabe$dorf. Die Nadtt war dunkel und kein SternleiD leudr-
t€le am fiDsleren Hinmel, Da beieie €r zu Gott, er mödte
ihn ein Udtt senden, damil er wohlbehallen nach Hause kon,
re. Siehl, da nel ejn heUer SöejD u iln und eiD groSer
M6e, glilheEd wie eine Söütte Shoh, schrit! vor ihm her
und geleitete ihn bis zur Haustür. Der Mdnn hielt es Iür gut,
den dielstwilLigen G€iste zu danken ud .ief jhn ein lautes
,Bezohl Got drschl" zu, Da riel der Feuem !: ,,Jetzt bin
iö drliest", und ve.sdrwand.

3. De! Feuenann ln Neusahroß
En Vdbn au. Neusdrloß mu.ßte einFs Abends dus eibed
entfemten orte etw6 holen, Dabei führte iln ein Weg über
eiae! Berg. Die Naöt brad herein, als er sict auf dm
Rüakwege bel6nd, Es stlde so finsler, daß es umögliö war,
deD 1/r'eg zu elkennen, Da da.hte e!, wer vird mir über den
B€rg heifen? KaM halte er diese Frage gestellt, als ihh
aüö Echon de! Feuermqn auihod.te. Er üa! glülend {ie
eine Kohle ud ließ sidr ni.ht absöüiieln, Datr. de! Helle,
die nün den Marn ügab, kan e! glüdrliö rad Hause, Hier
dlgeldgt, spraah er zu dem Feuema!4er "Jetzi gieb, on
bsohl drsdr Gotl' Iü selben Augenblick r{urde er seiDer
Bürde ledis. Das FtueruüMlein versdrwdnd und se'rher hdt
nidud mehr von ihd etwas gesehen,

4. Der Feuerau tn Alhendo
Soeben wa! übs die Gemeinde Albendorf ein heftigs Ge_
witter niederg€gangen. De! Blitz hatte rdehnals einges.bta-
qeD, ohre aber Sdrdds anzurichren. Ah fensler se:ner
Wohnsrube srüd Vdrer Härinq ud södute h,naü 7b
Pefrkobölq. AuJ eimal kd setuiö de6 steilen Wegs eine
qluhende Slrohsdrllle gerolll und besegle sidr i1 Riölug
ih T.ppelr G6rwirt, Hier rersdwand ue, dler alles Suden

bliet, verqebens. Eine alte Frau aüs dem Oberdorfe neinte,
da! ei! Blitz den FeuendD au de! Erde setrleben batt€.
Sie liet noö, in den näclsten Tagen besolde$ $egen Feu-
eßgefalr auf der Hut zu seiD.

5. Der FeuemaDn lD Kd qrelahwalde

Eimal ist der herrsdaltlide UntertaD Ze4ann i:l den Kö-
Digreiahwald ür Holz gefalretr, Der Weg ar sahlecht ud
für ein Külgespdn zieEliö weit. Als Vater und Sobr den
wagd beladen hatten und die Heidüahrt antrateA legü
es bereils z'r duD.keln. Du.dr Reitendo ging es Doö' aber
ä1s ha! unter die letzten Häuser aul dem Retterdorfer Berg
kam, var es f,nster geworden, da3 siö der Junge hinter dem
wagen zu fü.drten besann. Da erbu&te er aF seqenübe.lie-
genden Waldsaune eilen Feuersöein, der inme. näher kam
und von einem wandelnden Gegensbld ausging, der die
Gestalt und Größe einer Strohsdrütte besa8. h seile! Angst
ließ der Junge die Sdrleife los und nüötete unter Vatels
Rock. D€@ war die Eßöeirug Didt mebr neu, er belehrte
den KnabeD, dal das der Feuernam sei, 

'rnd 
als dleser zua

Wagen gekommen war, bat er ihn, ihm zu leudrter. Und so
lst dei Feuenam vor den Kühen hergesans€! durö ded
Rennzöhne. Wald bis gegen Sduz, so daß der Weg iagheil
besahienen war. Hilter der Sdurzer Mühle saqle der Fuh-
Dam dem FeuerEann viehals ,Vergelt's Gottl" für den er-
wiesenen Di€nst, sorauf sid diser söüttelle, daß die Fun-
ken stoben, ünd auf de! Stelle ve*chwundeD war.

6. Der Feuetuam In der Traut€nauer Stadltlrch€

Dio stadtkirde zu Trautenau erstrahlte zu zeito a die
qittemädltige Stude iD gläüendeE Lidte, als ob viele hu!-
dene Lanlen iD delselbatr b.annten. Diese wunderbare Er-
sdeinunq nabm ran das letztenal in Jäbre 1866 vor As-
bru.h dei Krieges wahr. Die Bewohner der HÄuer Nr. 57
ud N!. 61, deren Zilmerleßler gegd die Kirde gencbtet
waren, benerklen das Li.ht viele Tage hinterejnddei Die
Saöe war zu auüällig, als daß sie niöt lrälte Dtersuöt wer-
den solle!. Als nan den Glüz wiede! b@erLte, begab sid
e-ne Fröu dc deo Häuse Ni 6l zu den damdligeu Dechul
M ihn aul die Er"öeDug aüderisdm a @döen, ouein
utetueos slellle slch ibr ein Feuerd n Eir eiod qro8eD
sdiwdrz;n Hünd eblqeqe!, der {Le F'au zwdng, roller
Sö'edreb vieder nddr Hdusa 2u genen, Sie gFl'aute sid
ers! an näöslen Tage zu Millag darüber i! Pfarrhof Mel-
duno zu nadren. Der Dedön! veßprad na.tuuseh€n. Sdo!
rn d;r ndchsren Ndd)r ging er il Beglei'üg eines Kapldrs ln
die Kir6e W"s er dorL ge'ehen hdl, i.r ridcls bekaMt g+
vödah Dpr Deddnt selbst v€rsucöte das Gdpe zu vcF
hardlosen indem er betdene, das viele Lidtt rühre voü der
,Ewigen Lupe" her. Niemand glaubte ib& jedoö.

An alle verlagsbezieherl
Das Augusrheft isr das zweite H€rldq 3. Qüartals zahlkanen zur Begl€icnung lagetr heretrs dm Junlheil b€i Für €ire bal'
dtge ubltwetsulg sind vi. re.hr dankbar. Redaktlorsschlua lür das sept€mb€rheit lst am 12 august.

Tbr. Josel Sluim sdrrleb dle Gegdrichte des Amauer Turnve.eins

Der Arlauer Turnverein, das Tühen selbst erfüllte das Le-
ben unseres lieben Sturmserr und seiner dem Turner ebenso
erqebenen Cenahlin Gertrud, geb. Sdineide!. Beide gingen
uneigenniirzig, steß bescneiden urd ansP .nslös im Turnen
nnr nnd das seit 19t3.

Tbr. Josel Sturm halie h Arnau viele Fülkiionen im Verein
Er wa! Kinder- urd Jugend-, Frauen_ und mehre.e Janre
vdnn"rturnq "r" qöprJiFr GdL.or.urne!, vdd.nPr baTIl-
r rn\"Jr xnd "ddr (jou Nrqod-n u $o t S al.ver re er,
sdriftw; bein verein und beim Bezirk. alr l9l9 nahm er
teil an allen Bezjrks-, Caü- üdd Bergturnlesten als eriolg_
reidrer Werlurner oder (amPJridrter, Die VereinsgesCoidrte
bleibt in der Arnaustlbe des Bergslräße! Heinatnuseuns
verwahrt. Di€ beste Gelegenhelt, sle zu sehen, wird sldr am
13-/14. Septenber dt€s.s Jahres bieten b€tm Besuah des Be.g'
slräßer Wtnzerlestes. ln de! jn der Arnaustube allgelegten
Fotoallrer sind wiele Ereignisse des Turnlebcns in Amau im
Bild festgehallen. Besoldere Bewunderunq verdienen zwei
Turnwetrbewe.bntiplone aus dem Jahre 1336 rnd 1887. Da_
nals land das erste Cauturrlest in Arnau slat!

Bienentleiß lnd g!ündli.hste Kennrnis des Vet€inslebens in
amau wa.en die Vo.aussetzungen iür die Niede.schriit der
Ges.nichte des arnaue. Tulnvereins von seiner Gründung
1881 bis zum verhängnisvollen Jahr 1945. Keln anderer Ar-
ndre. lar wohl zu dies€r arbeit so berulen und so i! d€r
Lage als unse. stets oplerbereiter, um das Turnerlnm ver_
dicnstvolle! Josei Sturn. \!'er diese nit Fotos illustrierle
ver€insgeschidite ll6t, dessen Gedanken gehen weil zudd.
in die \rergänS.nheir, in terne Juqendjahre, in die Ceburts_
und Heinatstadt Arnau ais nan vielleidll selbst in der J!_
gendrieqe inr Alnaner Turnverein 2u turner begann

Die Teihanne des Arnduer Turnvereins an auen Festen,
Tnrnlesten und Verejnsjubjläen so{ie Ttrrnwetibewerben
seit l8a6 in Böhmen, österr. S.ülesien, i! Deuts.üland (in
Breslau 1888 und 1938, in leip2ig 1913, in cotlesburg 1910, in
Dresden 1905, in F.dnkllrLMain 1906) sowie in Wi€n 1929,

Glaz 1906, Innsbruck 1931 sind in diese. Vereinsgesdtdrre
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Anrechenbore Beitröge zur freiwilligcn Weiterversicherung
in der geietzlichen Renlenversicherung

Uber die beiden Punkte besleit nodl vielfdch unkldrheit. llll
Iolqenden Beiüag welden die drrö die Renten Nelrege-
lungsgesetze ab I. Januar 195? eingejührten Vorschriiten
unter Berü.ksichtrguDg des Renrerversi.herungs-Anderungs-
geselzes vom 9. 6. 1965 und des Finanzänderunqsgesetzes
196? nbersichlli.h darqelegt

L Anrechenbarkelr der Beiträge
Nact den ab I Januar 1957 geltenden Volsöriiten bleibt die
Anrechenbarkeit der Beiträge auf die wa.tezeit erhalt€n,
ohne da! wie bis dahin liir jedes Jahr nindestens 26 Wochen-
b€it.äqe enlrichte! sein müssen. Auf die Warlezeit tür die
Rentelbei Berulsunlahigkeit ode. Erwerbsuniähigkeit sowie
für die Hini€rbliebeienrenten 60 Monate, bei Altersrühegeld
180 Monate) {erden alle ab 1. Januar 192,I zurü&gelegter
Versicne.uDgszeit€n argere.ünel.
Die ror den 1. Janua. 192,! zu.ückgelegten Versidrerungs-
zeiten {erden angerechrel, wern
a) nindstens ein Beirdg Iür die Zeit na.h dem 3l Dezember
l92il in de. Zert zwischen dem l Jönuar 1924 uld den 30. No
venber LS!8 oder bis zun Ablaul von drei Jahren nach Be-
endiqung einer nd.h denr 31. Dezenber 1923 znrückgelegten
lrsatzzeil enhichtet wo.den isl, oder
b) vo. dem 1 Januar 192,! Dindesiens eine Versi.tretulgszeit
von 180 Kalendernonaten oder mt den vor den 1 Janua.
1924 zurückgelegten Versi.üerungszeilen mindestens eine
Versi.he.ungszeit von 180 Kalendemonaten zurückgelegt

Il. Freiwillige Weit€rversldErung
Berechtjgt zur Weiteryersi.üerüDg ab 1. 1. 1957 ist jeder Ver
sicherte (In- ode! auslande4, der nicht velsi.herungspnichtig
ist und innerhalb von l0 Jalren mindestens 60 Kalender_
monaren Beilräge für eine ientenversicherulgspf,icütlge Be-
sdäJtigung oder Tätigkeit enlrichtet hal. Bei der Ernittlung
des Zeitraunes von zehn Jahren bleiben lrsatzzeiten, Aus-
falizeiten und Z€rten eiles Rentenbezuges, soweit nicht 1ür
diese zeir Beiträge enlridrter sind, unberü*si.hrigt, auch
wenn die Voraussetzungen für die spärele Anredrnung dieser
Z€iten bei der Rentenberechnung niclt ertullt si.d. Auf die
erlorderliche Eeitragszeit von 60 Kal€ndermonat€n werdeD
alle Plliahlbeilräge angerecbnei, die in den Renteiversidre-
rungen der Arbejter, der Angestelten und de. knappsdraft-
liden Renrenve.sidre.mg znrückgelegt worden sind, soweit
sie niclrt aul dieselbe Zeit enlfallen.
Daslebensalter ist Iür den BeEinn derrr'/eiter!ersicherung nur
zulässig, wenn der Versrcheie ein Altersruhegeld aus der
Rentenversiderung der Arbeiter, de! Rentenversicherung der
Angesteliten oder der knappsdlaftlichen Renten!ersiderung

\{er vor lnkrafti.eten des Geselzes zur Neuregelung des
Rechts der Rertenversicüerung der A.beiter, also vo! dem
1. l 1957, von deh Recht der W€iterversidretunq Gebrauctr
gemadri hat, kann die Versicherung aucl !aö den L Januar
1957 fortsetzen, wenn e. bis dahin zur Weiterversidlen.g
berechtigt war ln diesen Falletr ist also der Nadrweis von
Beihägen Iür eine rentenve6icherungspfl ichti9e Besdräf tigung
oder TAligkeit während nindesters 60 Kalendermonaten
nictrt erlorde.lich. Fü. Pe.sonen in Sinne der 00 1 4 des
Bundesveiriebenengesetzes und des I I des lundesevakuier-
tengesetzes, di€ vor der Vertreibulq, der Fludrt oder der
Evakuierung als Selbst;ndige waren, bestehen hinsic1ruidr
inrer weiteNersiche!uDg Sondervorsch.iften Auskünite nier-
über erteilen die Ldndesversicherungsanslalt und die Ver-

Das Geselz zur Neureseluns des Reöis der Rentenversidre-
.u!g der Albeiter und Angestellten hat das bislerige Recht
des t.eLlilligen Eintritts jn die Versicüerung (Selbstversiche-
rung) ni.hi nehr üne.nonmer.
Wer nach bishe.igen Reöt von der Selbslve.siaherüng vor
den I Januar l9s6 Gebrauch gemadrt hat, kann diese audr
$eiterhin lonsetzen, Eine Selbstverside.ung isi nu. dann
r€.htzeitig zustande gekonnen, wenn die VersiCtrerungskarte
vor den l Janua! 1956 ausgestell und die Beihagsnärler
nit den Aufdru.t 

"55" 
oder früher zu Vereerdung gekom-

nen sind. B€itragsnark€n nit dem Autdru.k 
"56" 

und später
könner das Recht zür Seibstversicüe.ung nicht begründen.
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üI. tlöh€ der ireiwlUigen Beikage
lür die lveLterversichenng ir der geserzlidren Rententer-
siderurg der A.beiter und AnqestellleD qelten die Beit.ags-
klassen 100 bis 1700 nit Mondtsbeitäqen von 16 DM bis
2j2 DM.
Es ist jeden Versicherten freiqeslelll, ob e. Iür jeden oder
rur Iür einzelne Kalenderdonate ejnen lrejwilliger Beilrag
leistet. Für jedeh (alendernonat kann jedocü nur ein Bei.
trag e.richtet werden. Die Hohe der Beiträge kdnn der Ve.-
si.üerte ohn€ Rücksicht aul sein Einkomn€n tret wählen
!ür die E.iürlüng der Warlezeit spielt dre Anzahl der Bei'
tagsmonate und lü. dre Höhe der späleren Renten so*ohl
die Zahl der B€itragsnonate, als aucl die Höhe der B.iträge
ei.e wesentlrÄ. Rolle

Iv. Nachenlri.ülung vor ir€iwilliqer Beiträgen
Die Beitragsent.ichtllg erlolgt dur.h Kleben von Beitrags-
marken, die beim Pöstant gekauft werden könne!. Die Bei-
rräge sollen rcqelmäßig, dds heißt imerhalb des Kalender
jahres, für das sie gelten sollen, enhidtet werder. Die Nach-
entrichtung vor freiwjlligen BejträgeD ist gestaitet innerhalb
von 2wei Jahren na.h schluß des Kalenderjahres lur das sie
qeLten sollen, !s können a)so zun Beispiel frei$illjge B€!
träge rür das KaleDderjah! 1967 nodr bis 31. 12. 1969 oder
solöe lür das Kalenderjahr 1968 noch bis 31. 12 1970 na.ü-

Zur Anreönug aul das Altersruhegeld und die Hirterblie-
beneDrente drjrlen lreiwjllige Beiträge auch nac]l Eintriii dc.
Beruls- urd Erwerbsunlähigleit enlrichtet werden.

Rentenerhöhung ab L Januar 1970

lrühcr als sonst hat der aundestag und der Bundesrat die
Renlenanpassug Iür 19?0 besctrlossen. Mit dem 12, Rerlen-
anpassungsqesetz (12 RAG) seit der Rentenreiorn in Jahre
1957 werd€r die SozLalr€nten ab 1 Janlar 1970 trm 635 Pro-
zent und die Renten aus der Unrallve.siderung nn 6,10 Pro
zent erhöhr, Es jst sidrergestellt, daß dje !.höhunqsberräge
beleits ab Januar laureld gezahlt werden. Die erhöhten Ren-
ter konnen also diesnal scüon Ende Deefrber 1969 znr

Erstes Unrerhalrshilie-anpassungsgesetz verabsdriedel
Dds I UH-Anlassungsgeselz erhöht ab 1. Juni 1969 die Irei
beiräge bei sozialrenten 1ür den Unterhdltshilleempiänge!.
Erläuternd hierzu sei äusgeführt: Das Geselz geht davon aus,
daß die Sozialrenlenerhöhungen nadr den 11, RenteDanPas-
sungsgesetz bei UDterhallshilJeenplärgeh ab l Jui 1969
als Ernkonnen auf die UH angerecüne1 werden nüßte. Dd-
dur.n wLnde sich die UH und der Sorderzuschldq zum Selb-
ständigenzusdrlag €ntspre.üerd mindern. Durch die nunnehr
verfügre E!höhung der F!eiberräge wird die Rentenerhöhurg
nach ded 11. RAG im wesenllidre! aufgeJangen,
Ab 1. Junl 1969 qelten lolgende Freibeträge:
1. Für Sozialrenten und vergleichba.e Versorgungsbezüge

bei Versidrerienrenten 75 DM (bisher 60 DM)

2. Für Uniall- md Wiedergutnacüungsrenten richten sidl die
Freibeldge nad den Crad de. lrwerbsnjnderung Die !r-
hönüng beweql sich etwa wie bei den Sozialrerten.

3. Der Sonderzuschlag zun Selbständigenzuschlag, de. gezahlr
aird, wenn eir enenals Selbstdndiger neben d€r UH noch
eine Sozial.enle ernält, erhöhi sidr
bei Ve.sidre.tenrehten auI
bei Witvenrenten aul
bei Waisenrenten aul

53 DM (bisher,l3 DM)
27 DM (bishei 22 DMI

48 DM (Bjsher 33 DM)
33 DM (bisher23 DM)
17 DM (bisler 12 DM)

Anträqe bran.üen nidrr gesrellt zu werder. Dre Ausqlei.üs-
ähter berechner ron Anls wegen und erteilen Bescüeide oil

Arrere Arbeltnehm€r von Arbeltslosenve$iaherung bet.elt
In neuen Arbeitsförderunqsqesetz, über dds Doch zü beridl
ten sein wird, jst iestgelegl, daß bereiis ab l Juli 1969 alle
63- und 64-jähriger Arbeitnehner keine Beiträge zur A.beits-
losenversrCnerung zahlen braucher. Die Beitragslreiheit wtd
hit Ablauf des Monats wirksa! in dem der Arbeilnehmer
das 63. lebensjdhr erreichr hat.
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Ein Ferientag
Ferienl Dieses Wo.t maahl Kinderherzen slü&liö. Auah zu
meiner Zeit war es nidt anders, Der let?le Sahultag vor deD
großen Ferien war Iü! dle meisten Kinder ein Festtag.
sechs i&ge Woden nidlt zur Sdrule gehen braud!€n, keire
Hausaufgaben, keine Angst vor Klassenarbeiten häben Düs-
scn, vas konnte es Schöneres geben? Die Sahultasdre wurde
in einen winkel verstau! und uährend deD g zetr Ferieb
nicht dehr hervor gehol!, Es war völlis gleiögültjg, va@
Karl der Große regie!! hatte, oder wann die Völk€rsdläöl
bei Leipziq staltgelude! hatte, Es wa.en ja Ferien, goldene
Tage der Freiheit. I.h selbst war nidrt so begeisten, id girg
sehr qem al! S.hule uDd das Lernen madre mir k€ine
S.hwieiigkeilen, Der letzte Schultag vor den Ferien ma.hte
mich imner ein biß.hen träurig. FerieD, das nie0 lür miö,
sechs lange wochen die Kinder niöt mehr sehen. mil deren
l.n in der söule jeden Tag beisamnen war. Wir woluteh
dö, wo das Dörrlein 2u Ende geht, öbseih von der Straße,
unt€n io Wald. Selied veriüte sid! jendd zu !ns, Außer
einh qroßen Bruder halte ich keine Ces.hwister urd war
deD ganzen Tag allein. Largeweile hatte idr keine, doö iö
sehnie midr oft heimliö naö der Sdule ud den Sdul-

Iö m!ßle s.hon als Kind zienli.h viel arbeiteh, denn mebe
Mutter war kränklidr und komte ni.h! viel tun, Meine
ganze Kindheii -ar überschattel von der Angst, sie köDte
€ines Tages ganz von uns qehen. Sdon aus dielen Grunde
lat idr, was möglid! war, danit sie sidr nebr söolen
konnle. So wdr i.h den ganzen Tag voll besd!äfugl. tö
nußte na.h Möstig ins Konsm laüten. nunie den Vater
und B der das Mittagessen naah Mastig bdnqh, ldr hußte
Heu nddlen helfen und dö3 ganze Wasser, das Iür uns uld
die Tiere gebraucht nrde, aus dem Brurnen i! de! Wiese
holen. Wentr es Mutiet s.hlechter ging, so mußte ich aücb
die Tiere im Siall mir veForqe!- Dazwis.he! fand id doö
hanchnal no.h ein bi0ctlen Zeit u in den W.ld z'r laufe!
und Pilze zu suchen, ode. B€eren zu pnü.ten. So verginqe!
die Tag'e. sdnell und idst in gleiden Rhytnrus. DodL ein-
mal kam ein Tag, der etwas anders verliel wie die vorher-
gehenden und der hi. lasl ve.hängnisvoll geworden {äE.
E! begann nit einen hunde.sdönen Mo.gen, mit Sonnen-
sösin und Vogelsanq. Vuter hatle am Abend zuvor ein
Stüd( ]M€se gedähl uld iö soLlte das Gras zum Trod<nen
bling€n. ldL haite das G.as dul d€r Wiese augebreiter uld
bis M las sdon zweinal gewetrdet. Am w*ltiden Himnel
bildeten si(n kleine Wölkden, die mir gar ni.ht gefielen.
ld! iiagle die Muuer un Rat, und die mointe, daß 6 wohl

Melnem ll.ben Fr€und, Prot€rlor Dlpl.Jng. Franz Poradte, zum lreuen Gedenken

am Nacbmittäg eiD Gewilter geben werde, id soll d.s Grö3
lieber in kleine Häuf.hen schiahteb, AI3 idr d@lt lerliq wan
da war aus den wölkdlen eine große dunkle Wolkenward
se*o.de! und in der F€rne war sdron ein leise! Grouen zu
höre!- Es dauerte audr lidt ldge, da braö das Gewitter
los und daraur lolgte ein stdker Regen. Als alles voöel
war und die Sonne wieder berorlugte, da eriDerte miö
die Muller daran, ddß rö nodr tern w6sser getrlgen habe.
So ndtun ,ö denn de Kdnnen uno dachte oidr auf den Wes
zu Brunnen. Der Weg war naß und sdtlüpfrig. Doch €s ging
all6 gut, UDten in de. Wi6e hatten wir einen überdaöte!
aronen, wie es viele dahals gab. Vor dd BMen lag
ein gioßer Stein, der im Laüte der Jahre söon zimliö ab-
setreten war. Idr steUte nidr lun aul deD Stein und büd<te
miö, m einzusdröpfen, In dem Momonr rutsöt€n meine
Füße ab und ich lag il[ Brunn€n, mit den Kopl nadr uten,
wie kolnle es aud dders sein! Die Argst göb Eir Kraft
und idr arbeilete mich wieder ho.h. ldr hiell Eich an eiDem
Balken fest und so geldg es mtr, de! KopI über Wasser
zu halten. Nun woltte ldr ü Hille Nfen, braöie äler kei-
netr Totr hervor. Es hätte mi.h auch nieband gebört, Dat
Festklannern an da Balken hätte idr wobl niöl l6!ge aus-
qehalten, neine Atue begaueo zu s.hoenen, Aul eiMal
sah ich dre ML ler oben stehen, das wcr Hille in höösler
Not. Mejn Ausbleiben war ihr {oll zu lange voryekomEen,
Jetzt kam die den Berg herut€r, übersdlug sidr, stad aul
und liel {etler. Sie hali mir he.aus und äürte hlö Gab
Haüse. sie zog mir l.od.ene sadte! an und bhahte mi.h ins
Betr. Ddn lragte sie miö, wie das gekooüed wire. lö
wollte ihr alt6 eEählen, dod! tö braöle aüö letzl noö
keinen Ton heryor. Meire Lippen lohten worlo, aber der
Ton fen]te. Unterdessen war es Abend geworden, Mutte!
wehte utrd V6te' ging nadr den Doktor. Dpr sagle nq, e
wa'p ertr Sdrod<, sre sollpn od n Ruhe lassen, vielleicüt
ma.he sidr das von selbst wieder. Fasl drei Tage habe iö
midr herumgequalq bis iö endlidr wieder läute henor-
brachte. Na.h hd naö konnte idr audr vieder fließend
sp.edren. Ich wa. über den ,,ReiDfaU" wohl zu sehr er-
sdrrcaken, es war so ähnlid wie eitr Alpüaü4 gew6en,
Nun war i.h glüd.lid, daß i.h wieder riahtig sprecben
konnte. Bald dnralf nnq die Sdule wieder a! und ich war
nun wieder mir mein€! Schulköneladen beisaDmh. wdser
nußre ich noö olt aus den Btunren hole& doch ldr hatr€
imer Angst bein "Einsöeppe!". Dodt niemehr ist mir was
dabei passiert. Eimdl hat Dir das Btunnnenhäuschen soqar
für einiqe Stunden zum Versted. qedient, do.h dies eEähle

cr r94 an .tie Höher. latdbausd!le na.ü Bregenz berufen,
Dort erl€bte er den Zusammenbllclt des zweite! Weltkneges
nnd konnte nirnt nehi in die alte Hcinat zurü.kkehien. In
Bregenz hat si.tr die Familie nadr überaus biueler l^ioöe!
und vielen HindemisseD wieder zusamnengelund€n.

lm Jah.e 1946 kam Professor Porsöe naö lnsr in Tirol äls
L€hrer und Aerater an die dortiqe landwirtsahdltliöe Lehr-
anstalt; dort wirkte er bis zu s€iner Pensionierung in Jahre
1961. In seiner gütigen Art hat er audl in Ruh€3tand den
jungen Tiroler aau€rn bei der Modernisi€runq der HöIe nit
Rat und Tat beigestarden. D.s Land Tirot ehrte seineD t.euen
Diener dürö die Verleihung des Tilels ,Studiental'.
Sein Sohn, Dipllng, D!. Franz Po.s<he ist bei dcr Tiroler
Ldndesregierung in landwi.rsclaiUichen Sektor tätig.

D€r lrauernden Caxi! dem Sohn und seiner Familie gilt
unser he12lichsles Beileid. D€m heidgerurenen, lieben Freuhd
aber qehört urser inniges Gebet un den ewige! Frieden in
der endgültigen Heinal.

Piarer Hernann S.üüberl

lm Sanatorium der Barlrherzigen söweslern in lnnsbruck
starb an den Folg€n eines SCnldganldlls dn 28. Mdi 1969 d€r
chenölige Profetsor d€r A<kerbausctllle uld v.!wölter des
Sctiulgutes an d€r Weigelsdorler Strdßc in Traut€nau, Dipl.-
l n!t. Franz Pors.h€. Am 30 Mai 1969 $ u rd€ er auf dem Pradler
Fricdhol in Inrsbrud zu. letzlen Rune oebettel.
Viele Bau€in aus unsere! Iieben Ries.ngebirgsheimat weF
den dies€n rbcraus wertvollen Erzieher de. bauerlichen Ju'
g.nd ein dankbarer Cebet in die Ewigtcit nadrsenden,
Frdnz Porsdre {urde an 12. Oklober 1893 in Rö.hlitz b€i Rei-
öenb€rg g€borcn. Nad seiner Ausbjldung in d€r Lehrerbil-
dunq.dn.tdlr in F. öFnberq be'Ldrle er dr.lcnJwllidrdlrs
alJdpo " 'n T-1..'"n L.ebsprd. d e de' P'dqpr Kd'lsUrr-
versitär ang.gliedert wa. ln ersten Wsltkrieq gerie! e. bei
Przemysl in ru33isdre Gcfangensdait und wurde nadr Sibi.
rien versdleppt. Dönt seiner Spraökenntniss€ gelang es
ihh, aus Rüßland zu fliehen. Das Kriegscnde erlebre er an

Im Jahr 1928 kdm €r als Professor an die Ackerb.uschule in
Tra!tenau Wegen seiner bcsonderen Qualilikdlionen wurde

Helmaltraunde!
Das Rlesengebtrgs-Jahrbuch r9?0 {ün..r riesengebl.gs-Düchtalend€rl lst berelb tD VoJhoretlülg. Wa6 de! !h9ll anbelanSi,
rethl er stci wo;dig setlen Vorgdirgern an und wlrd tn danahen noah itbertrollen. Nä<h3les Jahr 3lnd es 25 Jlhre. wo dle
Verireibung begann. Au.h ober lere Zelr kö!tren elr trtdt htnweggehel
Un6er Jahrb!.h erthrtr rur heimatlundrlde Beltr{g. üd EnÄblürgeD iu. unserer .ll€o tueserqebltgstreimat. Jede FiriU.
F0ßre es ak ihre EhrenPfllchl belracbl€n, üser Jahrbkh tü be3llten.
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Sozialgosoüzliche fragen - Wis$onsworto Vorsürittsn
Uber Lobtrto.lzahlutrg titr Arbeler

Erhöhung der Versicherungspni<htgrenze in der Krankenver
sid1elung und die damit zusdnneDh.ingenden neuen Bestim-
mungen wird in der Seprenberiolge dustülrlidr l.ricnt.r.

Beilnqsireier Nebenverdtelst

Mancle Rentre. mööien siö gerne etwas verdienenr bei
ReDle wegen BerustuDtähiqkeit ode. Xrwerbsuniähigft elt oder
des Alte.sruheqeld6 ,adr deh 65. tebensjahr sird desweg€r
keine RentenmiDdeuger zu belürdren.

Enplärgerinnen des vorzeltigen F.auen-Alters.uhegetdes
dagegen, das nddL einer MiDdestversicherungszeit von 180
Monaten und liberwlegendq Beschäftigung in den letzten
2wanziq Jahren mit 60 Jahren qezablt wird, müss€n vorsi.tr'
lrg sein Da dieses frduan-Allprtrunegpld nur frd r"n be-
w ll al serdenkdn_ die h,en Arbei.splolzaulgegeoFn hdben
und keiner ande.en lrwerbstätigkeit nadrgehen, karn die
Arb€itsaulnahne zur Renteneinstellung führen. Unsdadlidn

ein dreimönatiges Arbeiisverhältnis in Jahre bei normalem
Verdiensi, für das keine Beikäge zu zahlen sind,

Arbeitsverhältnisse, die in der Wodoe niöt mehr als 20
Stunden dauern und

Arbeitsverhältnisse, Jür dje dls Eniqelt nidrr melr als
212,50 DM im Monat, das isr ein Adrtel der zür Zeir diil-
tiqan Bpi rdg)bömenLngsg-e./" tr! Ren en,er...npr.e'be.

DeMoö gior es rdllc. rn denen .u.n dre.e Vp;drpnsrno-p
Vpr. derunq.pn.dl und \4eqld.l dp" \orze r qen A.tFrsruhe-
qpldcs bpwirkpn konne, 'dnl'.h, we-1 m;l drd vo+er
ri.n. vrel mphr verdian. hdl sdrwreliqkeiran ldssen ..d1 \e -
ma.dan, wenn vor Aur'dhme einas Beschiir Sunq,\Flhdlt-
nisses "n I d)o Au\l<unr' b-r der \ e!(r6arunqsd-s'd t oder
bei dpr nd.h(rqclpqancn 

^ronlen{d.)p Finqaho,t " rd. D.e
K-dn,"n<d..e- cn so.r'ren ndr',.n, oo -i sidr b. err-m
Arbeiisvernältnis uh eine versicherunqslreie NebentÄtigkeit
oder um ein den weiteren Rentenbezuq;efährdendes Arbiilr
verhältnis handelt. FranT Pehel

E.b.chelre iür Sowjerzonen-Na.htäss€ gtbl es bei den
DDR-Behörden

tsu d,.l-r'hr.l , \\p.oö_r..hau,r,d, 1r,nnul
bcsdrr;intle Erbsdi.ine dus!t.lten

qr I - rr bunopro-rger. diF .n der DDR An9FhJ 9" hdoFn
- d die,a Finrol beFrber,.:r a:n Ba-olun dps Bunda,Ser ichls-
nols von grundsätztider Bedeurung, Es qing i! Karlsruhe ud
die Frage, wo in einen solcheh lrbfall der Erbe seinen Erb-

line Frau war aulgrund gesetzlidrer Erblolge an dem Nadr-
laß ih.er ir der Sowjetzone versto.benen Schw€ster beteiligt
worder. Die Elblasserin hatte unter anderem audl ein Spa.-
konto von 200 DM bei einer Bank in de. Bundes.ebublik. Die
Bedo6l- b-"n rd9'e beim Amr>gerid B eßeo" .n Nreo"r.
sddrsen, han $lle ihr einen Erbsdrein ausstellen. Das Ge-
riöt verwies sie jedocü an das staaUiche Notariat der DDR
in Hagenow Die Benühungen der Frau, aul dd Redltsmittel-
weg das Antsgeri.ht dbcü zu. Ausstellung des Erbsdeins zu
veranlassen, blieben erfolglos.

Der Bundesgerichtshor entscüied (lll zB 3/67): Fü DDR-
Nocnl.sse "e er d . oorr "rnSp,"r/ren Nord d e 7J5r"ndiS.
E.n $esldp-l"Aer Ce!.drt lö- c nur a:rph bprchrdnk'en Lro-
sdein ausstellen, der si.h aui die in der Bündesrepublik ge-
legenen Cegenslände erslre*e, nidrt abe! eiren allgeneinen
Frbsöpi-. JeoF d-dp e hdndhdbunq db.r $;r. s,nn,o. ei.
dr" DDR lur rh Cebre drF !ro)deihe o.r buldpsrapubl.ld-
liscüen Geridrte doci nichr anerkennen würde.

Das hat allerdings eine w€itere unangenehne Folge: Ein west.
deurscher Erbe eines in der DDR wohniraflen lrblassers kann
in der Bundes.epublik einen Erbschein dann nidt e.halten,
wenn erwa dar gesante Nadiaß sidr in dem Cebiel der DDR
od€r im stadls.e.ütlichen Auslard, also auBerhalb Deuts.ü-
lands, elwa in der Schweiz, beinder lnd die staarlichen Nota
riate de! DDR den Westdeursdren aus lolitisc{ren Gründen
die E.te'llnq eines Erbscheines verweigern. Durdr die Eltei-
lung eines Erbscheires seitens westdeutsöer Geridne würde
in einem soldlen Fall C€ridrtsqewalt ausqeübt werden duf
einen Gebieie, lür das den westdeuls.üen Gedöt Hoheits.
gewatt n'ctrt zusteht, weil die Bundesrelublik nur lü. ihr
Cebiet nidrt aber tür das der DDR Hoheitsgewatr zustehr.

Letzte Naclrrichten

Hoherelhe - Kenpren: Die Heimatgrulpe der Riesengebirg,
ler erleidet durdr die Vbe.siedlunq des Ehepdares Eatrs urd
Gretl Neubann, welcher durdr viele Jahre den Kassierdienst
der Gruppe versah, einen enpändlidren Ve.lusr. Auch der
S-darenchor \prl.e ' n r, hm e.ne1 tudt.qen Aröi!ar und
Norpn\cr. Lo \tu"nn ho|F ddhFin e.; Sertcr. und VLt-
kaniseulgeschäft. Aüs gesundheitliden cdnden erfolgre die
Übersiedlunq Dadr Aberstdorf, Herna.n-v.-Barth-Straße 37.r//ir danken und wünsdren iür weiierhln recüt gute ce-

Trautenau: Aus Kapstadt kam ein (artenqlu8 von P, Johäd-
nes John vdm 12. ?. Er schreibt: Es wa. mir nidrl möqti.h, bei
Euerem lrplrah n (rrslrnge. tFi.zunehncn. Als Sdii.r',Fet-
so.ger Iür 600 Auswandeler nadr Australien befinde idr midr
ünte! 3000 Passagieren an Deck. Cottesdienst hält er tür
deu söe .nglische und sldv sde Pds{ooiere. frn S Lj& Eulopö
enq /u,drrenq-drdnql. ,d1'. . ne, nenFn H" m"r en s"sÄn.Vor Weihnaölen wiU er wiede. nadr Deuts.hland zudd<
kommer und grüßt recht herzlidr alle Riesengebjrgler,

Grädlilz: ln 7'l Essl nge- - Mp ilqen. O o-Krdr z.S.rd0c , / !le/l xohnhdh opi serna \rdlp C,.ed lF'/npr,9eb Jdnk.
versdried im Alter von 79 Jah.en Josei Jank (Srasnei Jank).

Lerzenberq: Rudoll Bönsdr aus Hanetn tKorl. Rndorfl reilr
uns mir, ddß bpre.r' am lr I h wdl uhn, Mrt.etdau 'dr'dnd,der aus Petzer stammende Holzläller Frantr Dix lsdrneider,
Fr"nzl im b4 LebFn,rdh. Sesrorben isr. Sei tqdT wo! ar
Renrler. Es welden sich si.üellidr noch viele an ih erinnem
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Ketzelsdo.i: tn Kenpten/ALigäu, verstarb plörztidr und un-
erwartet am 14. 7. Großkaujmann Leopold Naget jn 74, !e-
bensjahr. Vor 2l Jahren gründete der Verewigte nir dem
ehen. Direklor Ridard Dietz€, der Seiderweberei Harpke
in Pilnikau, ein Großlandelsqes.irAft in Haüs- und Küche!-
geräten, Inlolge des großer Unternehmungsgeistes der bei.
den gestaltete sidl das Gesdrdltswesen sehr erlolgreiö, 1965
trat der Mtirhaber Dietze aus den Unternehmen aus, seit
drpsAr zei tuhrtö o.. vcrp\iqta -,:L ,pinaa s.na,agFr"otn
dan Balri-b he l-r. Un den d-uten Mann und V"ler Lr-uern
'prleCor'rn,Seb Ho rr"1n, ;o\'" d,"r"ri.pn.6.npr Tufr-
ter Hanni Sdmäle und Margarete Witsdrel. Bei seine. Bei-
setzung hielt Ldn. Renner einen ehlenden Nachrut.

Marsdrendorl lvr h Moravec, in einem rsdredrisdren P.ie-
sterattersheim, verschied nadl langer Krankheit, am 14, Juli.
der ehen Katedlet Alols Sembera im hohen Aiter von über
90 Jahren, Der Verewigte war 1945 wieder nach Marschen,
dorf gekonner, wo er sdron Jrüher die neisten Priesterjahre
verbradll hatte Nadrdem er in der letzten Jahr€r stä.dide
PflFqa ora,\t-. rop-.rm.t c p. ,n dds at e.spflFgFh"im. Mo.
qen ihn (a n- ahöTdl qen S@ürp u d Be\drre ern ,echl
tiebes Gebetsgedenken widmen, daß er si.ü bei Lebzeiten
söon ihmer würsdrte.

Trautenau: An 16. Juli sta.b in Aller von 60 Jahren de. ehe-
malige Konditorneister Franz Soükup in 7344 cingen/Fits,
BahDhofst.aße 4. Um ibn trauern die Witwe l.na wie die bei-
de! Knder Sigrid und Helbert,

www.riesengebirgler.de



l'ld W.ndarun!
.rtlidrt
und anlarmnt

Künstlerisdr ges.hnilzte
Figur,,Rübezahl"

22 cn ho.h, aus Lirdenholz

Verkauispreis DM 75,-

Autruf!

Bjldunss- und Eorut6üöslicnk€iren. Südtror i.r nodr immer Enr*id<r!nss
üdlr6rer, hähgi dr6

kind€rs5d€nE beqonn€n. Dre arr.rng.!*3ene deurschspradrise E6vöt-

rer Buben aus soziat sd'wad'€n F.m i.n

Da das cebäude d.. bru_

r den Beqinn .tne. rans. soptanten Neu-
der jedoch Pesen

Ku[u e* rür südr]ror e v.
ei ,. Nelhaueei sü. s, rer. (03n) $r66e

Herbsl-Werkwoche im Heiligenhol bei Bad Kissingen

Eöniqin und Baü€r danken etneD helmlsöe! Aütort
Das Budr ,,Tal .le. Vä|e." von Huqo Sdrolz hat ein weit6
Ed1o sefnn.len. Aus vrelen Lse6iinDen, dre {ten Verlag
und den Autor zugingen, seien radsteherd einige alrge,
Iührt. (Das Bud1, Canzleire., 192 Seiten, DM 9,80, ka@ vom
Riesergebirgsverlag, 896 (emplehr bezogen werden),

"lhre Maiestar, dte Könlsin d€r Nr€d.rt.nd. !id 3eiie köntsndl€ Hoh.t
der Pnnz hab.h mrdr b@üftrtqr. zu d'nken tür thr Bucn .Tat d€r väler,",
(o,s köiielde P6,r v€rbßr,

Dl€ Prrvat'ekrerädn r. M. d* K6.lsln der r,ltedenr.d.
und e. ob.rkoom.n u..

n ufteß.lnzlsadre. H.rh.r. E. Ir.ot.rn
verillenst im rnler*3e d.r Näcn

Enker b.lrerrs nadr dt€r.n sditzfi sret'ü *;dd..
O.,.rd Hftsdrr€rd,

Ostpreußen
\a.h dcm Bernsielnzinmer, dat Kijniq Fried.iö \\rtlhelm L
ron Preußen d.'n rulsisct€n Zar.n g.s.nenkr hat und das
1911 in dds Kdnigsb.rq.r S.üloß ubertunrt v.rrde, $ird rus-
sis.h!.i.its N.it.rhr qcsudrt. Die Altionen konzentri€ren
si.tr axr die , 10 Kir.h.r' Pon.rrhs (in $'irkli.nleit gdb es nur
2l un.l ant das Cül 1\;rldenhoff. Dres rerlte an 3. 1. 196a Dr.
Allrnrls nil lm Int.rcsse der D.viseneinnanmen sind
dic Jaqdqebuhren erneut herauiqes€tzt s.order Für .nr.r
Hir\lh mrt einem Gc$..ih bis 7,5 l! verden in Ostpleußen
500 D.lldr €rhober, lur cnr Cewcih ribe. 10 kg 2000 Dollar.
Dds ist d€r Prejs von z{ei Artos. {Clos Olszt}nski)

r 86{6 - Zivile Meriten!

II.i.ht! si.11 ,dds \'olk' r\dr r\ rorst.h.rtle uJeite Lul1,
\,, \1 d.\\eqen ri(nt r.sdql rldß es berm Sin{r.n ro h p-
ri.n bLiob na.h z.itg€rdssisdren l].'L(tilen idben arDi rnd
reich .drlmülrg nrt r\1zunq Kle uDg, Rar unil Tdl qeholf.n
Cjdrz r|qerehen rlnvon, \di fri. die I enrds.it. q.t.r \\erd€n
r,trßle; lrd n,dn d.{1r 1 B im Rdumc T.rutelnu s€lbsl
{1r rr d'nr.n Il;u\l.r aie l.rzt. Kul l()rr(r.luhrt

\nldlL.h .L.s r.str.hes Senr.r k k r\D.srolis.li.n \,Idr.s1at
rnr 2 ll 131i6 | Tftul.rdu, ßüftle der B€rölkennq slm
nlirL(.ll d.r Dank .nslJcspr.ctren ll.s.n{l s !.nliente Hono-
rdrr.n.r und liu.q!r .rlnell.n nt!l.nd. Aus7.r.hnüng

(Ji.l.n .L.r .is.in.n Knrn. it. llLdss.:
l)I ll Roth !u.qe.neist.r lon lraut.idu
( dr|ll. \.rl.n) rj.rb.krnl itr ItFir.n.niJ
Dns RrlLcrkrNrz d.s lrdnT'.1)s.rph-a)rden!,
at.rs Hdds.
Andrens H.1ase Fdbrikatrt nr Trduten.u
Das gold.re ve ien\lLretr, nit dp. (ron.
In T'.ut.rax. Dr. Elr.lt, Di Frdnkc Dr. frucr, lis.nbahn.

ir!. Nnrtuwi!2, Fdlirikdrt Josel Ilids.
l. lntr.n.lbe I)i. Sr.hnitze.
ln r\rnau Dr, Exd.r, \Vunaarrt.L K,)t)l
Dds qoldeDc V.rdr.!stkr.uz:
ln Trautendü: L.hrcr kl.rn.nl L.hn,r S.hn.id.r
In Arnnu Stadt\ erordr.ter .I.s.l Lor.n2
lI Krk \: Oberdrzt lhbcrt llo.zinsky
In K.itl!irl: Dedrnt h'eber
ln Schdtzla. Bürg.ür1ist...lrnidnn Sr:lrnnll
In Pdrs.hnitz: Fab.ikant Klcncnt $alzcl
Das silberne Verdienslkr.nz nIl d.r Kron.:
In He.mdmseilen: Ce)rcindevorst.h.r.r.s.i Knahl
Jn Oberprausnitz: Cemejndelorsr.hcr.Josel Kuhn
I).s trib€m. \ €rdrenstkrcuzl
in \fdrkarsdr. GemeLndcvorstfh.r !.lix Lnrbiclr
In t\iederöls: Ceneindclorst.her.J.hann Zirm
ln Kottvitz, Gem.indetorsleher Jos.f Runl.r
1n llcrnannseifen: $eqmeister S.üestag

Karl Artosdr

www.riesengebirgler.de



RleseDg€blrgler delmatgrüppe tn Aüg3bü.9 urd Umgebüng

Der diesiäh!iqe Betriebsausiluq der Iieindtq!uppe ,Fahrt ins
Blöue' unler der b€währten L.ilung unser€s Ln. Jos.i Pi-

sciel führtc uns ,u den Sdl6ssern nadr Sdrwangau ünd Neu-

sd{önstein, Die Flasahe Martenwein als erster Errdt€r des
Zielortes gewann Ln- Adoll Seitz aus Sdratzlar. Nad allen
Riötungen bewegten sicb die Gruppen zu klein€n und gro.
ßen Wanderungen, audr nadr Osterr.iclr. Wenn wir dn Rii.k-
wege mit viel Regen zu tun hdtten, so stölle das die hanen
Riesengebirgler wenig, die SiiDnung blieb züIieden, die
Heimreise {ar humoftoll.

llntete tlciaalgu?pcn betiülcn

Aus der alten Heimat

Arn.oer h Mün<teD uDd Ung€bung
Von den 20 Rundent€ilnehdern werd€n di. wi€derq€nesenen
E\elerte Aurrusr und Anri Runnle. auts lrcrzlichsle begrußt
(6. 7 ). Der g.diu(kte dulsdtlulreichc lruridrt n.r HPimdL
kreises Hohelelbc, der die dußerordenilidr.sdrone! Leistun'
gen kutiureller und wohltätiger Art ve.d.utliöt, wi.d erläu_
terl {Gläse4 urd ar dlle Gäste ve eill. Das Werbeblatl möqe
dudr weiierqereidrt verden! Die überzeugend€n Zahlen las-
sen weilere Beilritte (auß€r den ber.ils gerätigten) zum gro-
ßen Heimalverbdld erwarten. Alle Neuzugänge werden na.h
Abschluß d€r Aktion (septenber) in der Heiodtzeitung be-
lianntgemadi. tsiehe aüö Junilolqe de! Heinatzeiiulg, S.

1851) Unsere Urlauber übernitteln Grüße aus d€r Fe.ne und
wollen bei der ndösten Zusamnenkunft an 7. 9. wieder

Ein sdlrunptendor B.rl.k
Wänrend der leizten 6 Jdhre ist die Bevölkerunq des Bezir-
kes T!öulenau um 2000 Einwohne! zuriickgegange.. ÜFachen
sind niedrige Geburtszifie.n, Ubersiedlung in andere Kreise,
oder ins Ausland und nanqelnde! Wohnungsbau. Eine der
Haüptursaöen isr die Einsdrränkung der Kohlenf6rderung.
Ni.ht zuletzt gibt es eiDe Nationalitälentrage. M€hr öls dje
Halfte dller Deulsder iD ostböhmisdren Kreis wohnt in
dieseü Bezirk, wo die mit 6% Tauscnd Bürgem über 5% der
Cesaotbevölkerung nusdachen, ln den Orten vie Sö.tzlni
BerDsdorf, Radowenz, leben 200/0 deulsdte Einwohne!. Im
Bezirk gibt es jerner 6000 Slowaken und ?00 Ziqeuner.

Altenbuch: In de. alten Heimat, in Tschernna, verstarb io
73. Lebensjahr Marla Xreznic€k, geb, torenz, aus Nieder-
Altenbuö 30. Die verstorbene war eine Söwester von Aug.
Hampel aus Nieder-Altenbudr 6, die vor k!.z€r Zeit innerhölb

elf Monaten ihr zweit* Xind verlor. Wir bringen det Fanilie
Hänpel in X Rottl.ben uns€re dufri.lttige Teilnahne über
den schne.zlidren Verlust beide. Kinde. ünd der Schwester

Amau: In der alten Heidai starb nadr lönger Krankheit W€n-
r"l Puletr!,lr wohnhd,r qcwelen in dan Eröhdnn\dus"'n,
Der v€rsLorbeno sär viellar.hr 20 ldhre Matchinenlun'e' in
de. Zelluloseabteilung der Firnrd Eiönann. Er wird no.h
aielen ats ein guter lnd vertägliöer Mitdrbeiter id Er'n-
ne.ung sein. Auctr als Musiker war er bei seinen Musik-
kolleqen sehr qesct!ätzt und durdr seinen Humor auö beliebt.

Dutrkelral: In der dlt.n Heimat verslarb am 30. 5 üerene
Tanm. geb. Rotter (Stibal Lene), in Alt€r von 72 Jahren.

Harrachsdort: In der aLten Heimat, iD Seifenbadr, lei€rt am
28. L Made Xarppe (Plon Knopps Md.ie) ihr€n 75. Gebults-

Letzte Nadrrid-rten

Traütenau: Franr Ctller eln Neunzlg.rl
I! 6341 Simnersbadr, Pensio! Grau, kaDn d€r hohe Jubil..
an 7. August seinen Jubeltag beqehen. Er stünt a{s Hes-
.en, lebte 25 Jah.e im Riesengebirge, er srhätzt es als seine
zweite Heinal. Trotz seines hohen Allers ridnt er an den
v€ransl.llungen d€s Heimatkreises Traurenau, wenn mögli.h.
teil. Er war auch narh Geislingen zum Treffen gekonmeD,
sdton zu ZeiteD, wo notü H. Lehrer Hermdnn Voßitzender
des Heindlkreises war, speldete er zur Ausstartung des
Büros iD Würzburg-Heidirgsfeld wertvolle Bilder, Erst vor
kurzem traf eine Spende von DM 10!,- ein, die iür die
Ausgestaltung der Riesengebirgsstube in Würzburg aerwen-
der we.den soll. Der Jubilö! hat sidl schon sehr un den
H€imatkreis Traulenau verdieDt gemadtl. Es wünschen ihm
alle Ri€sengab'.gler nodr viele gesunde Jahre und daDkeD
für seinen Oplergeisi.

Obe.hoh.lelbe: In S.hutterwald übe. Oftenburg konhte an
30. Juli Alol3 ReDner, Hauptsekretär bei der Zollfahndung,
in Kieise seiner Fanilie und Angehörigen, seinen 50 Ge-
burtstaq beqehen. Aus diesen Anlaß qrüßt e. alle Sdrul.
kamerdden und Bekannten recht herzliö

Allerhudr - Döb€rneyr ln X 6501 O -Pössneck lerschled nadr
lanqer Krankheit der ehen. Cärtner in Heqe.sbusdl Fralt
Wejrar im 63, Lebensjahr, Un den gulen Catten und Vate!
trdu€rn seine Frau ,nit zwei Söhnen, die To.hter, welde mit
ihrer Familie i! Mündren wohnr und die Sdweste. Franziska
Vattausdr in Boöum.

Deüts.b-Prausrllr: Ars Mitteldeutschland weden uns fol-
gerde Todeslälle nirgel€ilt: lm Febllar verstalb Ieni s.hir-
rner, geb. Walsdr, aus Parsdrnitz, Gatlin von Rudoll Sclirner
BurgFrma.sler due Deu \ö-P!"un' r/, inr Aller von 06 I"h'p1
ln Li+oddl/Thu'. versldrb Po-rmp."rer Josel lu$htritz; dn
18. März Derta KuhD, aus BurLersdorf, geb. Patzak, aüs
Altrogn z in Ochs€nfurt. am 10. 4. And Xong. qeb. Futter,

'n To'gelow, dm 24. I. Mdrie Tsööp, geb. Tre.öndk. dus
Kdrle id Aller von 90 ldh'en In Heilg.n\'ödt/Thüringen. dn
7. 6. Alwir Pawel, Zinhemann in Altetähr, Insel Rügen.

lloh€nelber In Helsd, Kr. Ka$el, stdrb Llra Dlahout im 87.
lebensjah!, Leider aurden us nähere Daten nicht mitgeteilt.
Naö den Hejmgang des iargjährigen Kircherdieners des
Algustinerkloslers, Köhler, wurden die Eheleute Blahout
Na.hfolq€r und erhielten ejne DieDstwohnün9 in Klosrer.
Durdl m€hrere Jdhte velsahen s'e sehr gcNiss€nhaft diesen
Diensl. Als späler dds Riesengebi4snuseum im Kloster voD
Dr. Schn€ider einzoq, wurde den Eheleulen a!ö die Haus.
neisiersieue nberlraqen. Um die qute Mültcr trauern die
Ianilien der beid€n Söhne Allred. d€r dü.t in Halsa den
Kirdrendienerdi.nst aersieht ünd Erich, der in Glinde über
l{dnb!.g eine zwcite Heimat gelunden hat, Die Verewigle
er$'arb sich in kalh, Verejnswesen durch ihre rege Mitwir-
kulg große Verdiensie Mögen ihr alle ein liebes Gebets-

Slait Kart€n
D.nh.9u.9

Fur d'. zrhrre,.nen c$d'6nr. r.r.o..hm., Grudoünr.t.
urd G'u8€ 6nr.0r'dr De'ns 7b G.buftraq.!. übor dio 'd
hor.lrd't.rel lpber v€Bdndt.1 Belffnr.n u1d Hs'n.l-
r€rrd.1' \r'cnr /L ern, rrd oalz b..ord.'s de, c€a.ind.-

3951 Slötren a. Ausrb€r!, si.dlun! 90 Kres Ma*lob6rdo
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Heimqltreffen drr Riesengebirglcr ous d€m Kreis Troulenou
in ceislingen,rsteige om 12. und 'l3. Juli 1969

w'eia üher 4000 Heimaavertriebene hametr in dl€ Fünilälersradt

In Croßraum von Getli.g€!./Steige dngefangen bis in die Sladt urd detu Oberbürgermeister lür die gastlreundlich€ Auf-
Umgebung von Stuttgart wohnen neh! als 6000 Riesetrge- nahme, Oberbü.gerneister von Au besrahgte, daß die Ali-
birgler, Es diirlle das größre Cebiet jn der ltanzen Bundes bürger nit den Riesengebirglern aus dem Kreis Trautenau
rcpubliL sein, wo die meisr€n Landsleute aus Rirbezahls Reich sehr zlirieden sind. Sie seien lon erner ähnlicüen Lands.üaft
ihre zweite Heinat fdnden. gepräqt wie diejeriger, .Iie an FuRe der Schwdbiscüen Alp
Aus diesen Grund kdnen sdon zud 3.nal die Ries€rge- groß gesorden sind. Grußworte slracü ierner der Verheter
bjlgle. des Kreßes Trautenaü nach Ceislingen dds lnal der SL Regierungsrat E. Ande.s uDd Stadtdirektor Vogel
1952, zun 2.nal 1S60 ldnens der Pdrenstadt Würzburg. Er nachte die Jreudige

Srarle u.d nttive Gruppe Mitteilung daß die Traut€nauer Heinatstube ihrem lntstehe!
Geislingen ist jetzt die Heinatsladt von über 4oo Rr€sen entgeqensehe 

ln seiner Fesr.ede
gebrgrern aus den Bezirken Träulenaü Mars.hendorf;.s^{"j,: *sr" Mar wnl, vun Helden, ddß er ars osrpreuße dasserberar und Kd.isinhor. Bard nadr der vdt.eibuns birdelenr€ säüiji",iiii"" r,är,j, 

-"i" 
äre"äiesengerirgr;.. e. rerannre,hier eine sebr aktive verrriebenensruppc dd seriseFc€ ä;ß;;-;r. ö.i;,;;;;,; si,a"r.,a""t,o". und hrer wre-

,6r, oF Fu I Ld-d.ta! p jp or" de' Sr 
'd 

rFrrrFru.q dl i
lnrer ihnen srddrrdr rosei soser aus soaurar uiä ii;#";; 9!lY$ q': Il9!taaue, um irr,qrcßes z*annersehöriskeits-
H de rhanm aus oberausradr. o-.r, -"r,. .rl ä"i""r,." s:l'!.I !:1"11!i da'.,'.:191 D der Heimar im zusammenreben

pflesr mdn hier heinarlidres BrauchruD *a cäi.u,or.,i. 
- i'l ili:l 1f11!1v"1!l'rdr'rt sepräst wolden sei.und.da8

unser rdm roser Böser und seile vieren Mlarb;;i;7;.;". gl:,s19:l:"9elrscns m'|r n d,e,Nre Heimat sebrachi haben

in dcn wodLen vor dem sroßen r."r"" ""r,,." 
""riiJi, i-"j '"1"i:',"Jj"J",fi".ti:.ü:l X* $il.tL'$'.fi;T:äl"iE:\l-I r" rJ"1..."rl um opn d-\Fndp \o Cd-r'- de-

- trat rti"r r.n|cle\dd .n\F eößr- /u mdcnan :i--.--.il".. - ,
a.reirs an Freitas dbend ralte b,s !m 24 ur'.,rJi-üo*t"na :til ilj -k-:'":I- 

z.it.:,'len die HeinitvPririPbFnen äner

des leimarkr€,ses. Ein wjdltige. r"s,"s,p".ü . "i"" ä'ä l1lil,!l'-l.'fl"il.l.i!!rl:f \idr in ds n'nen Heinar wohL

viiteilune ürrer die zu cr.i.m.ia. r.!"t.""i".. itob; i;;"; l:-'-'-:l,:19!darrkbar rÜr-alle Hrlren die sie bekanen an'
Pdtensladt Würzbulg. 

_ _-- __ geiaogen \on der SladL br5 zum Staai

Totenehrung am Ostlan.lkreuz -Ein llaüs der Helmal"

Bereirs nm sanstas ud 10 uhr vorm tag hatren sLch dre an q rd dd-, Ldnd BdJcn lvudtemberg mit einen hstitut iür
wesenden Gäsle u;d vorstdndsni tgl ierle; bein ostlandk.e!z :'td:'l'dl: i',".q!",'"h{r:^, sorse rereite noch der ost_
zu erner roterehrune einseru.de; D.r ."=it. vo..,t.eoa" \"1d." u"l:f.'ft'" +" !.hulen wir mrissen noch €rr€icü€n.
dcs lleimatkreises D-.. Li;us Falga, N,i.nt..g, q"au.hte rn dan rein Klnd du.s lrr Schul€^geht da nicht {eiß wo die
sein€r cedenkrede urscrer vue igLr aie tniel.lLen H€r- deuts.nen städre Köni!\r'Fr, Br.Aslat nnd Traulendd waren

ndt ruhen, da. cerallenen zweier \;velrkrjcge, de; opr;t ,1.. Dl: Heimdtr,ert eb€npn hahPn in ihrer charra aur unver_

v".r.",t,n9.,a -,o dller die jn den 21 J"dhr€n \elrorben \.Ählll,n€n Hdß \eui.n€r nur $'er JLir den lrieden wirke
sind. D. Jo-s€f Klug lnd Stddfdt Josef Bös.t leqren am Ost dirne lür srcn in Anspru.n nehmen ein lUensdr zu sein.
landkreuz zun Ge"denle! dn alt. .in.n (ranz" rLeder. Ern Frohe udlerhalluns
Bläs.rquartctt der r€uen Riesengebi.gskdt.ll. ndrahmtc die Der zwe c Teil des Begriißungsdbends wurde von der Unrer-
Fei.rslunde mit Cho.älen. hdltungskdpelle der Geisinger Selige.-Cenei|de unter Lei-

Empiang b€im Oberhürgerneisier tunq lon Alois S'üoD nit heimatlicüeD Weisen slinmungs
um r r uhr emphnq der oberrrurgeijne,srer von au d- v- i:l "L.:'lTl.ler,B u ndc\\ or\I Dode Dr' JosefKluq war vön

srand und die cäsre vom r{eimarkre,s i," sir,."oJ*.r'a1, f"1-:1"9."':'.ql:l:i. r"r'11T d:I"l .'p:Jll:'!!r 91\ 9'
'".rn1R, d..,. In -n", r',r, F,, a,, po..c.o,t,ndo. :':l-an q'',Y'qnar'lilq
srd.itoberidupr daß sich die R,es.nsebirsr". i- xäI, äa fl,'i9-".i J':11:1,1"*-y*3!i ! "'t-
sradt sur eingerebr hdb€n und ddr "r" ". r,.t"i''ii ;;; D,j'"::1:--Yjl"-!-er-Pi+nq-ebrqsbl6kapelle de' ersten

Stadr na.h Kiatten nntwi.ker. rm Bdndesgebrct, .ret allgemerne B.geisteruDg heror. Cro-

Dq olerbürsqmeiner übe(rei.hte je.,.,, casr ", Bucn p n l:l ",.;,+"*:il,;"".1].,ä.r%lgfxö ti.,jflsiij"|;ä;nit \\"dndenorscnläsen rund nn Ceislirgen.
Der voßitzende des Heimdrki.,ses dd.kre den or,-r,,,"-- !:!''"s" l:1 Illl Kll!l:lJ,ilf zündenden Merodien husen
me \r{:. rii. den h.izri.rr€n Emprans ,n der r"*.'il"ijäi,i,"- P::r 9j!.::r-"' i,:--"+:15'-l rm rempdaturen in vq3€$en
sonders audr iür die unrersru,Tuh! *. *"*,;;t; ;;i iJ. f11'-s1,'1;1;1'--'-" g,l^"Jl!*ll-"ll *eiden die beiden abend'
vorbereit0n! deS H.inattreftens SL.nLbd ler ,\usd;;j.' e".' !erdn\ldJlunqs in l]ebPI EflnneruDq bleiben'

Dankes ü'dräas GescheDk des Buche iiber das Ries..gebirgc Sonnt'g den !3 Juli
,ln dem S.ü!eeqebir!t.", $elches Dr. Joscl Kluq Oberbürqe.- lD de! kalh. Sladtkir.he St. Sebastian hiell Msgn. Josef
meister lon Au üb.rrei.üte Eine $eitere Budgabe erniell Kubek l€lzt.' Plarrcr aus Groß-Anpa, dcn Festgoltesdienst
das stadtoberhaupt von Di. Josef Mühlb€rger sein letzl€s nnd Predigt. ,,Die Unruhe in der qanzen welt, die and teiL-
VerldSsverk "Der Hohenstante". weise unser deuts.hes Volk wieder betrolJ€n hat, habe ihre

Die Hauprversabmlung Ursaöe in der Fludrt vor Colt 'd seinen Gelrote' \^rjr

,nd..Jahnha,lerardrm14un,rriequlb.su.hhHdu!,rrr äfJ,';:.'h':jf,.':;*"ilT1;jii!i1"Xi,1""'"'"""""'
samnluns starl, wel.ne dje !€ri.h1e dli scrritt uh,.ß a* 2.i or"ia.o Z.,iii.Ji..t.ii"..q"li-]." prdrrkird,e ejn
vo.sitzerden des Kr€iskassi.rs und and.rer aurkt,undre €nL c"irJ,,t,"".r r"i .r,""i.,,reti{he. chnsren srall.
r '.F1 n hr B--. nlu ,, 1 " u dF .h. l.-0 u"'n . .

iieirer ir aer Patelsta.lt wirzburs au""rr"rt... ri- iJ uh. Dichlerl€sung
radicn dr. (rrrsherreüer. ,m casrhaus Reben drc letrrer und ln Martin-LuiheFHaüs las Dr. Joset Mühlberger drei hei-
;, ,,t.,.;;.z;ir "", ""a a* obersüülerrrerren dcs sönl ndrliche lrzdhlun{ren aus seinen $'erken Reidrliöer Bejrall
ka;erad.nkre's Cerhard Sturni lrn L? Uhr traten sich die belohnte seine vorlesungen
alten Korpordtionsstudent.n und dre dkddenisdien verbiF Auskladg
dunqetr Dur.h das s.hone wetter begnlstigt, kamen an Ndchmittag

Der Fesrabend dll die Tduserde zun Fesrpt;rz bej der Jahnharte, wo auch
Hal,cpunkt rles He,n'attrellcns rvdr d.r Ie\tli.üe Begrijßungs- ein große5 Festzclt .rricht.! var. Ilier tralen sidr die Teil-
ab.nd rn der Jahnhalle ünd in F.stzelr. De. Vorsrlzcnde des nehner die bis von d--r Wat€rkalt, aus Mitteldeltscnldnd,
Feslduss.nusses Joser Bösel beg.iißt€ dlle, lnter anderen ans Südbayem, aus Osterreich ducü aus Uberse€ und a!_
d.n Festredner VdL Willi von Helden, oberbürgenn.rster deren Stddlen geLommen $a.en, z! einen großen Wieder_
von Au, Stadtrat Henkel stadtptarrer a \'liller, de! Kr€is- sehen, das bis in di. spateD Abendstunden dauerte.
\o.sitz€ ddr der SL E. A.ders, di. Ehr€nmilgli{:dc. d.s für.llle TerlDenmer }dr es ein eidmalig qroßes Er.ig.is
lleir.lk,eises Msqn. Kübek und Dr. Jös.r Mühlbergcr, sowie wied€r na.n lanqer Zeii genrLillidre Stunde! he'matlicier
die Mitgliede. des Vorsrandes. Drc Jahnhalle erwies sich !ieL ve$undenheit zu erleben.
,! kreni nnd au.ü dds Festzeu war zum grollen Teil beselzl. Zun Sdluß sei rocl allen ern nerztrdres Danles{ort lür ihr
Dr Josel KlurJ ddnkle def, Ceislingcr Landslelle! tür die Komncn, besonders aLleD Mitwirkend.! aus Ceislinser, aus-
nusterqdllrqe Vorbereitung des 3 Heinraltrcll.ns in dios.r gesproden
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Heimatkreis Trautenau

Ferdlnand-LiobicrFGedächlnisspende
sPendenrr.r. Nr. r3t

Färoe Älk6d. T.auleiau, Iiete, Graben
riädls.her Flor an. W ldsdrul: 34

cerowski Anlon, Traülsnau, ada berl-

Llnke wBrner. Traurenau, Jäs.rzoiro l7
Noißer Olsa, Oua isch 193

Kranzab ö5o v Helene Kobe'.
Sand*6iror, Schul3rraßa 34 n-

P6ul-Kelrs.Staß6 25
KEus6 Rudoll, Traursnaü,

Frb.nrsrdsda00 15
Rose Rudolr, Päßchn rz 355
Sd'u u Zita, Parscnnilz 250

Amrer Joset, Lampersdon 7
wondratsdrak walrer, sraudenz 16 10,-
Keßner Llesl, Traul.na0,

hammor iosor. Traulenau F chlorrreß€ 2 t
Jusl Fichard u. Marrha, lraulenäu,

Fad€rkFrraß€ ls s-
Aüroel wendelin und Ersa. T€ot.nau,

an,o,qe Jo!er. r,aurena,.

Bed( Emä, Päßdlnltz 430
s6reib6' Ensr, werhota 44

Wüzburg'H., don 20. 3. 1969

Duci.ßd Huoo, rcdenar

Krh^ Ku Trauienau, Sohulensasso

F€isdhner ado I Ma*ausdr 51

Hon'q walar Traulanau N S eqe.Slr. t
Be'oa' F,ied,idr woa6lsdo,l
Hübnor All'ed. Ni6derAlbandorr 12

seid6l Joser. Traurenau-NlEderalGtadl 6
wünburg.N.. don 3 1. 1e€9 Wortgaiq Baü6r

3p.n.t.nlrrt. Nr. 1.0

Haserbach Edhund, Traut€nbacn 126 1260
Ausr Mathlrdo, Paßcnnfiz 32 2-
Rinischwenln.r Bruno OberKolbendod 2 2,30
Braun Bdnä. G60-Aupä rr 17
Hol6r Em llo, Grc8-Aupa r 170
Kauiu€r Emir. ob.rallsrädr 3t 130
(ndrscn aqer wonzor. Ob6rKleinaupd92 2-

35b

Sl6inbrud'qasee t
Bloc* B€dE Kddrow 1 t-

Gebrqssraß. 17 330

Faddälr-Fi^k, oubenolz 2lro 330
wdizel Emlr, Trauronau,

F d,n Emir. rEul€iau B Bmar.t$lrade s 3-
kühn6l Godrud, weioolsdöd
P€lzak Jos6l, Oeulsch-Prausnlrz 39 3.60

Kudlldl3rr.32 3.30
Wawa Päul traulenau, ThEnnhäuseßlr. s,

Dr.-Sd1€udi Hudoll. lraur€nau, F€i$3srr. 3.30

Piorir Aroit Wo !a 9€

Pn!& anne Marr.nand;d v ro
Findr Fldlaü Koken 40 2-
Rsqnier Fradz. Obo.Atstadl237 1-
SIaudt Josel, Ma*6üsdr 1i2 2-
Wüzburs-H . dei 9 {. 1963 wolrsaig Bauer

sD.ndeillir€ 1.1., ra1
DM

w.rzke Anna, Kok€n $ 2,2)
scl,'lrnsr Manha. Obelsdör 1-
Hörz€r arols. Junobud' 2ir

MaEdr.ndod ll 3.x0
M hr Fd;u oher.^rhbdr sr
Prruadr Marra, Maredrondon lV 11! 330

Haj6k Anlon. paßcnnlE, Dömqa$. 201 10-
Jarsdi Joser l.aülenau
rllnar Alii€d. F6ih6lr HauprsrEB€ r02 330
winier Aliied Johannisbad 101
Kuhn Franz. R.dowenz s€ 2b

Kudtidislr 3 3,30
KooDor Sl€ranlo. Trau16nau. Kudll.hBlr 3 3.30

1.20
Bönsch Jos.l. Traul6nau. G6blrdssl'aße s.-
wohrano annr oba' arskdr 34i 2-
.frsr Fldrad -rraursnau Llnd.nst'aße 2t 760
Sdrubon Johann und Benä Tdulenau

Bö.lsdr Franz, Traul.mu,

Tann Wirh€rd. Bob4 135
Haserbacrl oskar. oüarisdr 77
wrnsch Franz Pd6chn[r,

Fych i Heda Traürenau

sch{anda Erha.d rraurs^au

wüdbuG-H., dei 1r. ,r 1969 Woltsang

sp..d.nlr.t. xr. 1.2

Me'se Joser, T'autenäu Bahihoislr6ße 5.-

Werbera Flcha'd T'auienau,

TheodoF(örnorPlalz 13 23,30

Gudrutut,aß€ 42 4.-
NoDDd a bii. Ra ech i71 t.3o
S,mon Ed!drd Traurenou, Gud'unsr 1 r50

ph Mr itrhe, F,nn

Hdlrreisdr Fudot. Ka ls 22 2,-
d',c Pno,sie 5r

Faid6 Neie^e obe'a ßLadL e3
Gaö.nb'ud M* d. Johann sbad

NauDtsrraße 16 1,30

Sdiadol Mana Traur.nau. Web
sredan Herma rrautenau. w€beiia$.1e 1,30

Jausrnrq Mar a, Trauron6u. Gud'unqraSo 32.-
Woh anq Frqnz Be,nsdort
Baüd 3di Mara Bausnilz 36
saoner Rosema.l€. Ihul€nau. Reichsl.. 42 1.-
Mülrar rraud konhshan

Nopfenqasse 15 2,-
$irb6d Alois, Mäßdr.ndorl 1110 3.30

sreblcn ersäb61h. Parsdrnitz
Kahft! Maria. Parsdln rz. Hauplsrraße 304 3,40
G6f Mar a, Traulenau
w €sner Jos€t oborarI3tadt 307
P.auso Oswald. ObsE tenbudr 65
Lanqnor Hubed, Taulenau,

Fid,ler Josel, Ahenbüch-Kaltsnhol 20
D,. Fbhet Hans Y'aurenau P'as€r Sr' 1a r0-

sdrarr Fudoll,lEut€nau. Gablgnzslraßa 7 330
Würzburq'H., don 14.4. 1969 062, Sernann

s..nd.nlllt. l.13€

Baudrsdr alrred. Parschnrlz 3,34
E6en Hans Ob€rarrsladr 159

Fr^* R,d*d Pa;dn rz

r.60
F'e +ler anna. Trautenau.

Bsothoveßtaß€ 20
Bi m,nn Ma a Lirtllsdr s3
lno auosl Fidrard. FGihoi!
Fr; sd; FGn? E.rnidod r21

Fr€d €r Jose,, wolra 2
F.iedrlch H€min€. Siaud6n2 63
F öq€l Marie wrdsch'llz r84
Jan;kv Bana, Hanmannedod 3J

Bo,;er ann' rruur€nau Frelunq-21

Berqer Rid,ard. Hännannsdod 14 r,30

Gabsrre Alol3. iraul.nau, Brunhildensa. T 3,30
Dred,s€l Hodtig, Traulonau,

ca r H6r;na. rDurenau
Badh Emlr€. Traurenau. Gondodsr16ß6 6 330
Dr Föhst Peler, Truurenäü, F6q€r Srr,1S SA0
Moldner Joser Mäßchsndon lV 3r 130
M0116r Madha obo.allstadt 26
Lrnd.nrriar Kam rla, TEutonau,

1.50
N ri.i M'ri' wrrdsdlürr 1s
Luksd H6rmin., Paßchnlrz 295
Fiedler Frereno T'äuronau, Fadalzlyslr 12 s.s0

G.bilqsslraß€ 13 rs,-
croh Fr.nz. Ma*aus.h
Hubeny Fkhard. T'aurenäu,

Fobon.Hammerrrno Staße 22

wüpburq-H., den 3. 4 1969 Wortgang Sau6r

sp.nd.nllrr. Nr. 1o

Höqe Forian. Junobuch zrs
Höqe H€rbed, Juisbudi 223 1.50

B nner Jos6l PaEcnnllz 302
M.ur ma Kdnioshan s7
Pauar vrnzenz ireuiahredorl ? 330

Steidler Enst. Wolla 104 330
srordr annl. Träuienaü, Loh.nqrißlr. 16 3.ao
xaeo€r F,lod,l.h Srarin 19

Krankenhqüsaasse 21 260
Lahner Märia. laul€nau-

Kuhn Ehll, Oberallsla!t 265
Kahl Audoll. Gab.redo

240

sp.nd.nll.t. Ni ra!

sdvöt.l M.rio. Petzor 15,

H.llmmi iianz Paßd\nilz 13e
Sp.ldrldr Aosl, Traurenau,

urrrid,r Jürids, ob€nltsrsdt 252
rnd kn* Josar FrelhalrR^;rd 

^r^c 
Mrßd.nd.d rv inz

Ullridl J@ol, Traulenau, F.ldlstaso 6
Lelßner Elrsabelh. Lanoe'sdon s4
Srud.-Ral a d. Wenz.l Audoll,

widmurhoasse 27

Gabor anloin. Traul€nau. FinqDrarz 25
Fl.d.lBn]n.Ni.d.rAlb.nd.ß
t\,!aä Franz bub.n.iz 22t

wick Maria Behsdod 109
Posdlona Ma 6 A ls€dlowlrz 92a

Mlllöhn.r Edellaud, Träutontu

Prochaiska Adolr, Traulena!,

F""" F-;, ob..atr.nbud &
s.hLibs Fudorr 116üranäü

Fied q.r Gorf ed, J0nobudr 17s

srsld er w6[er Fre-hslr. HauolsxaSs 31
Etrrich Josef. Gro8aupa I 60

ü.iir Frhh rd. Öbccldidr f.i
Hör'mrnn Giinthar Grb.redorr
Hääs€ Bd'1r Ahs6dro*h2 46
Baudiech Eduard Jün€bucn

F chtar Kan. Oberällsladl 244
F noer 5 eokied. T'aut6nau.

HamDol Bomhard, Frelheil. Hauprelr 32
Obe'lohre' i F Podllpny Oslar

2,'

Khnk6nhausga3s6 n 3,&J

oiprins. wörrer Gudav und Ma'sEr€lh€,
Traurenau, Spinn€Gl'aBa

PoBd.lt Emma Traulenau B'eiieolsse 3 1.30
Kasoer LotG, Pa.schnirz E €klrasth8.216 330
Ptohr H6lnrrdr, Ouarlsdr 147
Schrödtgr Mananno Ob.rarktadt 266 3!0
würzbud H , de^ O. 4. 1969 q62 H. nann

www.riesengebirgler.de



Das Rlg!€ngeblrglcr Hclnallrelten d.! H€llrlalk,elt.. Hohenelbo llnd.t ln dor P.tgnttrdl der Arnaugt in
Bensholm.m 13. und 14. S€plember 1960 mll lolgsnder Tagesordnung 3tall:

Sanrtög, d8n 13. Septenber l9og

16.00 Uh! Haultversamnlung des Heirnaikreises Hohen-
elbe im wappen3öal des DalbergeFHofes

20.00 Uhr Heinatabend in Parktheater Bergslr. Benshein
MitwirkeDde:
Adalbert-Stif ler-Gruppe. Darmstddt
Akkordeon-Or.h6t.r Bläu-Weio, Bensheim
Ernst-Dieter Suttheime., T€nor
Dle Kirchbergspatzen
Hildesard BecieFEbene, Sopran
Ansäge: Heinz Johtr oder Erhard Bönisch

Solntag, U. SepleEüer leo0

9.00 Uhr Gottesdie.st in der Pra(kiröe sl. Georq (kalh-)

10.30 Uhr FeierstuDde im Parkthealer Bergstr, BensheiD
nit Festrede von Herrn Dr. Otto Hnbner FränL-
fuil,/Main und unter Milwirkung des Neuen
K.nnebrd6le.s B.nshein

l5.m Uhr Konzert im Sladtpark beiD Rübeah!. NaöEit-
tags treflen sich die Riesengebagle. in den Bud!'
teD dcs WiDerdortes.

AUe RlgengeDt.gter dte ihre n€re H€lmat ir Baden-Würllem-
bsrg Dd rd Land Hessen geluoden h.b€n, slnd zu dlelem
Ir.tten herzltdr elngelid€tr.
At alle Milsll.d€r de! HeiDalh€ße3 Hohetrelbe erg€he! per
3ö!llöe Eilladürge[
16 Septcmü€rheti b€rl.ht€o wl. noch liber !fiere3.
W.t Nadllogle ln Be.sheiu wilrtö|, w€nde slö redrtr€ltig
an das Städt, l/ert.hrsrit. -
Dlese Tngesordnüng erhielt die Sdrrllllellüog ersl ao 22. L
wlr Dulten de.t.lb elDeD arde.eD Bellraq lür das SePl€bber-

unter MitwirkuDg von
Hildegard Bed(erEberle, Sopran
Alf.ed Kahner, Orgel
Gottesdienst in der Evanq. Ki!öc, Darhstädler
SkaBe ll Die Sd!.llllellutrg

Was uns alle inlenssicrl

Gesudt wird der ehem. Landwirl und JagdpAdtc. mit dem
Taulnamen Frltz (Faniliennam. unbekannt), der im Trauten-
aüer KGjs cd. 60 Morgen 6rund hatie ud mit Oskar Bad
lange in Sibirien in Kneg5getangenschalt {ar. Zusahrilt€n an:
Joset Fl.dl€r. 7s Kä.lsruh., Binq€rslraße 34.

Alrenbüdr: In Nürnberg zud Sudt, Tdq t.dlen sich über 30
Alte.bü.hner. Heinaüieund AIois Kuhn sandte mir feund.
licherw€ise die Liste, iö danke ihn dafür reöt herzliö. Da
idr €rst von einer Moo.kur zuiiiakkam, konnt€ i.h selbst ridrt
an Treffen leilnehmen. Es gnißt Euö aUe Heimalberreue.

Johann Bdrih

B.üdenüerg: Rechtsanwalt Heln, R&er aus ,,Hdus Daheim'
wurde zu'n Norar beslellt ist bcio Hanseatischen Oberland-
gerictt, Ldnrlgeridrr und Amtsqeri.trt in Blcm.n lätiq und
wohnt in Bremen-Hldting, Ki!.trhuöringer Landstraße 20.

Deütsd-P.ausoilz: ADa l(.lper, Witse nadr deln gefallenen
Mann R€inhold aus d€n Buscnhäusem, wohnl bei ihrer ver-
heir. Todrte. Walburga in Berlin 20, Dorfs(rdße ll. Sie grüßi
re.nr herli.h älle Bekannlen aus den Ob.rdori. dus Deulsd-
Prdusnitz, Kdile ünd Soor.

Döberl€: Der Gdslwirl Rudou Steire. lebt scit viclen Jdhren
nit sein€n Angehörigen in M..ktoberdorf und ist Rentner.
Sein Gesundh.ilszustand isl qul, er fehlt b€i leinen Heimdr

Edil srhrelb€r war daheim Kdpellneister. Vor nreh.eren Jah-
ren kdn e. aus der OsLzone ndö aad Tölz, wo e! bei der Fd
Janker Bäuges.träft und Kohlenhandlung, als Laserleiter
bescüäIligl wdr. Die Tochter Gab.i€le ist nit den Oberbayer
Doppelhammer verheilatel, der in Holzwerk Moldlt arbeitel
Sie ist als Abt.-Leit€rin in \^olfralshausen tälig Der Soln
Horst S.troiber ist in Mündren bei der Fa SiemcDs Sie Orü-

Oberallsladl: Von Marburg/Lahn nadr 8264 Wdldkraiburg,
Obb,, Addlbcrt-Stiller-r/r'ohnheim Müldiner Plaiz 13 15, isl
tleribert Thu.ik, welctrer sein Friseurgesdäft bei der Ham-
merbrü&e h.tt€, veEogen. Er grüBt au! diesen Wege rcdrl
hezli.h dUe Bekannt€n von ddhein.

Al!. ll€ldal sudetedard
Ern. d. Auns h 3.di.t rb.ncnr.t crö!. a3 r .o cn, rl.t.
Dld rad*.rr. h.r h d.n l.l.ld J.tr.n .d.n ln .tl.n
r6d.dr.ä.e.hl.r.n {aar. v.ödrün! g.ftr{.n.
E-rdL.!f,n .n a6 ß1...nl.ült!t.n.r.
v.*.!l.|nb r*l Ptr Dx I,I

Parsö.irz: Desl.ndede Prülungl
Atr der V€rwaltungs- und Sp..kassensdrule Hellvig - Sauer-
land in Soest hdl Frilz Slü@, Sohn des Bü.germeisters Otto
Srum, wohnhaft in Groven i. w., ln Marklesd Nr.6, die Erste
Prüfung lür Ang6tellle im kommundlen Verwaltungs- tnd
Sparkassendi€nsl im Wege d€r Unsöulung vob Textil aüf
Velwaltug nil d€r Cesaninote 'bel.ledigend" betanden.
Er wecüseh mit l Juti 1969 in den Verwalthqsdienst übar
Herzliden Clückwutrsö Iür seinen weiteren lebensweg.

Radowelri Frau Palbk wohnl jclzt in 58i Wjtt€n. Am 4.
Juni wurde sie zum erslen- und an 25, Juni zum zw€itenmal
Großmutler. Si€ *ohnl bei den F.milicn ihrer beiden Söhn€.
Es sind zwei Jung€n unddie junqe On. grüßt alle BekanDten.

Traulenau: Ing. l(allhelnz S.holz, Soh! des Balkbeanten i R.
Franz Sdiolz, Irüher Trdutenau, R€ichsltraß€ 45, ist von 4
Appte Tree Dlive Hauppage 1' L New York, USA, na.h N.w
York, 184 MiU Strect weslwood, New Jers€y 07675, USA,

Wolta: Der \^,cbmcist€r Josei Fl€dl.r !ohnt in Oberurba.h,
Rens, eo er sich eiD Eiqenheim eöaure. Er ist söon Renher
wie audr seine Frau Filonena, geb. Baudisd. Die Toöt€r
Etna Reiahel arbeitet öls Näherin.lhre Toöte! ldith hat einen
EiDhaimis.hen qeheiralet. Der Sohn Wern€r besu.ht noci
dic S.hule. Sie ldssen due Bekannt.n bcslens qriißen.

Wolla: Man. Wagner aus dem Fiebiö woh.t seit 1947 i!
X 9310 Thermdlbad \{iesenbad, Lindenstra8e 3, ist seit No-
!.hber 1968 Rcntne.in. drbe et aber no.h in der T€xlil-
rndusrrio. Dahein wär si€ bei Fi. Ob€rländer in Neu-Wolta
berchättisr Ihr tsruder Rudi ist Aüroangostellt€r in Anna-
berg (Sadsen), verherratet, nit zwei erwadisenen Kind€rn.
Traüdel zerle, gcb. Seidel, von Feislberge, wohnt ln Wi.-
seDbad, 

'st 
mil einen einheimiscten Elektiker verhei.alet

und Mutter ron zwei Kindern. Marla Mülle., geb. Wiesner,
wohnl seit der Vertreibung in 883 Treudrtling€n utd hdt
zwe' Kinder. Ihr6 S.hhester Anta HmsahLa wohnt nls
Kriegssitse, $_ie ihr verheirdleter sobn Manlred cbentdus

Helmul Sdon. Sob! dcs vernißten Bauernsohn€s F.anz
Bdier dus N.. 23 wohtrr öls Elekhiker nil seiner Frau die
dus Mecklenbürg stammt, in Hochstadt, K.. Starnberq, Sie
hdben einen Sohn Helene Baier ist itr Bad Sa.üsa in cin.n
Kurhein besdrätti9l.

geiDaltreis HohenelDe

als Sonnlag, den 20, Jüli, hnlte dle Sörli etung noch kein
Pros.a@ vom Helhatlr€ifen der nlesenq€blrgle. lD B6rs-
heln/Bergslraße tilr de! 13. und 14. SepleEber vorllegcD.
Elre Ve!önerurdüng kann daher €rst te Septemberhelt er-
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Vir gratulieren den Neuvermählten,

Gradlitz: An 22 ? 6lr L,,Dntor Ob.rlrhrc Josel Groh ur{L
Frdu lleletre, .,eb Mather ln X lll frcrburq in Sd.hsc.,
Bährholslr ,1 ili'e Gold€ne Ho.hz€it lerern Acs1ts \l:nnsch€
witds.büt.: lhr lojrhri.tes Eh.jubil.ium beqr.q.n r.rcrls (D
2J Nldi Anlon ndd Paula ?.ucr in X 2321 Pdron K... Hd-
genow, bei belt€r Ge5undheil. Leider rsl der Jubndr, der au\
\ reiqelsdorl 

^vr 65 stdmnt, dur.h ern.D L:rfall qehbehinderr
Die Frdu ist eine 9e!. Ruhs aus Uroltd Nr 9, di. vr€r Kilder
suL versorgt. Tocht.r Anna (3!l) isl Lelrerir rn Quedlinburg,
verheirdtete S.hröter und hdr crn.n 5jahrigen .rung.n Sohn
Adoll lil5) ist aau'lng in Slralsund, no.h ledig, Sohn Josei
(29) llektrolng. in Somnerda au.h noch l€drq nnd Tochler
Herta 126) ber der ReichsbdhD als Verk€hrs Inq. heirdr.t dnr
2. 8. Bernd lvleyer düs Dlcsden Die Eheieute Pauer waren
die aosilzer d.s bäuerlichen Anr'.sens \r 37, $el.ües Anror
1928 von seiner Tanle Karolind Rüdlot (qeb. Hankd Nr. 133,
,Flcisclrerin'1, ubcnahm. Das ADtresen w.l.he! dur.h drci

glücklichen Eltern und Eheiubilaren
(i!r.r.lrrneji Rtrdlol und zu$i dur..l1 (i..r G.ncrair.neD
3aüdisch rm ll.sitl rir rr(le na(| .l.rr H.rndlrerrk.bunq
1316 r.D.ien ls.r.drf' qleiLi qiif/lid, i!(e.ie!en
5chalTlar: I r.Jr.lr.Lrr D. n.r kl.in.n Sabine \rrl.r .n lil
rrrr rllJ el,.nr Br ro.1r.i b.i d.d S.l1.rzl.rer Knhlor'.rk.x
Rudoli EII.nberger nit Frau olqa geb splnger rctzt vohn-
hafl ln Ilerne, Wallburgsiraile 2. frau llse llerlarg die ]\Iu(
t.r des Kindes rsl dic To.htcr d.. Ehcleute ,\lfred und Line

Jungblth: Ern Sohn.h.n ndn.ns Mnrtin rvurde dcr I'dFi|.
d€s Re.r lDSp lrnst Drvorak in E,slingen/Frls, t]srhslr.ß. l5

Schurzr Dr. Tochter Ing€ d.r Lh.lcule Rrchard nnd ADna
Rzehdk q€b Kaika (Gasthaüs S.nurz), v{rnnählte slch ai!
11.6 nit Roli S.hmtdt, Herzl,chen ClLd{\rn\.h'Sie r.ohn€n
rn 2301 l!ullhä.'.n.r Harlen !ber K'el.

Döbe.le: An l8 8 wird Josei Steln€r, Zinncrndnr aus Nr
!4,65 Jdhre alt. Er wohrl rn St.tten im R.nstal nnd g.hl no.lr
seine. ltervohnten Arbeit ndch

Cabersdorfr Oberlehrer Rudolr Kahl ein Fünrütrda.htziger!
Der Jubila. jetzr wohnhart in 8153 \"eydh {ird an 5 I
35.Idhre dlt. Daheim $r.ktc er als Lehr€r ar d.r Volkss.hu-
len jr Alt Rognilz Allenbuch Qualit.h und zuletzt als ()b.r
lelrer n GabersdorJ Der Jubrlar Nar ein eijriger Vitdrbci
ier iD den völllrschen V.r.inen urd in Lehre;erem. Trotz
seines hohen Alters vrrkt.r ro(ir ir der SL lDd bcim orr
lidr.n Kirch€ncl,o. oil E. ist n.ch g.istig und hijrperlich
lrisch. S.nre ehema!i!l.n Scnüle. sorvr. dje Mnnchner ,Trdu
t.nauer Leh!erNnde" sün!.hen dcm.hrbilar h,,ch !i.l !Jol
d,gcn Sonnens.hein tür $.it.r. Jdl,.el
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rit s{:in.r Fdm lie ir I,ulda die Fanr lieder To.trter EllriFd.
{ohn.n ir Rdslatl Sectrs Enkelkinde. cin. lir.nk€lin, \r.r
d€n der ()na jrrre Cliickwrinsche darbnngen. l2 Jahr. lebte
Oberlehrer lr. B.lik in Kulus und übersierlelre späler nd.h
S.hurz rn s.in Erg. hein dn20 11. 1967 acrsldr! er {oribe.
Ni sein€rz.it b.ri.hreter.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Allenbuch: Zur Vollcndung des 92 C.burtstagcs dn 1.1. 7.
!or Eieronymtrs Fjedler, Land$'irl aus Nred.ralteDbuch 18,
d€17.it wohnhalt id Nlainingcn, Robcrt-Koch-Slraße 7, grd-
tulier.n dr. Kinder, lnkel \ e.vandre nDd Bekdnnte

Bei d€r Schivicqerto.nt.r llcdwiq Rers voltendete dn lll 7.
die Witv. Maria R€is,.J.b. s.hdirlt, .us Vitlel'Altenbu.ü 27,
ihr 85 Lebenrjahr. Si. wohnen rn Wittenbe.qe K.. Perle

Das 81. Lebenstdhr v.lldrdetc h ein.n 
^ltersh€an 

nr Kr
Erscndch Anra Fi.*er aus Mi el-Altenbu.h L07 1$JciDberql
Den 7.5 Ceburtstag konnt. am l? 7. Ma.la Hantscher, qeb
vattcr, wrlwe nach d€m 19,15 vermißten Bcrlhlld Hdnrs.he!
lOLrerechlesien) aus \4iLte]-All.nbtrch ll2 lRöt. Höf) Ieiern.
Sie wohnt mir de. To.htcr Cretl Ldss€r in Fr,inktu,rl alrie\
heim Wdldsctulslrdße 133

In Ruhmannslelden, Kr. \riechldcn, leicrtc an 8. 7 di. UJit{c
Anna Schob€r, seb .Iäser nus NicderlltenbL,ch r28 m Kr€is.
der Kirder walrer \,rnrid und Famil e ihren 70 Gel'urtsla.l.

Den 65. Geburtstag konnte ad, 28 7 Anna Caber, geb. Ilo-
rulka aus Mrttel-Alterbuch 122 in EnslLn!len Aug.'Lrinnel'
Slra0e, Kr. vaihingen, l.iern, r'olin !e ersl vor cin'g€r Z.it
zu.r Sohn mrt Frau d€r enr Eigenheim erbdut idt, znqezog€n

Den 60 Ceburtstdg feiertc dn 6. 7 R€inhold l{lihnel aus Nln'
telAltenbuch 33 ur Diesbecl, Kl.inerlba.n l8 und dn 15.7
Alfted (o.h dus Ob€r AII€trbuci 106 lCrdbernlase.l in
Kir.hbauna, (r. Kassol

Den 55 GeburtsLdg leierte dn 22 7 Marlha Wick, g.b I:utl.r,
aus Ober-^llenbu.ü 8 in Torgelo$, Kr. U.kcrDürd. und aD
31.7. Gerlrud Holtmann, gcb. Tamn aus Ccorg.ngrund 5, in
Viiröen Mrrnauer Slrdße 425

Den 50. (jeburßtaq rei.rre im Kreise der fdnilj. Karl r.ausc
aus Georgengrund 22, rn Kdm.n dni (lddba.h

Bausnitz: 
^D 

I Scptcmber b{:g.ht Anna H€inlschel in 73 lll
linqen (Necka4 Mnhlbe.gstral.20, ihr.. tj5 cebrrrsldq

Jongbuch: Am l6 
^ugtrsrFrls, Rolnndstrall., \eiren

dienst riitilr. Aus dresem Anlasse
srLißt er .lle \rerNandten und !ekd;nten t,esorders dber
seincn V.lks- unl nirrgersCdull€hrer Herm Drrektor lldns
Dix n 19tj7 Bu.kebür!, lerdorGt.dßc 12 nit seiner li.b.n
Gdltin lur rhre une qenniitziqe Hrlf€ iD der Zone und in der

Harlmantrsdori: aleburtsldqe im \rondt Argust 1!16l) b.g.hen
Am 7 Johdnna ßerq€r, qeb. Patzell Eheira! des Landwirts
Frdnz ß.rg.i aus \r 63 ihren 65 Josei Kühn€I, ranavirl
und Nldurcr aus Nr.93 ad 11. seinen 60, an 15. Franz Kul.
sch€ra aus Nr 13 sern.n 55 und ad 29. Josei Thamm, Land-
virt .us Nr .1? in Wrlds.hutz gebor€!, in tl6lll Schern.ck Li
Coburq s€inen 65 Geburlstdg. Alt€n Geburtllaq\ktrdern die
hc'7lid$len C[i.t$iinsclc und .l]es CuLe !or dll.n Cetund

Euc..rosef Sdrr.i.r
lrr)1) \4drklredsi{2, S.hrllerslranc lJ, lniher lLühndnnsdori

Kukusr Ell.ied€ B€lik etn€ Adrtziqertnl

kdnn Fra.z ttoder rn hslDg.n,
75 C€burtstag !eqeher.

Großaula: A.r 6 Axgusr t.ic.L in
75! A.lrern saden Söi{dPwald
slr 13, Srädthauptsekretar Bern-
hard Cleißner setn.r ti0. (icburts-
raq. ln d.n Croßen KLihn.lbdud.n
.reborcn nnd rn d€n \,ValschbdrdcD
lCroßdupd l/1321 duiqewd(hsen,
kdnl .r in Juti 15,16 mit f.au, iiini
klein€n Kinden untl {i.r Sdiwi.
gerelteh ars Grcnzbd!den in die
Ostzon. und 195? übe. B€rlin
ndö dem \f.sLen Seir l960 irt
der.lubllar i', !ladt VerwalrDrqs

ADr 18, Aüqust kann die Ob.tlerr
r.rsvitvc in Rdrlall/Bdrlen Kii
k.lstrdße 6, irir€n .Iubelgebuits-
tag in Kreise der Familien ihrer
bcrden Söhne Fricd.l und {urt
und ihrer Tochler Elh dic mrt
Cheldrzt Dr. \!alter Dilz verher

Ih. iilteder S.hn Lu lri.d ist
Dipl ftq. i. den Farlwcrken
ilachst ürd leil.rt seiL ein.rn.Iahr
die Niederlassunq der Firna ir
Nlelbourn.. Autri.Lli€n Sohn Krrt
ist Bdu Inq uid A..hitekl er l.bt

f-'ä
i..,{
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JuDgbudr: An 28. August begehi Aügust Ttppclt in 6348 Her-
bom, Turmstrdß€ 34, seinen 60. Cebu.tslag. Der Jubilar ist
schon zwanzig Jahre selbständiger Herren- und Damensönei
de! ir Dillkrer, und wohnr se.r zehn Jdhren im e.genen
Hduse Er grüßt alle Verwandten und Bekannten ledrt heiz-
IidL
ln Eislingen, Belddraße 8, konnle am 4. Juli AnDa löDsdt
bei guter Gequndhe.r ihren 8l Geburlsldg lerprr.

Martaus<lr: An 22.7. 1969 feierte derLandsmann EdwlnFuile.
in Landstuhl/Pfalz, Fabrikstraße 15, sein 60. Wiegenfest.
Als langjähriqer Bezieher und eilriger Lser des Heima!
blartes grüBl der Jubjlar alle seine Freunde und bekannten
Landsleute re.ht herzlidrst. mit heinalliöem Cruß.

Nlmmeftalr: Am 6. August leierl Jo.el Schrutek in 8721 Hei-
denleld über Söweinlurt nir seiner lieben Frnu und der Fa-
milie seiDer Toöter EDilie Jnrausdr im neüerböulen Eigen-
heim seinen ?0. Geburtstdg- Alle Betdnnten uDd Heinar
freude wünsöen dem Jubilar gute Gesundheit und Gottes
SegeD iür die Zukünlt. Auch das Ceburtsldgskind grüßt alle
Heimatl.eunde und Bekannten herzlich.

Ober-Kolbendorl: In Sendelbaö/Main feiert anr 4, August
Füobenä nlndsdwetlne. mrl iI'em Mdnn Bruno sowie ein-
zigen To(hter nit Entelkindem, ihren 70. Gebur!sta9,

Parsdnllz: Marta Frey, verw li€schel, Heidelberlt, Bahn-
holsträße 33, reierta an 23. Juni ihre! 70 Geburtslag. Sie eF
treut si(h bester Cesundheit und läßt dlle Heimatl.€und€
reaht her2liöst grn0en.

Pllritaü: ADna Si'mler elne FüDturdachlrigerhl

Röalsah: ADn. Fl€is.he., gob. Zelrel. vollendet am 5. Okto-
ber ih. 82. Leb€nsjahr. Seit 1950 wohnt sie b€i ihrem Sohn
Ernst ir Bad Tölz, der dls Krdlifahr€. bei der Bundaspost
tätig ist. Ihre beiden Töchter b€treuen sie, ebe^so die Fani-
lie des Sohnes Er.st, dessen altest€ To.filer Gabrielc die
Sölle in Mülden b€sü.ht. Die Todrter lrngard ist auf der
Obersöule in Bad Tölz lnd d€r vierjähriqe Gerhard die
Freude und dcr Liebling de! Elrern und Gtoßmutler, die mit
ihrer Fanilie alle Bekannlen grüßt.

R.dow€trz: ln 8858 Neubuls {Donau), Rida.d-wagneFstr. 8,
feiert bei beste. Gesundhei( am 25. AugusI Marle B.ot, geb.
Sdmidt, ihren 75. Gebunstag und sendet dllen Bekannten

Söalrlar - Bober: Anna Etlrl.h elne lünlülda.htzig€rlnl
Be, gu e' Gerundheir honlte d.e lub ldnn Endp lun' ir !i-
lingen frls, Fleßdrerrid0., rhrpn Juballdg im Krerse ihr.r
Angehörige! und Freunde bcg€hen.

Traülenau: In Bisdrolswiesen bei Berchlelgäden, feierte dn
15. Juli in Kreise ihr€r Fanilie ünd Kinder Annr Siga.ler,
geb. Beissing, aus de. Tannhäuse.strdße, bei güter Gesundheit
ihren ?0. Gebu.tstag. Sie grüßt .€drt herzlidr aüs diesen An-
l.ß all€ B€kannten. Ihr großer Freundes- und Bekannlenkreis
wünsöt von Herzen der Jubilarin no.b viel€ gesunde Lebenn

Tiaurenaü: Am 22. August beg€hi die Gättln dq Emil Haase,
ddhein bei der Viktoriö-Versidrerung, jetzl ?3 !ßlingen
(Ned<ar), Augustinerstiaßc 2 ihren 65. Gebu.tstag,

Welgelsdorl: Jo3€l Nagel.lü A.hrrlgerl
Am 29. Juni konnte der .us Wejg€lsdori 51 standende Jubi-
lar sein achles lebensjahrzehnl vDll.rrd€n. Daheim war er
bei d€r Speditionsfirna Jr)hann Seidel in Traul€rdu bas.üäl
tigi Körperli.ü ist er sonst noch gut zu Fuß, dodr kann e!
$eg€n eines Nervenleid€ns nicht m€hr ausgehen.

Wlldschot!: Arton Uübne. dus Nr. 174, jetzt i. 89 Augsburg,
Aller Poslweg 5.18, kann am 14 August im Krise seiter
Fdmilie seinen 65 Geburlstdg begehen Als Mauterpolier
nuf e .r /erliq r Rcn p annpr, \4rr.eht dbpr jP ?t r. de
Indu,r' e ei.e; Au'idrL.di€hsL. D€r Jubrldr $dr 1922 m I

den späi€ren Prof. Dr. Wilheln Rudlof, 1954 als Geistl. Rdt
in Sdrwerin qestorbeh, d6sen in Oslen Oeialtenen Brüder
Franz Rudl.l, dem 1939 rerslorben.n Vrnzenz Reh sowie
Alois Bönisö, i.tzl itr Quedlnburq und Franz Amle! in Nüm_
berg, einer der Gdnd€r des Kalh. Jugcndbundes ,Ad.' in

Wolra: Ao 23 N,rdi rei€rt. Karolina nudoll in x 9394 EpPen-
dorr lsadrs.), Borste.dorter StrdBe 13, bei ihrem älteslen
Sohne Josef ihren a6. Ceburlstag. Sohn Alrred arbeitel in
einer T€xlili.brik in Hohenfichte. Sohn Alois isl seil vielen
,tdhren in Hanrburg seßhatl Di€ einzig. Tochter Märie der
Jubilarin wohnt in Bad Tölz Sie srü0en dll€ Heinatbekann_

in ihrem Leben vicl L€ crlraqen lnussen. Ihr \iann Josel
fand im ersl€n Weltkrieg den H€ld€nlod lnd ihr Sohn Obe.-
le!lndnt Leh.er Rudoll Pdtzdk kehrte aus den zweiten Well-
kri€g nidrt nr.hr heim. Ihrc beiden Sdnne Johann und Alois
oinq, n Iq6J und lubl d' r !u en vu .r im l.dp voraus. so
r{ \,. nun rhr^n !ipb.n n dx,.\'q.llr.n'dr nddrqcfnlgr
Josei Rird, Ldndsin ronr Gdberlebarg, vcrstarb plöi2li.tt in

Bernsdori: von ihr€m ldngen Leid€n u Sie.htunr crlosre
der Herrgott Palla Illr€., qeb Wjnkler, na.tr Vollendung
ihres 75. Leb.nsjahres anr 30 .ruli. Mogen .ile die sie kann
ten, ihrer jnr Gebet gedenk.n. Um die gule Muller (r.uerl
die Familie rhres Sohnes Erirh und die Fanilie ihrer Todlt€r
Mdriedren Kleinert sowie drei Enkelkinder.

DeüßdlPröu.nilr. Ndd riner langen Xrdnkh.it slarb am
7. Juri Albln Eawel in Altclnhr in Alter lon 77 Jahr€n. Er
wurde a ll. Juni am FriedhDr in Ahelähr beiqesetzl. Die
Ri.s€ngebirgler aus der ganzen Ung.bung b€ql€itelen ihn
bcim lelzten Cdnq recht zahlreich. Er hjnlerläßr seine Galtin
Berta, geb. B.udrsch, sowie cine Todnier und einen Sohn
Dir Gallen und Kin{iern Er he in Friaden.

Am 25. August 1969 volleddet di.
Jubilalin, eine geborene Pleil
lsinnler Seil€rl aus Pilnikau Nr.
58 ihr 85. L€bensjahr. Sie ist qei-
stig rüsliq uDd req€, inleressi€rt
dn Cegen-a.t nnd Vergangen-
heit, unter Iürsorgliöer Betieu-
ung rn de! Fanilje ih.e. Todlie!
Anni und ihres Sd:wiege.sohnes
Dr. med. Alois Falge in 6209 Es-
pensöied i. Tdunus und treul sich
aul die im komn€nden Jdhr er
lolgende Ubersiedlurg nach Nuh-
berq wo die Fanilie kiinllig woh'

nen wird und wo ihr Sohn Wilheln und ihre Schsiege.todr,
l€r Rosl leben. Herzli.he Glüdrvüns.h. zu di€s€n bibliscnen
Gebuislag und die l(r.fl, unv€rn€i.lbdre Besdwernrsse des
hohen Allers nril Gotlvertrauen und Geduld zu t.agenl

Pihikau: ln Februar 1969 konnte Kärl llolmann seinen a0.
Geburtstaq begehen Der Jubilar wohnt in Zeyern 65, Kreis
Xrona.h. NdölraqLdr herzliö€ Clü.Lwiinsöe.

Alrenbüchr Nadr erncnr.rbei{sreiödr Leb€n und Ianget
s.trwere! Krankheir .ltschlier am 23. 6. Jos€f s.hreide., Zin'
rnerer aus Mittel-Altenbu.ü 38. 11145 ausgesied€lt, kam er
mi1 seinar Ehegattin Mdrid, gab !audisdl und Kindern na(n
Aub, Kr. O.trscnlurt, wo si€ eine ne!€ H€rndt ldnden. Um
den Ver\lorbenen traueh die Ehei.d!. die Kinder mit den
Fdfr ili€n und verwändten.

AllsedlowilzrAm 4.7 verstarb plotz|d und un.rvdllet nach
ernen arbeilsrerden Leben Julius Ktilrel im 77. Lebens-
jahr. Seil soiner Ausriedlung in Jahrc 1946lebte er mir sei-
ner F.au Anna nnd den beiden Kindern Helmut und erna in
W.'ssenbrunn. Bei dem Wiederseh€nstreUen der Ries€nqe-
birgler inr Jdhre 1968 in der Paten.tddl Wüzhlrg, erlreute
er sich no.h bester Ge!undh€it. !r wdr ihn€r lebensfroh,
flpißig und hilrsbereit sein Leben wdr 6üle, Liebe, Fleiß,
Selbsllosiakeit uhd R.drlrüalreDh.ii Möqen allc die jhn
kannlen, trnd dds snrd seh. wiele, seiner im Cebel q€denken

Alirognilz: Pauline Patzak verslarb ah 28, Mai nn 84. Lebens-
jahre bci ihrer To.trte! Elsä (amm.l in Aisrngerwies Roser-
hejn Io G!äbe ihres Sohnes Alois in Fleilassing land sie
ihre Ietztc Ruhestättc Dte verslorb€ne Hechomulter hatte

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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Sö.n..r2il 11 l1llr8 lerschir(l in L).lnzs.tr Rud.I Mallausdr
dus Neuhäus.r h \{ernar l€br s€tf S.hr \1ftch.r .ten Arzr
beNl au\abtr nier wud. der \.ßtorben€ b..rl{rl s.jnp.\ r.1, .. c, ., ..lr

Freiheit: Ber.rls im Arqust 1961t r'.r\1drb rn .irenj pIlr!.heLm
iF c47,. .r-, .i. . srpqf,ir.t 5rl,ubert ...

Vörschendori I Königshnn: Lr l)clnrrrnorsl \frs.hj.rl !Der\ar er a.r Tr\(llern.rsr.. $jlti ritpeltrnr6r) L.berirrll tr
L.;i,l!rk drr K!niqshdr r..r.u.h /ut.t/t \r)rlrr€

I'r

lrin ihn 1..,u!rl tl,{, lrrnrlr. $ .' T.(it1.r, n)\!rr sriD Srllrr.t.

I{elzelsdorf: ,{m 27 Fcbr!dr r.rsrarb nr.rNart.l Wenz€l

rleitrauparIn Cnrßtr"rljstddt ver!tdrb nnr 7 .luniJohaolr Gra
biger an Biondri.l-Asrhnrd und H.rzschwadre nn 16. l-ehens
idhr Er l'ebte seinc lJernat übü alles ufd sdr ein treuer
Bezieher ür.l Verlagskund. Um d.n qut.n Vdler trd!crt die
Fdnil. scrn.. To.hler tlild. Iless bei rvcl.ter er seit den
Tod s.in.r Frdtr 19,18 lebt. Er hal noch bein lrau cn,.s
Hdus.iens rnitaeholler.

Kükus/Elhe: Antnnas Juli srdrb dei I.ühcre fdcht€hrer aD
der Itukus.r Burqerschule Joset Rös€I, ein qeborcn.r ller
'd i.' Dr, \\'r, \\. r' ,r Ro.- o o r'...^ .1 .

lil'r2 Gdrlenlicrq \\ra dsjr.rle lL Bd\ern

Lanpeßdori: ln Eb.r\bdcla/Frls Schulst.dßc 27, \.crs.hr.d aD
I \4ai Maria Dobescb, .leb Tippelt, im -Alt.r lon 79 Jatrref
l-m d. qule Mutrcr lrauert rhre lo.htar iliarthd H:irinq, so,si. dic Fdnilie ihres Ink.ls lvilkied Hnrin.l

N-eü-Rettendori: Nadr krrzer, sctwerer Krdnkheit v.rstd.lr
k . . ' rlr r' (- ou .r ,,r Vdrie Bdyer, q, b. u lo , ! r

J-, 4u.. ao L q at.. \ . I.TFnho,, hr. , orL.r.r- ,''L / i 4 ii rö,, rr, h,1 \4"r' ,n.Fr BJr" ,tu l
einen tra(ris.hen Verkehrsunlalt. lhr. S.nwester 

^nna 
lebr

in Thale (HdE), in Ost B..lin Iolini ihr. Sdrweste. EDnra
nit Fanrilie Drc s.h\'.sler Mrnk. nrr sotn Altr.d bcfind.rsi. noch in Neu Söb€rlc, CSSR Auf dem Fnedhoi ir E!.üer
bach (urde sie zur lctzten Ruh. qeieql. \'iele Bekdmre aus
dc. alten llernrat qdben ihr das Ietzte c€leit, dafür ddrkeD
nerzli.n Sohn Walter lnd 1o.ht.r Paula mit tamilicn

Oberältstadt: In Clicd.Jo lerstdrb die lrziehernr uorl Sfrd
drenleh.crin Ma'iette P;hl, S.hwesrer d.s Nlaters Joset p;hl
S'e kdn alle drei Jdhrc nacli Deutsdland auf Bcsn.h nnd ats
sre 1968 duf dem sdriji BreDe! lu irrruhr erlitt sie.ineh
Udall d.r zu rhrcn tühen Tod iLihrtc

Petzer: h Nlnhlhe rn/Rtrh. Wcltingh.l.r Srrdße |j,1 lclstdrti
dn 27.6 nach lang.m schs.eren reide. Steranie Dworsahak,g.b Tducüeri aus Ni.de.hol im Alter von 80 Jahien Die
Ve.e$igte war nrt inrenr Mahn lesirze. des Horet-Cat6-
corso wel.tres sie vor 1929 brs zur Austreiburq b.i{irrschai
letcn. Ihr Vdnn Ant.n verlo. beim Udstu.z im iltai l9!5 sein
Lebcn. lJm die gut. Mutler rrduerr die Finilic ihrc. Toctrrc.

PilnikJu Irdutcndu: \ ' . I .1b.,. ,.,ü L. \ r-L lo-lr
'h' \bn \.r.1 .lddAmtpr, to .r'Jr '.\'rhdr

nr 71, L. en\ldhi np.rorb.l

Pilnikdu: ltr den letzt€n Monaten sta.b€nl
Ri.hd'd R.rcnbe'qer, Fh 'IJ^ 'r.h,.'. '-". ' |"o r' r'rDDF\- r ir \'- oulidro \lrredFlieli
im Konrlzstiit in Nauhein un{j a.urde in Frie.lberq beigeserzt.
D" T,. {ou r "n Fmil Häüslcr,-ru nt !.r! ..m - I I L,'oil-dI'd" Fdr,r ,u vP.. "", ^ r,, .e,

Qualisch: Ndch län.Jerer Krankh.rt !erichied drn .1 M;i!. Ru-
doli Donlh in Qualisdr lm Alter r.on 72.,ahren und wurde
.n 10 \4äz in Radovenz im Fahili.ng.ab zur.wigon Rufe
beiqesetzt. Un den lnrs.hlajenen traucrn seinc catiin Maria') n, ,t, uu " \\ r ,, 

^,t- 
, s^h. ,,^ r . r. . r.(u, - .t".,n <nt., Lta,,r! !t5 -j,.!vie nlle Verwdndtcn

Rddl\,h: .. | ,.t 't lon Ltu ' t, L t L .\ ,,' ,,r e ' 
q 

'..1 .r r4 t.,n'.r,"., atrr.d tpkhmdnnq,,uit 
'., 

,.r _.tö.rj.r.,. L,F F4,i q.i/l
\.^P.o,.,. L t,.,f,.h-r \.,JÄ!- i,! n5, ' 1-.F, u"ira ,,t rr, t..ino roa ...bu-11,.,q^. .t.
Dr, 

" 
,. un"r', , r h. i.h"t lir rnom:rlJL^ lt .rr rte

.n . l. o. i hn, u.,- e a,
scnörFn Eiq€nlc'n welchcs er in Kiize bezieh.n \rollre

Fr€iheit: r! Nrelsunq.D/Kasscl
verstarb an 7 \,1d1 der ehem
Aurob!s.iraulleur im clt€rli.ten
lJnlern.hmen, Otto Renner aus
Hs.-Nr. 1,19 inr 60. Lelensjdhr an
einenr llerTinlarkr !eruilidr rvdr
.r äuß.rst qe$issenhdtt tud fl€i
ßrq, wd. b.geistcrter Fußballcr
unrL ndch 1938 Fahrer bei der
Detrts.h.n Rcichsb.hn rm D€zem
ber 1946 nd.h der SBZ re![ieben,
llLichtete er 1960 na.ü dem Wesler.
i]ler baute er si.h enr. roue Exi
steDz auf und \ar iiberall b.i sei

den Vorgesetzten u.d Arbeitskollcgen belicbt. Von lritzldr
zog er 1966 na.n Melsunqen zu semer junasten To.hter. Von
seinen dchl Kindern lebe. drei in der zone rihl in $'esr
berlin Außer deD ldnrl'en s.iner Kind.r trauerL seine cdL
lin trlora il N,Jelsülqen. Mrt ihn (inq ein trcuai Sonr senrer
Riesengebrrgshcihäl he n

Groß'Aüpa: ln ISeut.lsdorf, Kreis
Rudolsldrlt, verstarb in kranken,
haus na.ü kurz.r sdr*erer Krdnk-
heit Adalb€rt Berser, NachKrieqs-
cnd. fard er in Beutelsdori in
Thüringen seine zweite HeiDdt.
ZuHause besaß er das logi.rheih
Haus Bergesheim an der dllen
Straße nach Petze!. Uns Ri€scn-
g-abirglern, insbesonde.e der
forstverwalrunq Mars(h.ndorl -
Croß-Aupa ist e. si.trerlich no.tr
aLs aurriLntiger und hilhtre.eiter
Ärbeitskolleqe in Erirnerunq

Glintersdori: Arn 2. Juni stdrb racli lafiJen Leide. Init Fri€s
rn stralsund im Alter von 70 Jalrer. !. würde dn s. .Jufi dn
Zentralniedhol unte. großer B.teih$nq rler Riesongobirq
ler wre !inheimische. b.iqesctzt. Die Hinr.rblieben.; ersü-
ch€n um.rn (riller Ceh.t

(aile: Ndch sch$..rer Xrdnkhcit
v.rs.hied dn 27. s in Reil/Mosel
der ehem landwrrl aut Nr 17
Josei Claser im 67, tebensjahr.
Nadr s.n$.erer Verwundung 1944
wurdc e. zunr KriesseDde als derr
Lazdrelt ertlass€D urd lonnte nur
kurz in seine. Heimdl weii.n
Ndch IüDl Jahren Zwdngsarbcir in
de. CSSR kaD e. 1950 na.h Rcil
Dur.ü sein lr.aundlir:lres Wer.n
errvarb der V.rstorbene auch hier
in der Castheindt vielc Freunde.
Unter zahlreicher Tcjl.ahne wur-
d. .r zlr letztcn Ruhe qebetlet.

Jüngbuch: Ii Gotpingen Bdrt.nbdch, 
^delsle.qer 

\\'eq 16,

l::.1 ,d" ,' .'.h l"lq-r Li.pn. p Hetenexuhn,q,b
Vül'b ra" kL'/
',r:4 --d /urd,i, I.T,, h,i>ohn!,R.tdr,o

Jungbu.hr Nac! kur?er K.dnkheit ver\Ldrb in Itdlle/Sdate
Klement'Gott(ald-St.aße 15, an 6 .luli Tischlerneister wll
helm Friedrich, $ohtvorbe.eilet im 79 Lebensjdhr. Um ihn'ru.i . ne Cd i- Ju , rpu \^" .'r. .fp' hn i c 'r'reÖt.hrenilcs C.denken l,p\.r h r. n

Jüngbuch: Na.h krrz.r, s.ürverer Krankheil aerstarb jn Eis
lingen, Tälesweg iJl, Walbu.ga Richler, geb Herzog. Dahein
wohnte sie im eiq.nen Haus, neben And;eas D rriÄ. ün dic
lreusorg€nde lvlutter und cattin trauelr ihl Mdnn mir seinen
Kindern ud !nkelkind.rn
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Seine beiden Brüde. Franz und Rudolf aus der Ostzone durf-
ten seiner Beerdiglng nidtt beiwohnen, dd sie noö keitre
Rentnc. sind. Unsere Anteilnalne gehört der leidgep!üfien
Frau Elsa Teidmann und ihren beider Söhnen,

R.t€ndorl: An 26.6. d. J. siarb in 716 Gaildorf, K.. Bdd(nang.
{Wtlbg ), nadr ldnge.€n Leiden Marthn Ten3dert, geb, Bau-
disctr, und wurde an 30.6. don beerdigl. Frau Tensctert
sldnmte aus Kaile und wohDte bis zu ihrer Vertreibunq mit
ihrcm Manne An(on T€Dsöeit und zwei Kindern in Retlen-
dort Nr. 73. Sie ruhe in Frieden.

In Cöppingen, Kdrl-S.hurz-Straße 56, versta!b am 18. Juni
Vlntenz Firt io Alter aon 76 Jahren. Um den guten Mdnn
rratrert die Gattin Enrili. und di€ Fanilie seines Sohnes

SdEtzlar - Brettg.und: Am ll.7, slarb Frdu Anna Sdrelber,
v?rw. Salwender. Ihr Calle wohnl in 7 Stnltga.t S, Heusteig-
ctraß€ 36 B

Sdratrlar: ln SüsseD Zwickstr. 4, versrarb an 6. 7, bei der Fam,
seiner To.hter Hilda Sander der.hen. Zugführer Bülhard
Bürte.l in 74. Lebensjah!. Gebnrtrg von Bdusnitz, €rlernle
er dös Maur€rhandwe.k, ging dber l9l4 zur Bahn und flhr
das Söatzlare. Zügle bis Pnngsr€n 1946. Er kam zuerst in die
Grube na.tr sdratzlar, ddnn 2u. Ztdnqsa.beil und 1950 wurde
er mit seiner Fräu ausqesiedeh.

nrdnn, jetzt Dipl.-oberiry. a. D. in Dörnighein üb€r Hanau
und Herbert, lng. jn Ost.Be.lin, Uber Wien, Dresden und
Plag kan e! als Oberb!.bhalter nadr Trautelau, Nadr der
Vertreibung kam er nit Frau na.h Wieseth über Ansbad,
1955 in eiD Altersheim Dad Bad Sleben und 1956 konnten sie
die Goldene Ho.hzeit teiern. 1958 starb seine Gattin und I960
hei.alete er Elisabeth Boyn aus Ohlau (sölesien). Dänn zo-

'gen sie naö Großauhein über Hanau, *o de. Verstorbene
noch rüstig war. In der Nadrt zum Umzugstäg erlilt er eilen
Sdlöganfall. de. rasdr 2um Tode lüh.te. Er hinterläßt seine
Frau die beiden S6hne, drei Enkel und drei U.enkel,

Traülenaü: In (:i.nten ve.sdried am 23, Juni Maryälete
Frös.üI, geb. Wdwra, zehn Tage na.h eined erlitlenen Sölag-
an,.ll in Alle. yon 60 Jahre!. Als junges Mädcheü war sie
viele Jah.e bei der knth. A.beiterjugend in Trautenau. lbre
Tocttter ist Sekret;.ir bei d€r kath, Albeiteljugend in Kla-
senlurr. Bei der Berdigung spr6.h an Grabe ein Ordele
geistliöe., dic Frauensctalr von ArnoldsteiD legte einen
KraDz nied€r. Zwei ihrer Brüder .us Deutsölönd gaben ihr
die lelzre Ehre. Sie ruhe in Gottes heiligem Friedenl
lm letzten Be.idrt von Grabenhäuser (Lassika) düdte es siö
!m einen l.rlum hand€h, Du.dr eiDen Unlall eor ell Jahren
anläßlid des Bergmannlaqe in Trdutenau wör der Gerannre
lom Ge.üsi abqestürzt bd ist .eitdem gehbehindert und
niöt, wi. angeführt, rhonaleidend.

Träurenaü - (rl€blilr. Na.h einem zweile! tlerzinrarkt ver
sdied im l<rdnk€nhaus Gehrden/Hannover dd l Juni Eelerc
E€nder, geb. Hdnisdrer, aus der Mariengassc 6, 1926 verehe,
li.hte sie si.h mit den Kondilolneisrer Bluno Bende! aus
Böhn. leipd und führten dort ein Kondiloreiqesdräft, Aus
dicser Ehe gingeh drei Töchter hervor: Elisabeth, Christa und
HeleDe. vor dr.i Jahren kam die Versto.bene von Apolda
nach Westdcuts.hland und wohnle zue6t bei der Tochter
ch!ista Leitheußer. vo! drei Monaten bekan sie selbst €ine
klcinc Wohnunq, da vtrde si€ von dieser W.lt abberulen.
Ehre ihrem ,\ndenker.
Bereits dm 8. Februdr d. J. !ersl.rb nadr längeFr Kranktleil
im Atler von 6l.rahren L.!n. Albed Luhn nn K.dnkenhals zu
Vdrktoberdorf/Allgäu Der V€rslorbere entstamDtc einer
Rdu€rnramilie aDs T.aul.nbäd. E. wurde unter zahlreiöer
Belerliqung ünserer Landlleul€ Dnd EinheiDisöer dd Fried-
hol zu Mdrkl{Derdorl ,ur lelzleD Ruh€ besrdlter. Er ruhe in

Traurenaü: l! Kassel sldrb anr 27 6. nil 63 Jahre! Mada
slara$deh, geb. Flöq.1, Tochl€r des trüheren Oberlehrers
dus der St€inbruchgasse. Un die verstorben€ rrauert ihr
Gdtt. D.. Inlr Kufl Slarduschek, 35 Kassel, Wilhelmshöhe,
Landgral.KdrL'St.aße ll8

T.autenau . Neuhof. h Bislnqen/lloheDz., SdrillerstraBe 8,
lerstärb an ll. Junr Dd(h ldngen qeduldrg crtrag.nem Lei-
drin Maria Seehack. geb. Borlfkd in! alter von 75 Jahren Die
Bcisetz!ng erfolgle an 15. 6. nnter großer Teilnahme der EiD-
hcinris.üen und Hein.ttreünde. Ihr Gatle .bhann hat sie seit
ldnq.r zeit duioplerunqs!oll q€pflegl ersl am 22. Mai konn-
&' e! sein.n ll0. Geburtstdg begeheD, der von der sÖweren
Krankheit sciner Galtin übers.iflltel war. Zhäcnst io die
Ostrone alsgetri€sen, kamen djc Ehelext€ ndch Bisingen. wo
Johann Spehd(k mehrere Jahre bci der Firna Jaeqqle, T.au-
tcDdu tilig *ar Ihr einsliger S.hn Emst jst ,041 in Rußland

Traulenau: anr 25. L verltarb dn lungen.ntzündug Johann
Wohlang rn Aller aon 1a Jahren. Der Verstorbene ist ein
sohr lon Jos.i wohlang, ?? Jahre der daheim bei der Fi@a
Lohn.r, Bauunternehn.n, Tiscülernreisrer wör. Er wohnt in
Ildldensleben, Burgst!äße 12, mit seiner F.au Rosd, Un den
so frirh \-ersdriedener trduert no.n seine Witwe Ils..

T.0be.wasse.: \d(h ldnger söwer.r (rankheil verslarb am
28, Juni Frl. Aina Möhwald. Um die Verewiqte trauern ihre
Sdrwester Marie Erben und die Fdmilie des Neffen, Inq. FraDz
lrben, in Pentenried.

rtolla: \d(h lanqer KrdDkh.il verstarb am 18.6. de. Eisen-
t)dhn.r Franz Fleisch€r in t8. Lebensjahr Er wdr nit der
cdslwirlslodrrd Augurte Eberhdrdt verehelicnt. Sein€ TodL-
tcr Rosl hdt dls Kriedswitwe den Ildns Zerbes dus Klonstadt/
sich.nburgen geh€irater nnd vohnl jeizt rn Zeitlsa.hsen.
Dic Fdmilie seines Solnes Robert (gelernter Fiiseur) lebt iD
Biclstein/stcind&er, Rheinldnd, wo audr scin Vater verstor-
b.n isl. Der V.rsrorbene war Urgloßvater zu den (indern
! 

'1or lo.nrnr 
'u) 

Fr.lc' Ehe 4 Cnlel, I Urenkc'

cedentetr an Josel Wald€r
in Siadlkralkenhdus zu lloi a, d.
Saale ist dn 30. Junl nadr kurze.,
sdrser€r Krankhcit tm. Josel
Wa.der, Bahnvorstöndaus Schalz
ldr, h 82. Lebensjdhr ganz !.e.-
warre! v€rs.hislen. Eih treu.s
Heinathen har aufqehört zu

Ds V..roö.i. r& .h 24. r0. iaat rn
scdl n., xGl3 Tu'n.u, rl. .Br.r 30h6

w....r Y.nd.r uid
d4..n Eh.t.u lrrrl. l.boro., l Or-
rob.' r9c rude .r a^ .r.n Errnh.hF
di...l .üie.rcnftn lid beg.i. {li.

lm J.nu.r lsot .n
der .nord.rlldDn Pdru.!€n *utde ihn dl. L.hunt d.. daLn 01...1-

.rg 0b..h.0.., Er rurd. .b.. b.Brr. h
nrr t91a .r. or.ortr.lrcnr.lr n.di B.6.d.d '.'r&r und kn .ä11.6-
ridl m z, Asnr rtä .rr s.h.voBhnd n.rfi 3ddzl.L D. In dd .941.-
t.n r.h.i oe3.) .rr. voni.id.D$r.n no. von turr.d.n b...H fur
d.n, yod€ wrnd* ln d.n v.d.rllg.h Ruh..lrid v.r.l:l! ,.do.n le$
*r.d.r .r.rrvlen und yl€rr.r .1. Dl..i3r.lldr.lr.r .n B.hnhor sd.ul.r

^r. 
sdr.uraror Bo't.. ri d.

nd Lr€h.n.rtdrtk.lli rhn.r 4tr.crkn
lür j.d. anrequns. w.r * d..ri
.orem 6.rs.lädr$.. durch..ln. un.d0dlhn. arb€lr lh v.r.dl5..ru.t.-

. durd nrn. rlligk€ll tn Phoro-r(lb und
h nr....o.biry.rr.rn, .in .o .d6n s.pn.ar6, lnndrrd6. A{.-n n
9.ö. o.nr.n rir nur.n unt.6. ..nö... Rl.9Dl.lu nll x1... sLl.arup-
p.., For.nb*r.. und f,uh.bhk.n, .n d.. Artlnon ln oh.r*rlpp.r, 

^n-irs... d.rcn rldr k.lr Kübd hln. !.d,Im.n hr.ud.n, E. w.r dd
Anr.l} tur Enldrlu.g .ln€i Sl.ln!.rt.n. 6.1 d.r .rb. rl.rhErt., lh d.n
im sond.' di! R.hod-Flor rhf. ..11.. .6ön. Pr.. t.ld..
D- sdrrdcrl.hr 1r.5 itr rdr ö.1 ihn nlör .pu.ld ro.ob.r s.s.ntd.
r{.dr .rnlrhd!.r rnr.nrdng ru.d. .r ..dr $0n.0.^ vdrd.h.i !.d

nu und F.nlrr. ..rn.r Tocnbr rn Hor.n.
bru.n, tll.. €'hl.lr .. lm Ausu.tlsal *li. wl.der.in.r.llu.g ln d.n s.hn-
dr.nrl. l€{o.r! ol.kn . o ,.9.n *ln.r l. d.r G.llns.n.dln ..s..
tir.!.En Gdundh.fi di. va..rrna rh.r.. Runohnd. 16 tlor..bruhn
r..r'.t .r dr. rir.i....n d.r ll
dung d.r sud.r.nd.ur.rtiln L.ndrmai..di.n bl. .u ..lno Tod. .r.r
vorrt!..de ds Orr.vsrb$d... Audr ln d.r xr.l.grurp. w.r .r .1. K.r.

s..ond.'. ridm.r. d.r E.l.lrung !.d Ni.rl.nddtr
eln.r n.u.n SdErzl.rd Hdn.ldonll( D.. sn ihn :u..mßna.lr.9.n.
Errdr.nav €nrharr ob.r r00 Auln.hn.r voi sdl.tl4 und ums.bunc. lr

lllurlrl.n .r dl. Chro.lk, cl. .u. vl.r T.ll.n b..
.r.hr, s.t.. un.ls.nnüLls. arö.lr l.nd .lre.m.ln. ai.rt.nnuhc d.r
Bündrr.arong d.r sL rn Hü^dr.n. or wun..n, .ern w.rt l. Drud ru

nldlr ftl'r r.rgönnr.
un..o H.r0.t v.tdr.nr o.n.d l

Traülenau: Im r\ltersh.inr,ü Hdnau (Vain) ver\tarb anr 19.
vai na.l) einem drei Tag€ rorh€r erlrtten€r Scnlaganfall Leo
Beler in 90 I-ebensjahre. 

^m 
9. l. ta80 in stcl r, ober-O5te.

rercn qeboren, v.rlor er lr!h reine Ellern, erlcrnle den (aur-
nannsberui und neirötel. 1906 die Apothekersto<ner Bd.bard
Firbn\ .us !.l.rsvald, (ln ihm zlei söhne sdenkte: H.F
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Heimatkreis Hohenelbe

Das Riesengebirgler Heimallrelfen des Heimalkreises Hohenelbe lindel in der Patenstadt der
Arnauer in Bensheim am 13. und l4. September 1969 statl.

Bayerischer Verdienslorden tür Dr. Hans Peter!

Dr, tlnns Pel.r, Präsident der Balerisrhen Lald€sanstall lür aurbaüfinanzierunq, empäns an 9,
,rrni aus de. Hand ron Minist€rpräsid€nt Dr. (loppel den Ba_ve.ischen Verdienstorden Dr.
Pele., der Vo.sitzende des Heimaikr.ie€s Hohe.elbe, isl einer iener N{änner, die sich um die
Einglied€rnng d.i Heimalv€rtrieb.nen hervo.raq€nde Verdienst€ erqorben haben. Na.h der
Verlrcihung a!! der Lleimat führt. ihn sein W€g zunä.hst nach varkloberdorf. Inde der Vier-
rig.rj.hre lrar .r in d€n staalsdiensl ein und wurde im Bayerischen staalsminislerium der !i-
nanz.n als leitcr des Kredit und Bürgsciättsr.ferats vor allen für die Gesährung der IIüchl
lings-Prodüktivkredit. zuständiq, jener groß€n Aklion d€s Ireistaales Bavern, in deren Verlaüi
Tauscnd.n von heimnlrerlriebene. Uniernehmer eine ersle slarthilie g€bolen vurde. Als in
Nlai 1051 die Bnyerische landesanstalt tür Aulbaütinanzierung lriAl ihre Täiigk€it aüfnahm,
$.urd. D.. Peler zud slell!. Vorsiandsmiigli€d beslellt, I956 vurde er ordenttiches Vorstands-
milglied und seil l1ä.2 196l tst er als ?räsid.nl lür die Gescni.ke der llA vcratrtwortlith,
Irolz der vieliülliqen und scnsi.r'g€n Aulgäb€!, die di€ Lia heute unter seiner leitung tahr
nehnen muli ünd lrotz s€iner enormen Ärbeitsbelastunq hat sidr Dr. ?et€r ein oiienes Herz iür

die Heioäilerlricben.n bewahrt trnd hilft ihn.n mil Rat ünd Tal, nichl 2uletTt äls Vorsitrcnder des lleimalkreises lohenelbe,
{o .r liir die Belange seiner engeren landsleute tätiq ist. Wir, seine Landsl.üte, sind stolz anl ihn und iühlen uns dtrr.h die
Verleihong d.s Bay€ris.h€n verdienslord€ns an ihn nil geehrl. Nachlräglich sprechen ihn s€ine Hohenelb.r Landsleüte,
.bor äu.h alle des lleimatkr€ises Ilohenelb. den herzli{hsten Clückvünscn aus, Nlöge D., Peter noch lange tür den Ileimal
k.eis llohenclbc und s.ine 

^utgaben 
wirken!

Das Riesengebirgsmuseum in Marklob€rdorl

l!dn! in Jdlrr l9t0 dul jeln lt)janriq.! llcsli'h.n zu^tckblik ieD in.der Z.rr ron l9lia 1!63 Nu len sogar !782, D]!1
k.n Es letinil 'L.h drüns Ln ztr.i Itduir.. rnr v.rkt.ber' tuir die\e 7t..k. !.N.ndrl Dds rind .nnndlig große Le
dorter Rdtlrdus lniJnhrii.li3s.lltedrpSlndL\or$dl{untrdre ,r!fqen rnd dalnr gebirh.l dlleir S!.nd!r. hetzli.ner Ddtrk.
Rrrfi. :nr i!l.rn.rf.rrn 7ur Vcrlt!rrDg. Se I .liee.r Zf't i\r
i_,t,i n.L,".a Flii(t.t nbonus .rt,iq .ris \ir-.u,,i,o1,a|l.r Nltrseumsleile. R- !lögel sehr geehrl

talr! ln Jrlu rtrcii.r"tlt. ai" Pdlerr..ir ,L..lL.in.r l.ricn Ilohenelbe: rn!: ('.11. Cir. \rrrri. unscrcrn Ldn Ridld.d
nnri;i 7u \:erlLL(nng Dre SdnmLlrirLr d.i \lus.uDrsstu.k. ist Flitg€1, der drr 27 .iurr sein.n 6i (lcburLstdg Ieiene, durch
{ umtdnqRr(.1, dnlt no.h rplrr.r, lläu0i. tu, .l . tlnr.rbnr- de! p€r:onl ltr€n B'su.h nDser.s H.Ldatkrerslorsitzena.n
gun.:t tr.ni)rii l !rcrd.n F;.,,llre rLenrr.L .lrr in dr. CuqeD.l D, Hdns Peler rdit Gdrlin zut{il. l-I nl)e.hrd.hte ilui dre
i.n-\ldrtrobeJa.rl konNl !e6n!nc, das Rici.ngeblrgs' Clü.Lniinsche d.\ tl.idrarkr.rse\ rrd sprdch dcm rDiiildr
nusctrm /! lj.su.h.D ls rt ld\.rtr/rU. ltdmarnNseum dd\ h.r7li.he Dädk.saort. 1ür reLne langiJhrj.tc r\rbeil dlr Mu
eü qn,lles R.lret !brr (la\ Landschitasq.hii l tt,e'.r!,$irg. 'erDr\betre!.I dus Aull.rdem ub.rni(lt. .I ihn 'in Ge

b.sii;t t).r lt€!!.tk!.. rLohenelre hdL drr.in L r.rdhr 1968 s.henLki"r.h.n sonLber si.lLrlc qanzr Fdnilie rr.ule. Ldn.
:l,1lJ l)\1 tü ^_err.ns.hittrn.!l.r iir a,j \1!\fufi durg.,ge- FLii!el lrdl si,l, dr.s. Ihrun.i \Loh] !.rdrdn

Neurugäng. im Ri€sengebi.gsmus€um in Nla.kloherdorl

r\n SacnsPend€n sind eingeganger:

1 gerahml* Bild von eiier *hle.iscnen Tracnrengruppe au€ sdlreib.dau

von He n R.lnmund t(nappe - o.ienreldel

,,Monoloq über söhmen"
,,Dle Schür€r von waldheih

(Da verl.33.r dieses Budes, K.il fl€inz

sowre veGdriedene zeibcnift en.

lnlolge ljrlaubs d€s Hauem€islerehepaares hat Ld, schülz di€
Führung im August übernomnen!

Filr arre spend.n nenmar. hezrld,en oank.
Riciad Flösol, Museunebel'.u.r

Wegen dcr Bu.destdgswahl findet das Rochlitzer

Trell€n b€reits am 21, s€piemb€r 1969 in Kenpten/

Allgäu, Caslslälte Engel, M€mminger Sl.aße, slatt,

A.htrurq I.ier
\lcr kdnn.t.!ei ll.z.hlnrq die ll.iliil. ,lirser
S,:.t.t.rlnnrLr \, ll I a ? 8 ll, 27 :16 :17 nnd 38

Zui(1r'itt.D rr F'nsl P,)i1 !l1r ldILli.(J (1.!..s

2{6
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r.u. rhsl.d.r
Fi€d er F'!ir, l<rrr3'uhä lM iBtat.l

Lub,d, M.,€ M.rcod iFommerido.ir
Taüchen Jo!.r N.u.rJ m rN'.d€rhorl
Dr6dr.r wa[./, N..räroamünn rH.i6dn.s€ir.t
sd,or, €,n. s.n*äb,smwdr. Rudon, D..t'.u (oberpr.ui,l4
rrlner Günl./. Nümb.rd tHoh.n.rb.r
$Mk, Mrri. B€nihÄd rHoh.n.rri€,

z'n6*er 3runo. 
^lho'm 

lObonrn..n.ur '
Bräun Otwajd Ouradl {Wnkorrrzt
P6zr Ffl.dnch cobu'o lHohonslbd,
Lor.nz arlr.dr, wa rdod (Mi e ranodiau)
Füdrs Ma a. Oll.ßchwan! (Spindlemühlot
Kolzian Oer ind.. Au b llr€dr3..n tHoh.n.rbo)sdueE Er.onor., ob6rar (Moh'.nr

3!.hd6ll.r. ir. 4naa
(Eintün06 v.3. 3r.5. 1S) DM

adorr Fßnr B.d Rordi€nha|
Adorr kan, Wi.rbad.n

2,-
Anolh Fränz. Märkloberdo" 3.-
ausr Franz r.q., Bod wörishoren 3,-
B.b€r Aroi8. M€nnh€im-Käbn.r 3,-
Bai€' Ma'i. Srölr€n t Au6ö.r0
saud'ed' Gutläv Hänoln.Afierd.

Be'aner Günr.r. L.no€nserbold

Bieman Ricüäd, Göppinqen

sLan Joe€r u H d.- Srutqarr Roi 1,

Bras.nka warr.r, A.sba.h

Bdn sdr adolr. St€PPach
Bbn scn Anna KoFolen

Bärh Go'da sr. M8.a

B!lusdnek Josol u Erl, Rosenheim

Donlh R.'nho,d u

ooFds Me'äni.. o ob6ur€n

Eh'no.' Ha4is Sarz0- r€r

Erben Ada b.d Btd Feidionhall

E'ben Frär u Hildo. Rsoeßbu
ErbenFlan,slund!d'3usnäU
E/ben F'ied, d ol.roÜnzbu'a
Erben Johann. Ob!rqünzburq
arben Joser Dr. Gsssedshausen

Eöen Märclr.r€ stien oos
FAii Mrr; ard d
Erb€n wald.mar u Mar e, sonn

Erndr Rudorr. Stoinhe m a Albudr

Fe sr Franz. Rod^ rzhemb.dr

Finr Fordiiand B€'drrosq ob.'sa zbB'0 3-
Fßdrr r.r, tr tuar'h; Dcnrando
F'ed,e' Kärrw'rh.rn Dr.. G'al'no 3

cäb6r aro 3 Fudh odenwärd

canser c'b'i6 o. Obs'prels

Heimatkreis Hohenelbe
S.hnmpr Lia3e h.urb.ur.n,Nquqrbronz

Hollmann Frän: Büsud {Hoh.n.lb€)

Möhward Johann a.mhrd. Büdren,u

Hlck.r Jos.,, c.'ünd.n ,. d. wohru

Borulla F€'d'ndnd.-Krmi.r.holen rHur€ndo'Milr.' Lrura. M.rktobdod rHah.;.rbr
winrd Lu'*. obroünzburo irridel,noamur
Pau.n Fnnz. L.uradr rNt.i;rör3' -
Mohward Ma .. ob..oünzöuru {rioh.mrb.rFüd' ann.. N 'd.di.b.ßbicir rHoh.'ialbd

MJkrob.'dod tÄm6uj

A!.l.l..l.t

Ro.dnb€'o adol xr .rrh.
Zi6 Fror., N'€d6A.uru.!6n
Hadi.r vinz.nz Ob€oünlburo

voßt.Mitor. E'nsr P'.ora.r
Mirqr t'dnz to'enz. v'.hn.im
Mitor. t.oDord Ern€r. Maihh.im
Mirar. Olkrr Kob€r MadonH.l.M ql Wdlre. Hooel

v.Btoö6. Xlroll.dü
wankE F€nny. Dädrau {Ob!lpra$.irz)

Gl.i33n€r E.i.n DiDr (rm N.u.€d
God€rH.nr R6mm.Eh.u3.n

Godbo'q Em', E,E;endo
Gorßr€nEmire tmmenrhaco rloin Ma".. Rorh b rrunb.,d

Go{tr.in M{io Bad A.ich..h.l
G6d.r Erso, wirher6sr€td

d.r. aua*r ' üund,en

Hamaßd'ok Aena. Ma*robo.dod

Hanra Nuqo, Jod'ino
Hanßch€F'af,:lnoM'lliob.ldd,l
Hanuld Joser karib.ür.n
Hänusch Mar a Markrob.rdod

H araiy Hänr Grcß.B,.borau

Hod6r w.lr.' u Mana Kemoren
HoLrddnn Fcnz. Osre€th

Horzh€u Lieb.rh. Fährcnbrdr
Horn ch Ngrmann Lud*dsburo

]'.nlnrnnMel.'w.h-n
Ja€s.r G6drude Landshur

xasDor Ania Füss€13h6 m

k'ndle! Mrna Neubu'oiDonau
Kbus 1,2ä H€pp€nh.im

Kna0p Fudori Mä'krobordo'r
kno ior E 3e Oberounzburo
Xob.r Fraiz Dr München

Ko'nhru3.' Hirde Mä'irobs'dod

KrabcnwirL Anna Ob€rqünzburq

rrau! Ga16wrer3.. rnter

X,aüß Manr€d or wirrrb'.dh
Kr.ulu€r Erisab.th. Fü h i. s
xr€!trff Em I Ho.nltadra s
xröhn F,.iz o,Dr.-Krh Münd€n

Krombhorz Kad. tNr.ltoch

Xuh. Johen_ F.nr6brd
KuhnelJoge''M.d'h.,.
(ur3dr6ß wanor. Ob.'oün:bu'd

Laishämm€rb/uno Ordltno
Lriqhamm.r co rud An!bid

L.nsn€' Oro. Mani..z.n

Linr( tran2, M.*bn.dod

Lorsn, F' ed.'d. HoFburo
Lor€nzGedraud. Bud.rAr

Lo,€nz Jose' N,d.'b;,rh.,n
Lored M E.r xs'A-H'16rhaus.n

Lußd' Ernsr N'od.riauruiasn

MarsEdr oxo. oba'ounzbu'o
MainKadhomol€i
Man€' Leoootd F'd'r nd

M€i.ene' c€d.ud.
M.rd.r Eh'r'€ ob!'qu-n:buro

Mül€r Thoodor Rür..rrh.rm
MütdEn Frui. Düßordod
N€ubauer H€'nin., fi,.d€n

P.rm. L60oord. sradr a r.ndo'f

P.r€'ä ErB. haurb6!dn.N6rd:bronz

P n6hann Hatu: oü;ddr

Foh Jos€r Nouk,rdro. b. tr€v5a
PohrRobsd, HoDo.nh.lh
Poh v nz€nz srötr.n a Äu6'b6ro
Pohrwenzer. M6a$h.in

ProdisorEhst Hord.nh.Lm, Kran2äbrö.6

Pr.d !r NanneroE Mfln$€n
lnq. H.D!6nheim

P'.16' Joe.r Md' inbrd
punßd,uh M.rä hh.nhör6n -
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Ronner Gs.hard ln0. Ludw slharen

F'chler W,rr ba d Nürnberq

Fdska Fudo I or., Pluigstadl

Budoli Paul Feo.nsburq
RÜcker chri3rin., NL€deni€borrbadl

cl.l.o'.mm.'n
Fum 6/ HänB. Lanpo(hein
Rum s' K6'olin. waro€rr5hor€n

sank' Evr-Mari6 Ma*tob6.dorr
sdrad aho'ue P.. stuncan
sdr'€r gnino Dr. Munsler r W.

sdr,nd€r. Anna, ob€rqünzbu's

sddi€dd H.na 0 Manha, Guqqohö.ro
S.nmiod.rThaodor M.mmingolbeß
sdlob€r L.opo d s'ocksradr
Sd,ob€' Oflo Lamo.dheim

sdrob.rJoset' ormdädr
Sdröb.l (.Dline, Kirdrdr.mirz
sdop! Fr.d'id sch*6nn ns.n
s.hoeear Mananio W e5badon

kautbour€n-Neugablonz

schorm Joser, BLeß€nholan
schord otili€. Hopp.nhoim
scho'nRudolr, Si0m.inqon

s.nr€iber RoEa: soidenhsld

sdirimDr Los3. Kaulbeurdn-Neuqablonz
s.t,ur. lrans u. Hanne. M.rr(lobordod

s dä E,aabeih. 0u3seldo,r.M.irmänn
Hambule.Hdusbrudr

10,-

^.r 
*uho ouda.n

slePri F!dolr Ob€rounzb!,s
S rye' ae a ob.'a'lnzbu'a
sru.m an.a Dr, Landsberg

srurmF,dä'd. öb.,ouMbu,q

S{oboda Ma^, wos€ftb,dr
Tamm Ma' e. Obsroünzburo
Iaudr.n Emanuol. Obe'oJnzbu'o
Thomas €mna, I.t.dshoi6n

rhnma!K{n N.trir.drs/sin3traße
Thosr aroß a, B'aunldr*.ls
urLdr Eson rns, wardrrdibu's

Ullr'cn w' lh.rm. OD.ioun:bu,a

v)n.i Lüü Bohd' Ma'[lob6rdorl
voqe Erisäb€rri, rrubenhauron

wä€nil€r a€mann, srauddd
waanor Anron. xrallinq

wai[3d.k Mar., a€eddiklrhe.
wanka K.n. wirh.rnsrerd
w6'O.nd Fn.dricn u. Ma'i., Eßl;ng.n 2,-
we'$n Mar a, Nou.U m
we rdr v Goru€nl€E Fri€drld], Elg.ßht,2,-

wirrn.randre.s, o6d'au

(E nqänq. v. 1.-13. Jun,

Bö.* Johann. Wolmar b Käss.r 3,-
aöhm Gsd.ud Möichsner.dbad 5,-
Bönisdl Erhard, Frank€nrhal
aönsdr Gusrav oipr.ins.
Borurra Jo!61, adyr.urh

Ebeßbadr.Sulpad' 3-
Däv d Jos.i. slurrqad-Mdndrcr€ld 3,-

s.u6r orro. Ha!b.ßb@nn

Oifl ridr E.ika, N.unkirchods&r
oor6cnar Gita, H.id.nh€ih
Donnhäuror J6.l Oam .dr
Donrh Robld, w. rd r. A louu
D.4rr6r Eern. wolrsburc

Hamabdrsk Fr. 6.rnrind.n
Hai 3ch cünrh.r u. Märll, F änkfun

wilrn.' G.drud su r.drn.ld
Willi6r Kon,ad. Solzsdln.ld
winkl.r G.rlrud, Nürnb€r!

Ecn w'lh.l6ins lna.lh.im
€'bon^nna. K€hplon
Erbon Bruno. Obo,rc.n€n
ErbsnB'uno. Ob€Aod'€n,

Elb;n €'n3r. RoBr.r
E'b€n oho u. Ers. Gemünd.n 3. d. W 16-
Erb€n w,he' E.dtdoodon
En€b.drarlred, s! k noe.6
E 6b!d Mü. Ma.lroh€rdod
E ricn Th€odo', ußch
F€iks Hoinridr. Nürli.qo.
Fredrs' Madha, Bu.h.nbo'q
t,nd.r Hri3 u B.dr. R.lnhtrdsriod 6,-
FßÄ.r F,had x.!3.1

Froö€rFudoll sonthoren
FIaÄ2adarb€d. sdr€ideoo
Franz H..no, Ludr oshal€n 3,-
F.anz Jo.6r rnool.trdr
Fuhm... A.lo., Kirdhain
Gab€r Madhr, auorbu's
Ga r Jorar Enzos*.i6'
Gern€n Mar a. Hormarlnqon
Gördn€r Vlklo'. Btd M..s.nlham,

K'ä^u rö16* r. 8€min6 R.il
cordnd v'kbr ald M€ra.nrheim.

Kl.nzrblo!e'Joh'B€'nh
Gorltl€ln Anna (kohdo{rlller 3,-
Hal1.r Emil, M0nchen

winr.. K.n, ob.rrümburs
winr.' M 2:'. ob.rsünzbrrs
Z.'n€d. Anu' X.isinq

z ned.' Emma Oe,ounzbu.o
2 m alo s. amrzorr - -

znnFianzirk3, Ob.19ünzbu19

cdh .6i, k' h.i;n

oüha{[lr!

lh.-BuldlWes t

Wat tns alle inlennie

*il,lßä.1T,ffi:i::fiiiä.fT;."ff*',1i:':';iü".?!':ä-j"""""'Ä'.;;il;;;:ilili;k;rtä'.'..i
und Pd.t an das rinke Rheiluter übersjederre 165 Mainz, BRACKAL erfrischt un(t belebl!:
.'äii;il:i,1:'"i:ii?;;,,:ä:J'#?,1Jff:Y1x:,{li:j:::: 

F^fapKAl j
reit, die iho von der,Ri€sengebirgsheinöt'
Slelle dls Generalberi.hterstalter der Stddt Arn
nen und zu €!lüUe.. Däs geht äber nur, wenn
deueit dngesdrlagene - cesundheit nidrt jm St

u:n ;*ü "r;lx* -,c"J,"J r:ä, ii:{:*If.,"'il FRANZ B RAN NTWEI Nrlrrnüamlni
3:i."i:"i" ft'""fl";";i,'.ii* i,T 

"'."ii"f 
.x"äi B:n:i::i !'t Apgrhgkgq utd. Prgge(gl:i"i,ii,äJ',i11",:llii'1":l!"i,'l:1? ffi Li'RJä'i#J itäi5täläiiFäeäi.t"tä-zäi:tlig Brackenheim i

seien inanqieumat, deh;5 srll. vo; öd,runddreiBjs einge-"-"""
lauf ener Stellenanqeboten siebenundd.eißiq abzulehnen Waslauienersterenangeooren sleqenunoq.eung aozu'ennen wds
dlles viel Zeit Arleit, Müh€, Ube.windung, Söweiß, R€isen

a.rau: Matura 19291
ln BrrqhorFl ,SonnelLli.t' Vohq"lo ber S(noUkripp.n rm
sDcssdir rrdl.n srdr sadrs Anqehotrqe des Mölu.d-Jdhrgan'
q;, ll2q. Drpl-lnq. F'iu Ambrosdr. Nühberq, Dr. Hannes
6on.ö lr'';lar. ör. Hdns D,rz, Lnbad)/sddr, Do/ alried
Munscr, Landdu, DiPl..lng. ErDst S.troit, lssen und Dr. Wen-
zel TrDoelt. Kdssel, vebcitFn $ö rn die Hermdr ?urüd(, um
m'r aii errnnerunqen dus dcm GymnäsiM der Jusendteir
in ,Riesenstädtctlen" zu ge<lenke!. Die ans.hlreßeDde Stu_
dienzeit ir Praq drängtc sidr ebenso ins Gesprdct wie man_
.has Erlpbnrs aus Krcg und Ndö!'.egtzer' Audr die Feh'
lenden Mrden rn dr. Runde ernbezoqen. Bererl\ vor dem
Krieq waretr Wollgang Wittnann und Hd!ry Wisina g€stor_
ben und Hans.Heinric\ Bisdrof! kehrte als Flieqe.-Oberst_
leutndnt 1945 von einen €insat2 niölzurück. Bedauert nrde,
daß Dr. Anlon Hadl ni.ht gekonmen war und von Heinridr
czersowsky und Herbert Fuös die ans.hrift unbetannt ist

244

arr6n h.inen r.bs Fßund.n. di6 frk zu m€in.oa). G.botu-
rao !o vr.lo O..deni. B rm€n Jrd Ollirtti.sd. üb€1
sandi hab€n d'. ntr 30 vl.r F6ud. br@Lrs!e^, !t0. ldt .ui
d'.cm wed; h.ln.n alr.'h.zldret.^ o.nkl

Fr.nt M0rr.r und Frau, l-l. od/Hdn, w

Allzusönelt verannen dre Stunden des Beisahnenseins ud
das Versprecnen sich na.h zwei Jöhren wiederzusehen, wör
de. tröstlide -ausklaDg.
Ahi : weden der ae.elzuno der CSSR durdr die Russeq r@

auoun l9b8-verl,eßen E'tk. irenhlsk, qeb. Ktndl"r, mrt.hrem
Gatien Josef und d.n beiden Tödrlern Erika und Hanni ihJe
alte Heinalstadt Arnaü, dadrten in wien bei ihre. Scbwe'
ster Frau Peska, qeb. Kindler, ku.zen Zwischenöufenthalt,
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nadher bei der Familie Kindler in Neuburs (Donau) und
kamen schließlidr zll dem unleldessen verslorbenen oDkel,
Polizeimeister i. R. Karl Sahöbel, naö Genünden (Wohra),
strutweg 3, wo sie jelzt eile heue Heimat gelundd haben,
Viele Arnauer. b€sonde$ die jünqeren, werden si.h nodt an
die KiDdle! Erika, jekt Frau Stenhlak, erinhern können. Sie
ist eine Todrter der vor zwei Jah.en in A.nöu ve.sto.belet
Helene Kindler, geb. Sdröbel, ehes der adrt Kinder des 1920
ver.torb€nen Betriebsleiters der Papierlabrik,Elbemühl',
VinceDz Sdröbel und seine! Galtin Barba!a

Amau - F.iedrldrshaleDr Lieber Fteund Loretrzl In Nürnberg
haben wir über alle.hand gesproche!, wob€i idr vergaß, Didr
um Deitre Anschrift 2u bitten Wenn Du unser Blatt liest
oder von diesem Aulrut hörst, so teile bitte Deine Arsörift
an Alfred Preller, 8631 Seidmannsdorf, über Coburg, mit,
Berldrllgugr Im JlliHef! soll es uiter Har.adsdod statt
Adolf Zierccte., Alfon. Zienecker heiß€n und bei gob.
schrendler, söwedler ac N€uwelt.
Herürlns€llenr Unser Landsoann Alolr Klüg (lrüher Tb€!e-
sienthal), de! du.ö viele Jahre hindurch lD Gauting beiMil!-
dten eiD "Edekö"-Lebensnittelgeschäft belrieben hat, ist rIit
seiner Ftuilie am 16, Juni 1969 in sein Haus nadr 436 Deg-
gendorf, Ni€derbayern, Bru.khofstraße l. übersiedelt, Wir
beglü*wünsdren unselen strebsdmeD, slets mit Humor er-
tüllten Kaulnöln, der es mjt seiDer G.itiD in ausgezeidüeter
Weise verstanden hat, die Künden zu gewinnen u.d sie ge-
wiss€nhalt zu bedienen, daß 6 ihm nadr jabrelangem Söaf-
len und zähem Fleiß gelungen isl, den Bau eines sdrdld<en
Eigenheimes zu erstelle! und wünsdren ihn und seine! Fa-
milie dann .€.hl viele friedvolle Jahr. vorleben zu könn.n.

HoheDolh.: Aus d€r dllen HeiEat sind d 30. 8. 1968 h die
BundesEpuUik gekohned die Fanilien Beatrh Jarou!6t'
geb. Klemperer. Ihre Multer lebt ,ur Zelt nodr in Ptlg und
es werdetr slah nod so mallde .[ Ma.glrete lrupäl €titr-
n€m, die uln 1930 lm Kaltw€rk Renner ib R.ppddr lesöäf.
tlgt war. Sie versheliöt€ siö später Dil Otto Klem!e.€!,
Beuter der Böhn. Escompte BaDk. Dis Aßörilt lst Eßt
Kr6hn, Städtobersettet6r !. D., 610l FIäDI. Cdnbäd. bF

Hoh€lelbe: Wir sleueD ridrtig, daß Ostar S.hol, in S.hwab.
Gmütrd erst seiDen 75. feieit und niöt, wie angeführt, d€n

Nled€rtot: Beim Geburtstassberiöt von tudoll (raü soll
es ri.htiq heißen, BruderEntl teierte am 22.6, den 68,, Sdrue-
sler Hlld€ wird an 16. Alrgust 70 Jnhre und Else an 15. 10.
72 Jdhre. Alle drei Geschwisler wohnen in Iozell und gülen
die Nied€rhöler und Hohenelber reöt he.zliö.

SplndlerDllhle: Zum 80. Gsburtstdg von Flanz HolhaDn in
Hergershöusen wdr€n viele Heimaüreunde ersdrienen, M
m't dem Jubildr crnige genutlide Studpn bcisdmmeo zu
sein. Aus der DDR war Barbam Adolt, jetzt Witlenberge, ge-
kommen, öus der cssR die ww. Anna Kramasdr, seb. Holl-
ndnn (Postseef Anna). Frönz Houdann bedalkt sidr für die
vielen GIü<t(wünsöe und grü0t atle Spindlerhühler.

Berldrligung: Anna Lorenz isr Diöl mehr wie beridrtet in
Rü.kiDgen, sondern bereile seit Ant.lg dB Jahr6 h Dlebü.g,

'Vir gratulieren den Neuvermählten, glüdrlidren Eltern und Eheiubilaren

HeE.u3eltelr Golden€ Hoörclll
Am 27. Jlli konnte unse. tandsnann Alots Pohl, S.nneid€r-
heister i. R. mit seiner Gattin Me.ie, gen, Fries (t!üher Hsf.
34) in 3501 Hdldorl 72 über Kössel 7, das Fest de! Goldene!
HodEeir ieiern. Die Ehcleute {ohnen im Hause ihr€s Sdrhie-
Oersohn.s und Todrtcr Lenchen Reidon, Ein€ qroße S.hdr
Grötulanten aus den Kreise ih.er Kinder - leider gilt der
Sohn Reitrhard seit l9d5 als vernißt sovie Enkelkinder
und Cesdwister ud viele Bekdnnle aus der reucn Heihdt
ehrten das verdiente Jubelpaar sehr. Ldn .Pohl ka. in de!
all€n Heimat eiiriges Mitglied der kath. Ortsvereine, der
Freiw. Feuerwehr und aktivos Milglipd des Kirctenöoles
von Sl. rÄ'enz.l zu Hernranrseifen. Die Seiiner übemilteln
deh Jubelpaar n adrlrä glidr nodr heu ljde Glnd<- und S€gens-
wünsö. und einen geruhsamen Lebentabend,

Eoherclbe: Goldele Hoöteit leierte das Jubelpdar Ing Fianz
und toseta aüst an 11,6. an Tesernse€ in Krcise sein€r
Tö.nter nii Familien. Der ständige w'olinsitz des Jubelpaales
ist wülishoten, Margarelenstlaße 1 Na.tträglidr beste Se-

Mlll€löls: Gold€ne tlochzeil leiern ad 5. August dio Eheleute
St€l.n und An.i Ertrer, gcb. Dnntb, du\ N.pdcr.Ols rn Ge.
mundpn/\^ohrd. Allc. Gutc zu drecpm E\rehldq und bosip
Gesundheir rü. no.n weitere gcmeinsame Lebensjahre.

Oherhohenelbe: ln X 53 Weinar konnten dre Eheleute Feiil
auer dm r?. Mai das Fesl der GoldeDen go.hzelt ieiern, Die
Jubelbrdüt ist €ine geb, Mei$sner aus der lgelsqasse.

Fetsdorl - Iin, - D.-Osteft.l.h: Dio Ehelcule Em3t und HU-
degard tlenerl, geb. Hollnann, wohnhaJt A 4020 LilhD., Mul-
denstrdße 35, foiem an 3. 8. ihr .lojähriges Ehejubiläum bei
guter C.sundhe't und grüßen dlle B€kanntcn hcrzliahst.
Dl. Irt..t lod r M.rqor l.r ln llnz Y.rn.ld.t u.rt h.l r Jun!.n lE
l d En 2 u.d a J.h , dd &h. wolr!.ns l.l .dFn 13 J.hc In $..r-
D.rlli .1. lns..ldr b.l 3r.m, .öst ll. tdtrlr.l.l u.l V.l* @n 2
Junln ln 

^rr.. 
En 6 ud a J.tr- und .in4 t dii rn t!Ä JJ|n

Dr. lo^r.r. Todrrr Anrrrd shnr nrt r,r J.hn lh arud*öb.l b.l
H.r . ro lh. .n. .1. ol.l..lE. b..d&lrl lr, 31. h.Ü.n.ln lt.lb.
lrhrr... Tld .r.lr., tl. !.n.n b bl. b J.hE ito üc d.r F..
Frl.ddr wllh.h l(ödg r 3öhn., t..drdnuöh&{n., a.nlol x.i.
Dq..t lll. Dio ld'to.rrn lonl w. i..ndq l.ö. üoll nn, troü .hd.
Lrr. .rl. x.ln.d.dn&. E.rd. .lnd ln d.r tl.lD.lsrpt. df, Fl...n-
lnd l-ra.blrll.r l. uu llhr.nd llrlC u.d b.ld. Tr&or d.r s!d.Ln-

.t.!r.dFn Eärnedd ln €old d.r 31. Dn Eh.9* u.n.n und Fnu
rvhl!.<rii .tnd rt l. l{rdrn dt S{d.r.rü.!r..h! L!. r ttl.gd..l
u.d r.r. .udr h.er rl.d.r l. Nonb.l. nrr yl.l6

Re.oe.baüd.n: Sliberhodrzet leierrctr am ll, Mai die Ehe-
Icure Jdel und Trude Rerre., geb. Hdller, in 424 Obersalz.
berg, (laushdhe, über Berölesgaden. Der Jubilar ist ein
Sohn eonr SkiRenner und die Jubilarin eine Todrter vom
Braumeislcr Höller. Das Jübelpaar qrußt alle Bekannlen und
Vcrwandten dus diesem Anldß re(ht berzlidr.

Hot€lelbe -Harlä: In Klernsdss€n/Rhön land dm ?. Juni die
Trduung vo! Gudru Dartlr, TodLler der elem. Kindergarten-
leiterin in Spindlermühle, Walli, geb. Sdrreier, nit Dr. wltr-
trled Bleü€l statt. Dös junge Pa.r und Mulr€r qrüßen alle
Fleunde und ael.nDt.n.

Ols - Döbeoey - Is.he@ra: In 841,1 Schloß Holle, Tejdrweg,l,
vereh€liöte sid) an .1 August ttars Georg Leeder ni! M.rlla
Henrld. Der Bräutigam ist der Sohn der Eheteule Anlon
Lccder, Nlaurer aus Ols - Döb.rney 25 und Martha, g€b. Sdrc-
b.r aus Tsdemnd 120 Hcrzlich.n Glüakwlnsah!

Xoltwitu: Anr I hni hurde den Ehcleuten Franz uld Ida
Sööbel, geb. Foßh€r, in Stultga.rBerg der Sohn Fralt
Ml.haer geboren. Der Kindcsvdter ist der Sohn der EheleDl€
Franz und Annd S.höbel, qeb Soukup, aus l(o, 83. Danit sind
sie zun' zehnl.n \ldle Großellern geworden und hdbe! jelzt
neun Enkeln snd .iDe Enkclin. Den Kindeselteh henliahe
Glu.ks'üns.nc zu dem klcinen Erd.nbiirgerl

Kollwit: In Hoh.nmölsen qurde d.n Eheleuten Gerhard
Winkler lnd Frau llerra, geb Flögel, am ?. Mai der Sohn
M6tlhtas geboren. Die qlückliöe Multer isl dje Tochrer des
1913 in R!ßldnd vermißten Custav Flöqel aus Arnsdorl und
der withe Filomcna, geb. Stdffa, dur der stdUasdmiede in
Kd 20. ad 23. Mai erhieltcn Brlno Fiedle!, Sohn des eben-
ialls vemißten Josef Fiedler aus NeusiddU 9 und der Wiiw€
Anna, geb. Staila, düs l(a.20, und seine Gallin Heidi, geb
vorstadt, in Sta0lurt den Sräbmhalter nanrens Dt.L. Den
beiden glüd.lidlen Kindcseltern und Cesövisterkindern
ndchlrägli.h unsere he.zlichsten Glü.kwünschcl
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D.nk$gung
es sind n 

' 
von rreban ll6imat-

rr€unden so vere Glüd(wü.scn-e und Gdß. zuoekommen. da8
Wilr€n nidt nosldr

d e5öh wege ub.r !iee, He'maib dr a^rg€9.^zun€lrmen
M I dän heuricisn ö,üö.n

rhr rr.u€r Aloll Klue (wen6.lois)

Härradsdorl: Gebürt3lag€ lD Aügust l9f0l
He@l.e trahl, ü L in Kenpten, Kolpingskaße 48, ihreD 75.,
JohäDn Wess€ly aus Ncuwelt-Hüttenwinkel. dm 11, in Vclden
bei Hersbruct, Mühltorstidße 10a, seinen 75. und l-eopoldlne
Dohnal€I, geb, Houik, dn 25. in PeiLz bei cottbus, Crün€r
weg 10, ihren 70. Geburtttdg,

Aua lühmler, geb. ZaLor, eim Filniundslebzlge.in!
Sie kann am 3. f. in Menqerinqshdusen, Hasenzun 8, K..
waldect, ihren Jubellag begehen.

Henneßdori: Geburtstage lD Augusl 19091

Oberinspektor Brüno Hictel kan! am 7. in Marlroberdorf,
Karl-Keßler Skaße 6a, seined 50. feie.nr seineo 55, Ceburts-
t.g kann Helpllct loDaD am L in Heßberg 69, Höltings-
hausen, IeierDj den 6{). Geburtstag tann JohiDr W.gne! an
8, in Freitassing, Filkenstraße 9a, begehen; Marle Nl.kel,
geb. Schuberi, Ieiert an l1 in Marktobeldorf, Cablonzer
Straße 10, ihren 55, Gebunshg. lhlcn 70, Geburtstag kdnn
Fratr!ßla Ha&el. geb. Seidel, aus Hohenelbe ön 13. i! Wall
dorl, TälsrrdBe 6, Kr Heidplbers, Ieiern; ü 18, wrrd tenl
Reüt3 b. geb. Hdul sdek, iD Berg/Pfdlz 55 Jdhre dll. Antä
Büö.r kann am 19- in Xiröberg üher Bad R€idenh.ll ihren
55. Geburlstag begchen und ihren 50. Geburtslag l€iert ah
26. iD Gclscnki.dren bci Essen, Mündrener Slraße 63, frllt

Hernannselfen: Gebürl3tage lm Monat Augusl 19691

An L Wcnrel Dr6.h€r. ldngjähriger Betriebsschlosser der
Kunslseidefablt There\,enlhdl, jelll X 4273 Crooomer ber
Hetrrlert/Sudhdrz, SahiUer.rrdBp 40, sprnen 45. Am l5 wpDzel
Flöqel (Ober-Seifen 210), jetzr X 4l0l Dornsredt, O.rsteil
Ausendorf, bei Halle/Saale, seiren 82, An 16. ArDa Kuhr
(dus Hsl 98) unlerhalb Mitlelhol, jhlen 70, Am 22. Frin,
Scholz (aus Leopold Nr. 4) in 6831 Neulußhcio über Schwel-
zrngen, L.nden.rrooe 1, 5e'nen 75 Am 22. Mldte SdöD3,9.1,.
Drescher, rn 722 S.hwennrnqpn/Necidr, Enz-Sl'äße 14, ih'en
JO Am 26 Möria lü.tci, g;b. Sdolz, tl'ühe' B'dndbus.fil,
in X 6531 Rciöenböd über Hemsdurf/Thunngpn, H.Dpr-
slrd0e 20, ihre! 83. An 26. lma Meiier (früher Gunsrsciä-
re.ci) in 8342 Taub€lbaö 4, Posi Tann, Ndb., ihren 65.

Hohenelbe: S.hneldemol3ter Budoli Leder eln Adrrrkerl
An 9. 8 1889 in Weiberkränkc.
Geneind€ Ober-Soor, qeboren,
erlernle er dds Sdüeiderhand-
werk und heildtete l92l die Tod,-
te. M.rie des S.üneiderneiste.s
Franz Weiß in Hohenelbe, woldul
er sidr 1922 als selbsländigcr
S.tneider in der Seidelsteggasse
niederließ und seinen Beluf da bis
1945 ausüble. Am I0. Mai 1946
kam die Familie naö Hels. bei
Kassel, der Jubilar arbeiiete bis
Ende 1919 als Scnneider und tst
seir 1951 itr R€ni€. Seine älrere

Tochler Elf.iede war iD Widadr, Helsa, WdLtenbadr uDd Nie.
derkaulungen e!s! Lehrerin, heiratete 1954 den Walte! Beer
aus SpindlernLihle urd wohnen seit 1962 mit ihre! lLj.l Kin-
de.! in Helsa bei (.ssel, Amselw€g 29, im eigenen Hein,
wohin die Eliern 196.1 ?uzoge!, Di€ jüDgere Todrter Marlha
ist seil 1953 nil Helmut Horcüler aus Kassel lerleiratel, Sie
wohnen mit ihren drei Kindern im Laudenbdötal bei Helsa,
Drei Enkel besuchen das Gymndsjum jn lless-Lidrienau, Ge-
surdheitlidr ist all€s wohläuf. Hepljche Glüd<wünscie!

In Markloberdort, MeidElbe&slra8e 30, feierte an 20. Juli
tola Wcrten ihren 70, Geburtstäq- Sie ist die 'lvitwe !aö
deü allseits bekannten Gustav Weikerl, welcher sahon 1955

80. O.bunrl.sc
GrlcN*ünlche und möchto mich an d es6r

Ih,ed den ehemar qen 6u4e/

.6 orud6 be' dieser Ge eq.nh€

tnn! liollmtnn
Gom.Lnd.s€k6t* i R von sp ndolmühle

tn x 3051 Dresden-Bühlau. Wetroer Strdße 6, feiert am 15

\uqüsl Mdrle Cr.der, qeb Rodlrng, rhrcn T5 Geburlsld!
s'c qIrßi dul Jie\cn WPlrp 'pöl hc'7li.n nlle liebpn B''

Kollwllz: Geburlstage td Moral August 19601

am L Leobold Bötrisch due Ko. lJ in 8701 Klernodr'enrur' 57,

"ernen 50: dm 2. Marip Neudann dus Ko. cr in 8952 Mdrki'
oberdort ihren 65.. am 3. Anß Rür€r. geb. Bönisch, aus
Xa 45156 ihren 60. än 4. Ma.le (töus, qeb Haraska, aus
l\u 127 törn Hords\d!terqt in 8?5,' K.e,nn+heim über AsÖdl
lenburc I nedrrÖ-Eb.rt.-Srraßc 11, ihren 65 dm 5 NorbPrt
Nittre; dur Ko 74 t\olkssöulpt n 7/12 Blumberl. Bdden
ImWinkel ll9 seinen65., an 7, Marte Schwlrt. qeb Maiwald
dur Xo 

'9J 
rAneirldl rn J22 AUeld lLeinel, SPmtndrslrdße I

,hr€n 60.. am ll ruaoll nu0 du\ Ko. 23t {dm F,awtö) in
X 4a06 Kdrsdorl lUn\trutl sernen ht, dm l'l Ertsl Hdrl"l
du, Kd III lNpua: Cpneindehd!(, In X 65 Cerd Srrdße d
Bprqndrl( l2n ,ei-an r0, dn 18. Fllorncna \ogel, oeb
srr;skv "u. Ko llt lobeldurll i- X rl Weim U S.: wd re._
nroße '2 rhren 6q, dm 2b Jo3ei s.höbel duc Kd ,2 l"m weqe
nä.h Doborn€\r in bt Ddrmslddl RudF\heime' Sl'äße 79
sFinan bt. Ge6udsldq. Am 25 beqphl rn X 4qot Ludendu
uber Z€rt Ou€rslrdßä ,2, Adalle Gall, q.b. HiltsÖc' ihrcn
81. Geburlslda. Allcn drc'en, dbPr dudr dllen unqendnnlen
G.burr(rJa:lr;dprn Cotr.5 Scgen und nn.h vrple qsunde

(oltwilz: An 22. Juli konrle Enllle Wonka' geb volknÄD!,
aus Kä.67 (Lindenqrdbeol inr Pflegehein, Wdlterslill X '485

weißeniels, Hißenidndstr. 5, ihren S9 Geburlstag besehen
Die Jubilarir ist die Witwe nd(h ded am 21 6 !95a in Burq-
werben über Weißenlels vetst. Ferdin.nd Wonka Sie ist
.hlem Alrer ndcfi qe..und und niöt berrläqrig, Frdu Ctristel
si.trert. Tüd,r€r \on Johdnn DF\cheFHdci<el 6us Kö. 65, del
Jubilarin Nachbar voD daheim, besucht sl€ lede Woöe in
Heim und hiltt ihr so i! jede! Weise. Wir rtnsöen der Ju'
hil.rin noö einen adön€n lebensabendl

Mltleuargenätr: Marie Ullrl<h €lte Fü lndaötzige.itr!
Am lT. Auousl k"nn,lre Iubrldirn, Wrt$e na.n d"m D'rPLlor
Fri"d.i.h Ull'r.n, jn I rprbu!q B' , Hermdnnsl'dßp L ihren
n..en c.bud,ldd lerern TöchLer En\e und UrenkFl dus
w,p1 und 5d'dq;.d sollen diesen lds nir rh! \",bringpn
Dre Jubrldrn '.1 nodr dn dllam 7erlq.'ö.hen rnleressierl
und lroul si(n inmer auf die Lektür€ der Rjesengcbirqszei_
tung. Sic lrirßt aul diesem weqe all€ Bekönnlen, die si.h

Mohren: Am 2/, I be4eht Gerhud Pelzrl, leb Floo"l rl ihor
Lu Mnhrenr in 8ö41 tbeßdlrf uber Kronrdr Oh. -"'äuFr
Straß. 3,1, ihren 50. Geburlslaq.

Nt€derhol: 
^d 

29, Juni konnte Berta Fel3(licr, geb. Burkert,
aus Nr, 98 ihren 65. Geburlslag feiern. lh. Galte Johann be-
qinq bereits am 4, l. seinen 08, Gebürtstao. Die Kinder nit
Fanilien besuchen sie neist Sorntags aui einige Slunden. Dds
Eh€padr griißt dlle Niederholer redrt herzliö aus 8601 Grä_
Ie.holz 7, P. Rentweinsdorf über Bamb€rg.

Niederöls: l(..olina Kühn elne NeüDzigedn!

Die Jubilarin, eine gen, lllner, ans Nr.7 könn nn 1. 
^uguslin 87s2 Maindsöaff jhr.n hohen Ceburtstäq besehen. All.

Heinatireunde wünsdren ihr vo! allen rccht gute G€sundheit
lür einen weiteren trohen, schöner L€bensabend.

Oberodrllr!: lD 3501 Baunätal 3. Hermannsdaft-Slra8e 23,
tonnre tudoll s.hübetr bereis am 2?. Feb.uar seinen 88
Gebnrlstdg begehen.
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Oberhohelelbe: Mtnö Flrder alne N€oldgerlnl
ln a9$ Ohe.qünzbürq, Alte.süeim, Krankenhausskaße 18,
kdn die Jubildrin am ll, AugEt ihren hohen Gebu.tsldq
bei noö guter Rüstigk€it feiem. Sie stri&t und liest noö
ohle Brille. Die Sdrwester Mathilde Kober, nit der sie im
geneinsaneD Haushalt lebte, siarb söon vor einigen Jahren.
wir wünsdeD der lieben Miid lür weiterhin redrt qute Ge-
sundh.it! Daheim wohnte sie beim Biltner Bäder,

OberprauDttz: S.hlrkmann Marle, geb. Sdlreier, a$ Nr, 126
Ieiert an 15. 8, in Vielitz 23, Kß, Rathelow, ihren 60., loreü
Andreas aus Nr. 17 öm 18.8. in 7987 Weingarlen, Xß. Ra-
vensburg, *in€n 60, Obetzha$er Gert.ud, geb. langner,
aus Nr. 241 am 2?. L in 8 Mündren-Pasing, cräIsl.a8e 9s,
ihren 50, Geburlslag,
In der Julilolge soll es bei den Gebu.istagen anstalt Storni

Diesen und allen nichl genannlen die herzlidrslen Glüd(.

Roölitr: Seiden 70. Geburtstag beseht am 8- 8- im Kreise
seiDer Fanili€ Jull!. Kr.u.e aus der Sdule i! Nieder-Rodr-
litz. Er gdßt alle Rochlilzer recht heElidr aus Amorbaö, Su-

Am 4. Augusl lercrl h Wrelcnldl. t(rers Bruchdl, An.a
Kdppc. gcborene Pohl, rhren 80 Gebu'lsrd0. Nddr besdrweF
lröen Jahren dps Aulenthdlres in de' Zone tdod sie mrr
ihrem G.tten F anz KD.ppe in Wiesental €inen annehmbaren
Alterss z. Si€ grüßt alle ihre B€kaDnten aus Oberroölitz
und Sahlenba.h, besonders di€ Landwirtsiraue., mil denen
sie in der Heimat gcrn bei cinen Ro.Lenganq plauderte

Spin;lermühle: Vinz€n, Hollnann eln Achtzigert
In Helgershausen, Garienst.aße 16, kanD de! Jubilar dm 27.
Augusr rm Krer\e seincr Lieben bei qurer c".ud ert seinen
lube,gebu'rrdq beqehen. Ddhc n vdr cr Baiir/Fr d6 cdst-
hauses ,Glü.ir Alf in St, Peler, üeldres an Eingang des
Lang€n Grundes steht und ein bekanntes Ausnuqsziel var,

tli 
" 

ALPE " ln dü Un.ü! B6i cobirgstouren mitd6 F06€?

Einrelbon mll ALPE und nach wsnlgen Mlnuton haben Si6 6in
her icn€s G6lühl d6r Erleicölerung. Ermüdot nsdr anstr6ngen-
dor Aulorahrt? Mit ein paar Tropl€n Stln und Sdrlälen eln-
reibon und schon wiedsr können Si6 €rrrbcht wsit€rlahrcn- Bsl

Klimawsdrsol, Föhn, groß€r Hilzs? AL P E- Fr.nzbdnnlw.ln,
das ORIGINAL-Ezeugnis d€r ehem. AL PA-W6lk€, aRol{ll,
machl Si6 wied€r lii und gibt neuen Schwung. ALPE-CHEMA,

E{9 CHAi|/BAY., PF. 105.

S.hwarz.blil - füdrsberg - Sl. Perer: Ber guter Ge\undh.il
konnte dm ll. Juli l9b9 iD Hol/qerlnqen Frdu M|rle Zln-
€d€r lon der Skimeisrerbaude ih.en 70. Geburtsrag feiern.
Zu dieser Feier harten sidr andr die Verwandlen, di€ im
Weste! wohnen. eingefhden. Leide. wdr es der Söwester,
Frau Fa!.y Mahrle, die sidr ebenfdlls aul den Besdr gelreut
halte, liöt möglich zu ersdreinen, da ihr Mlnn söon seit
.itrige! Woöen im Kiankennaus liegt, Das Ehepnar Zinn-
ec*er eriu€rl sidr no.h lebhalt d€r GoldeD€n Hoözeit, dre
es vo. einen Monar in Ostberlin bei ih.en KinderD verleben
konDte. Sej grüßen alle Bekännten auf das HerzlidEte,

Tschermn.: n dr N rn " rq vpu$nnl.rrdßa 49. k"nn Marie
Rledel, {€b. s+ober dr l8 Auo-sr Lcr bcster cesundle,r
ihr.tr 65. G.burtstag beg€hen. Ihi 1945 daheim verstorbener
Ehemnnn wa. Gußneister bei de! Fa. Hübner in Pilnikau.
Drei verheirdlete Tö.iter mit ihren Fanilien, von welchen
zwei in Nühberq wonn€n und Sohn Heinz, der noch in Bau-
fach.n Ausbrldunq ir', herdpn rhrpr Vurter qpwiß in Ddnk-
l,ärk.rt.in frDhF. Fäm'lipnrp(r harc'r@nl

ln 3573 GcrDünden d. d. Wohra wurdc dm 10. .,uDi dic woll
allen Arnauer Landsleuten beldnnte Marle ThaE aus den
llbe ijhlhiiusern bee jgt. Na.tr lüngelcn Krdnkenhdüsaui.
enthalt inr Kreiskrankenhausc zü Fränkenberlr r. d. Eder
versciicd die Genannte dort am 12. Juni, Viele uDs€ler Hei-
nrdt{!.urde sowie Ejnheinische oaben der V.rslorbenen die
letzie Ehr.. Heinatlreund n.d Kreisbet!.uer Kdrl Monser
hiell dcr verblidrenen einen ehrenden Nddrruf und legle tür
ihrc langjahrige Treue am Crabc.inon Krdnz niadcr. In
Ndrnen do. Hinlerbl'ebe.en ddnkt ihre Toöter Hilda Ertürt
dllen H€inatlreunden Iü. die zahlr€ide Beteiligung sowie
tar die BluDen- und Kranzspend€n Sie ruhc in Go(es Fri€-

Sie ruhen in Gottes kieden
Anau-Iraü(eraü| VöUig unerwattei versrdrb am 2t. Juni
Ililtraud Dtenell. geb. M€ssner, die Gartin d€s Obera.rls,
ridrters und Vorstands dcs Amtsg.ridlts Varkroberdorf, Dr,
Wilheln Dienelt, im 58. L€b.nsjahr.. Sie wurde in Arnau
geboren unii rerlor in jungen Jdhren ihre Elter! Naö Besuch
der HandelssdLulc war die Verstorbene bis zu Verh€iralung
in d€r Kanzlei eines Redrtsanwalts !h Arnau besdäftiqt, Nadr
der Vert.eibung kaD sie zu€rsl ladr Thüringen und späie.
nadr Röttingen in Untelfranken. 1952 g€langre das Ehepaar
Dienell nd.tr Marktobedorl Eine große Traüelgemeinde gab
der vi€l zu rriih Velstorblnen das letzte Geleite. Stadtpta.re.
Bergler hob in sei.er Ansprache die angebo!€ne cüle der
V€rewigren hervor, die durö ihre rätige MiuriLfe stets veF
su.ül habe, dds Lejd der andereD 2u mildern Sie gehörl. zD
den Siillen !n L.nde, di. von rhren! Tub k€in Aulheben
maahen w.nn au.tr der Töd plölzli.ü qekonnen sei, so habe
er sre nidrl unvorberertel ub€tras.ht.

Der vorsil2ende des Hcimalkreises Hohenelbe, Dr. Hdns
Petcr. gcdachte der langjahriqen treuen Mitarbeilerin. Er
hatt€ mrt seincn \lrrdrheitern q.hofft, nadr einer sdrNeren

Amaü: Bereils im Dezenrber 1068 versta$ nacn l;ingerem
sdrb_erem, mit Cedukl ertrag.Den L.iden im 74. lebensjah.
in Gemünd€n d d. Wohid, Strulweg 3, de. Polizeineister i. R
Karl Sdröbel urd hint.rläßi seine Gdttin Be.tl, qeb Kuhn
und zwei von a.hr Gesdwiste!! ünd zwdr die Schwester
Maria Taüchndnn, qeb Söiibel, die de.zeit nit ihrem Gatten
und den Kinde.n no.h in der alten Heinatstadt Amdu lebt
sowie einen Brüder, den pelslonierten Budlhalter Allred
Schöbel mrt s.iner Frd!, einer Osl€lreid.rin, die s.tron l.nqe
Jahie in Wicn lcbcn. Der velstorhene Polizeim€ister Karl
sdöbel vdr ern Sohn von achl Kindern des in Jahre 1920
in arnau rcrsrorbenen Bclri.bsleilers der Papicrlabrik ,Elbe-
oühl" Vincenz Sdröbel und dessen Gatti! Barbara. An den
Versrorbenen w€rden sid siderlidr nod viele Amauer eF
inüern, da er stels freundliö nit lrohe! Genüt seilen sdwe-
!€n Di€nsl als Mens.i rcrrah. Ehre seind Andenkenl

Operdirun trdu Dienclr (rrz Ler u-r Srlzunq de5 Heimdt,
Lr rses beqruß.r 1J kwnncn dl, ror deren Beqrnn die Naö-
r.öl vnn rhren porzl,den lud belcnnt wurde. Sre s.i es
gewese!, die alljährlidr a^ d.r Weihnddrtspaketakiion für
bpdirflrga Ldld.leura rn dF, O,./one lerrend mrtgewi!kr Ldbe
und d,. S,'erd"rv-rr" lr na dh d., Ranrne' ron d'üben durch
viele Jahle leilete und !e.reöner€. So lührte die Ve.stor-
bFno drF.er' Tp'l dpr hd.,"nqF- hdl . und k,,nn c n:emdn
dem cin. Bi c dbsd-ldq"n obw.hl \"n ,dhr 7u Jd\r d'"
A$eii zundhn. Es nag sich jeder won uns die Frdge vorqe-
legl hdb..: wer wi.d wohl küritig an ihrer Steue die viel€
.\rbei' run. drc "re nehr dr. pin ldhr u 

phn. lant lreivillig und
ohnn \,el Authebrn" zu m"dcn, dul sr.h q^nommen hdrl.l
Dr PclP! \dqre u d. d I dd. hdbp dr. vcrslorbnnc rn prner
Zeit g€tdn, in der es durdaus k€inc Selbstlerstandliökeit
mebr isl, veite Bereidre des privat€n Lcbcns dcm Dienste
dm r";chlten zu iridmen. Unser herzlidies und aulridriges
Beileid gilt ihrem Gatlen Dr. W'lh.ln Dienell. \^/ir Fröunde
dcr Toten können ibr in der Sluode d€s Abs.hieds tü. ihre
lnermiidli(ne Arbeil Dur von He/en danten und ddß wir
sie imnr.r in Ouler und ebr€nder Erinnerunq behdllen werd€nl
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Aonu. ln Wcsslnig, Kr. Stnhbcrg, r.rstdrb einen Tds vor
ihr.m 47 Ceburrroq Lncrsdrtel dm ,2 Iulr Wihd SteSts-
dund, gab lvrhdn. Ddhpim \ohnre sr" lcqpr,"he' rt.m S c.
rcnhaus. Um drp v.lewrqr. rrdu.rn ihre bcr,l-n To.n "-.
Grolborowilz. Na.lr eiler Opcrdtbn vels.iried dn 21. Juni,
69 Jahre alt, iD Krdnken!äur in Darnstadr, Marta ttollnann,
geb. Groh, aur dem llaus€ Nr. 1,ts Sie hird betrauerr von

ihr0n rtt'oi fnd0m. e0i0n Entoln, s€ft Urell(elfl llird itlrm
Brud€. Franz. Sie verbradle ihren LebeDsabend bei ihrer
Toötor lda Hübner in Sdndbach in Od€nwald, wo sie an
24. Juni zür ewigen Ruhe gebettet wurde.

H.ckel.dort: In Krankenhaus Plarrkndren verstdrb kuE
nadr seinem 92. Gebürtstag dn 1,1. Jüni der eheo. Biid<er-
meister urd Landwirt Frarz Möhw.Id, An 13. Jalua. erlitt
er einon Obersdenkethalsbruch duldr Slurz in seinen Zin.
ne!. Obzwar der Brudr velheilte. ve.sagte d.s Bei!, Mir
sroß€r Geduld €drus er seir Leiden durö 106Tagein streck-
verband. Bis zum letzten Tag war er geistig nodr sehr rege.
slels bei Humor uDd das Gebet gdb ihm viel Kraft. Seit 1939
b€dühte sicö Toörer Emilie Seidel, Oberlehrerin um den
qru'en Vdlpr. Er verbrddlp h ihrer Fämilie einen sorgen-
lreien, von li€be ungebene! Lebensabend. Der Verewigle
war weii üher seine Heimatgemeinde hinaus bekannt und g€-
söätzl. Mögen ihm all€ ein liebes Gedenl<en lewah.en.

Ha...ö!dorf: In Pfronlen/Aug. veßiarb an 6. Juni Marl€
Al!öGr, geb. Rieger, im Alter von 84 Jahren. Un die Ver-
ewlgte trauert Chrislel Riöler, Pl.onien.Weisba.h, Haupt-

Haita - tleNcrsdorf: Am 16.6. 1969 veretdrb in \,!ädeßtein
bei Ingolstadt fr.!, Knda*y im Alter vo! aO Jahren, von
Beruf aus war e. Maurer und baute sidr in Harta 142 ein
Haus. Nad! der Vertreiburg wa. es ihn möglich auö in
wackerstein ein Haus zu erw.lben. Sein€ Ehehau Anna. geb.
SerDa, gilq ihn einige Jahre in Tode volaus, Um den Ve.-
storbenen trarern seine beiden Kinder. Todrter Berla, Sohn
Rudi und seine Ges.hwister mit Angehörigen,

H.!n. dorr: I Marktobe.dorf veßlart am 5. Juli sd'uh-
naöermeister Wentel E{dJar.X im Alter vo! 72 Jahren. Un
den guten Vatet trauern die Fanilien seiner Kinder G€rhard,
Grelel !otz, Anneliese Mad(, Doris Weiß und Hannelore
Budj.rek. Der Ver.wigte sohnle ddheim mit seiner Familie

H.rmr[nrelietr: An einen Schlaganlall verstarb AnloD
Je3ahle aus leopold in Alter von 66 Jahren. Bei seinem Här]s
war äu.h die Ave.Glocke. die er jahrelang läutete. Seinen
Ee.u{ äls Mod€lltisd er übt€ er bis zu seiDem Lebensende
aus. Den Slerbeorl ieilte uns lgnaz Slransky ni.hl mit.
An 27. Mai verslarb in Baunatil I, Ne@ Slrdße 6, bei Kdssei
im 71, Lebensjahr die langjährtge Miiarbelteri. d€r Firma
J. A. Kluse in Hermannseifen, Theresia Kndler, nadr kuner
sdwere. Krönkheit. Sie mrde öm 30. Mai aul d€n dortigen
Friedhof unter zahlreidler Beteiligung viele. utrserer Lands-
l€ul€ zu! l€rzier Ruhe besiallel. Sie he in Frieden,

h 6149 Fürtvodenwald, Eiöendorlfstraße ll, verstarb ah
17. Juni naö kulzer sdwerer Krankheil Marla Mähl, geb.
Fiies ltrüher obeFseiren), die Gatlin des im Mai 1968 veF
\lorbenen Florian Mahl. Dra Verewiqte erlreule sl.b ob lhres
leulseligeo Wesens dd slerer Hillsbereirsödfr in der alten,
wie Deuen Hetmöt allgeneiner We.1söälzung, was durdr die
große 'reilnalme unserer Landsleute und Einheinisöer an
ihrem Begräbnisiag, am 20. Juri, zum Ausdru& kan. Lande
mann Frdnz lorenz hielt der Vere$ioten einen ehrenvouen
Naöruf. Coti gebe ihr die ew,ge Ruh;
An L Juni l969verstarb nadr länqe.en s.hweren Leiden Frau
Jobörni Flögel, g€!. Pfoht, die cattin des ehen. Landwirts
Hcrnann Flogel, im Altpr von 82 Jdh'"a in X l50l Srdd's Posl
Virzelb-rg, Kleis SiendJ/Alrmark. D. HelmgeSdnsene war
eine tleubEorgte Gatlin uDd liebevolle Multer bd eilr€ule
sidr allgemeiner Wertsöä.zung, wds dürdr die überaus slarke
Beteiligung an ihrem Begrabnis zum Ausdru.* kan. Viele
uDserer tandsleule aus nah ünd lern ü.d viele Einheimisöe
gaben ihr das lelzte Geleite.

Ende Juni d. J. veßtä.b im Alt€r von eßt 33 Jdhren ADton
Ceml, Sohn dcs ldnqjdhr. kdu{n. Anqeslelllen d..Fimd
J. A. KluqF, Anton Geml dFr beFil, id Jöhre !947 versror-
ben ist. Der Heimgegdngene der nad de. Vertreibuns seinen
Wohnsitz in Ertü.t nahn ud dort verleiratet war, e.laq
einem tüdrisö.n Leldpl und unser f.ileid gilt seiner FrsD
und seinen GFsdrvi' ern. Er wurde dm dortigen Friedhof
unter srarker Beteiliqunq zlr Ietzten Ruhe ben;ttet.

252

sdllletamt6JULts9Jn'9ele'oboMulie.,
ranre sdwäs.rin und u's'oomur.r

Freu Anna Erner

ln slrll€r lüljer:
[.n. l.udr.dr, Todrter

im Namsn al€r Aivo andlon

3633 G€münde.MohE, den 16. Juli 1src9

Anlaig Juli L J. verscnied na.h längerer Kralkheit in hohen
Alter Frl Hemlne Bönlsch (lr. Ob'Seiten) eine lanqjährige
lreue Mitarbeite.in de. Fa. J. A, Kluge, di€ naö de! Verlrei-
bunq eine neue Heidat in Thülingen lard und im St- Josefs-
haus in Niedero.söel, Kreis Worbis (Eidsr€ld), ihren Le-
bensabend verbrd.hie. Ihr eifriges. unernüdlidres Wirken id
Kir.bendor z! Hernannseifen, wo sie durctr JahEehDte zur
Ehre Goties nitwirkter ihr leltseljges, liebevoues Wesen
wird uns in dankbarc. Erinnerung bleiben,

Hoheoelbe: In Marktoberdo.i, Hohenelber Slraße 37, ve!stdrb
an 5. Juni tüdolf,ne lGslak. qeb. Fries, im 75. Lebensj.hr.
Die Verewigte war die Göttin des Frabz Kastak, welöer
dah€im in der Apotheke bei seinem Sahwaqor durd viele
Jah.e tälig war. Viel. Heinatfieunde gel€itelen sie 2u ihrcr

Hohenelbe: In Leulerschadr, Kr. Marktobe.dort, ve.st.rb
an 7. Juni Val€rle Gortsbi!, Ga(tin des Allons Gottstein,
Außer ihm lrau€rt um di€ Mutter der Sohn Wern€r-
Im Krankenhaus zu X 1802 Kir.hmöser, Kr. B.and€nburg, std.b
aD 15, Juni Helnriö HlFctr in 83. Lebensjdhr, Von 1908 bis
19,16 wör erln der Spedition Franz Söubert tätjg. Durö Jahr
zehnle besu.trle er regelmäßig alle Kaufleute im Kreis Hohen-
elbe, Der Verstorbene wnr mil Ma.ie Renner verehelidrt
(Ralprich) sein Sohn Walt€r fiel in den lelzt€n Krieqstaq€n
1945 als Anq6hörige. einer Fliege.einheit in Ungan, sein
ältesler Sohn H€inz kaü aus dänischer Gefangensdrölt ln
den l{rEis Ted<lenburg und starb zu PfingsteD 1948 nad! eiDenr
tragtsden Uhfa)|. Ddheim wohnle er im Eigenheio in der
Bräuhausslraße urd nadr der Verkeibüg in X 1806 Wuster-
witz in sehr besdeidenen Verhältnissen. Mit ilm ging eiD
lreüer Sohn ser-.r Heimar Jn den ewrSen FrpdeD ein.

Hutteodorl: Am 19. Mdi verstarb de! einzigc Sohn DI€lnar,
Studienassessor, der Eheleute Halrlra aus Nr. l2l.
Id Cn.ilasaltersheim 6a0l Ned(aßhausen verstarb m 26, 6.
Alhha laudrDanr, geb. sdrorm, öß Hs. Nr. 127 Dnah kurzer
Krnnkheit im Alter voD 79 Jöhren, ln ersten W€ltkieq ver
lor sie ihren Marn und im zweiten ihren ellziqen Sohn. Si€
halt€ ein sdwerd Los zu hagen und wohnte nehrere Jahre
bei ihre €inzig.D verheiialeten Bruder Fr.nz Söora in
Neulußheim, de. dber sdron 1960 ve.starb. Mitgen alle, die
sie kanntan. ihrer im Gebet gedenken.

Itölke.k - I(ollwllz: Am 7. Juli versdlied ndö lälgerer Krank-
heit Jo.el l(aleNky du6 Ka, 37 an eiDer Embolie in 62. L€-
bensj.hre. Er lebte mit der Fanilie Robert Kohl in 8951 leu-
iers.h.dr ?5 nbet Köufbeurer urd war voD Beruf Sdtnied,
Sein Valer Johdnn Kalensky slarb 1953, seine Multer AnDa,
geb. Nittner, aus Ts.hernna 1964, beide jn leut€rsöadr, Von
seinen B.üdeln versctied Enil 1928, Johann 1937. beide in
der alt€n Heinat. Nun lett lon dcr Fanilie noö di€ Todrler
Marin, verehel. nit Robert Kohl aus Pelsdorf, die in Leu-
terschödr eiD EigeDheim be*ohnen. So still, wie der Verslor-
bpne g.lebl hdr, rsr er dudr gerorbpn. Der Hcrrgorr sdenk.
ihm den ewiqen Frieden!

laulerwasser - Mohren: Am 28. März veßdied in eine!
MüDdrn€r Klinik O.kar SoDder, Lehrer itr Ruhe, im 69, Le-
benriöhr und surdc cm I Ao'rl aul dam Fri.dhof in Ddöau
bprgesetzl. Fr wdr rn Ldule;wdsscr dt. Sohn des do'ligen
Oberlehlers gebolen, besuchte die Bürgersdrule in Traulenau
und mdtrrieite im Jähre 1gl9 eh.nd6rt än der Leh.ernildunds-
dn"tall E, $i <rc dn \er.dr aden.n schulen der Krc sp DauLa
rd Auss.q, nddr dpr Aurriedlung im Krerse Ddchdu bis zur
PenrioDieruq An icrn.m Grdbp (prdö prn Lehrcrverlreler
des Xieises Dadau, Un deD VeislorbeneD lrduern seine Gat-
tin Anni, Groebenzeller Straße 12, sein 3 Jahre ällerer Bru-
der und pensionierler Oberleb.e., Adölbert nit Söhnen Mein-
hard, Horst und Todter tlgrid, sowie die Fanilie des vor
3 Jdhren verslorbenen Brud€ß, des Arzles Dr. leo Sonmcr.
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Mdug: Im Krankenh.us llfeld veFtarb lo 81. LbeNj.h.e
AIrr Ecrg.r, geb. Koblm.nn, aü Oberpr.unitz, ruletzt in
JGefsböhe 22 wobüaft ud mrde !h l,l. Jud ir Osterode,
Kr, Nordha$e!, b€€rdigl. Ste woünls in den l€tzten Jahren
bei ihrer jilngsten Toöter Marie, Ihr Soln Emil isi iD Ruß-
land vermiSt, Toöler Hedwig RDler wohnl in Marltober
dorl ud konnae Dll ihr€n MaD dle Multer zur letzten Ruhe
stdtle beglerren So wre daheio, war die V€rewigte auö in
der Deuo Hernar bellebt. ZeugDis ddvon gab die gro8e Be-
teiligung an ihre. Beiselzung.

Mlllcüügcr.r: Einen sdweren Verlusr erhll unser ehem,
Heinarkreisbetreuer Kdrl wibter, Ndch löngerer Krekherr
versdied öm 15. Jun! seine zreite Gattin Aloltl., geb. Fidl.
in 62. Lebeüsjahr. Dle Ver€wigte erlitt vor Weihn.chlen 1968
einen obeßcheDkelknodeDbluö, war bjs Pflngsten iF K!Än'
kenhaus Oberqünzburg und wurd€ als geheill enllassen. 1958
verst.rb setn€ ersl€ G.ttin Maria, geb. Ridter, (KafteRtdr-
te! Hohenelbel nld l.nqer Krankheit, Seine zweite Frau war
schon von Jugdd luf der gule Ha$geist ln Mitl€llangenau
und au(h nad der Vert.eibuag. Sie w.r iBlnor üE das woül
ihres MaünB beergt. lbm üd seinen Tödle.n 3predrelr
wn unsere auf.iötige Arteilnabme aut.

Mlll.Ud!€r.u: Wir beri.hler€n io Jünihelt über detr 75. G6
burtst.s von AD.ll. Woü.. geb. G.ll. sje beland si.b zu
der Zeit bereils im Krank€nhaus jn Kemllen, da sie hach
einer f!ühere! Oper.uon neuerliö erk.öDkt wör. Naö scüwe
rer Kradlell, aber wohlvo.bereilet, veFöied sie nD Feit.g.
den Il. Juli. lhr Leben war gaeidrnet von Liebe ünd Güte,
von großem Fleio und ArbeilsamLeil zum Wohl lhrer Föoil,e.
Erne große Trauergemeinde gdb ihr ddt lerzle Ehrengeleir,
AuBer den Orlsplare! spraö noö der VorsitzeDde der SL
Dura.h u[d Ldd. Josol Renhe. dankte ihr, denn selle! ein-
mal fehlte sie bei den Zus.mnenküllten der Riesengebirg-
ler rD Kdpten. Ihrem M.nn, der Famrhe lhrer Toöler, 

'hresver\torb€nen sohns. der Familie üres Enkels wird öufld-
tige Aoieilnahme entgegengebradrt. DaheiD hatten die Ehe-
leute in Mittellangenlu ein schönes Eigonheim, eln soiöes
sdrulen sie si.h auö wiede. in der nden Hoinat ir Dünö

In Lössnig. Kreis Riesa, veßlarb ao 13. 5, der Landwirt
Alloa G.rt .us ytrellangenau 6. SeiDe Catlin Hami giDg
ihn io lerzten Hcrbsr in! Tode loraus. Um ihr lrauem <lie
Fabilied sein.r bcidcn Tö.hter Mariechen ünd Anni.

Mohred: an 26. 6, verstarb in W.sse.trridinge! nadt lanqcr
Krankh€it iD 70. lebensjahr Budoll Stlue..

Ntedethot: Am 28. April v€rschied nddr längerer KraDkheit
Fraü Möh*ald im Aller von 72 Jahren. In der alten Heinät
arbeitete €r viele Jahre bei de! Fima Bdier in Oberlangenau,
ln der neuen Heimat war er bis z! seinen 65. Lebensjahre
bei der anerikanisden Verwaltuug besöiilligt und e.lreute
siö allgemeiner \^prtschätzurg. Es t.auern die rvilwe Filo-
nenä Möhsald ünd die F.milie de. verhei.atelen Toöter
mit 2eei Enlclkind€rn. Etwa ein Halbjahr vorher verstarü
sern Brüd€r Johann Mdhwald in Alter von 77 Jdhletr. Ehre

Ot rüolcr.tDe: In S.lza - Nordhau.en ve..tarb !m lt 6. iB
hoh€n Alter von 86 J.hren Jo..l llöt r. Dl€ Eh€l.ute llö.
ier lebter iE Hause von Joi€l F€ts&er, Maurer in d.! Lä!de.
In ieiDen Leben mußte er viel Leid €rdulder. Er war ein
lieber, bBcheidn€r und stlller Mann und ertreulo 3iö all-
semeiner Beliebtheit. Möqen ihn aue ein .eöt ll€b€s Ge-
aenken b€w.tr.en. sein6 To.hter t tte srolf€I. lebt i! Lü-
deDldeid, Heedfelder Strde 29b. und wird die Mull€r jettl
.u siö nehneL Söwer litl er ü6er ds Tod seins Sohnes
Otto, der am l. Mai l9a5 3t.rb,

Oll - DöD.tr.y: ln K.nnkerhause zu Korb.ö {He$eo) v€r-
söled än 19. April an den Folgen eines Gehlrn*hl.ge3
Htldr Jlr.ddtrf,a, geb. Kühnel, Gatttn vor Ob€rl€hrer 6. D.
Adrlbe.t Jirsönzta id Alter von 72 Jahren. Oberleürer
Jirsditzka wohnte mit seiner Göltin zuletzl in d€! Gegend
von Korba.h und ist in2eisöen nach 58 Hagen-H.lpe, lm
Ketlelbaö 68 übeßiedelt. Ded Gatten, welder ?6 Jahre .lr
isr. eird allgdein heElidl€ Teilnahme eDtgegengdraör.
Die VerstoÄede rlhe in Gotles heiligeü Frledetr.

lodlltr: I! X l7l Lu.Lene.lde, Neue Belitze. Slr. 2yL ver-
söied nacb larsen söwcrer l€iden AdoU No...t .us Roch-
litr irn 73. Lebensjahr. Dahein hntle e. iD der Nöh€ vom Ran
haus ein Herren- lad Darnen-Früeurges.bält ühd vlt 6ehr
vielen RodllitzerD bekönnt, Der Ver.toöoe istd€r letzt€ von
füot Gesöwistem. Um ihD rr.ue.r seile G.llin Ann., q€b,
Gernert, und Ni.hte Hilda Schiei Er .uhe io Colle3 Frleden,

Im Aller von a5 Jahte^ M .m 16, Jü^i im Kra (€nh.u! Kaut-
beuren Dadr kuaer Krankheit Am. tule , g€b. Ptohl, 6us
dem Ortsteil Siehdichtür gBtorben, Ih! Mahn Daniel Burkerl,
Sportwö.!voD Rodüilzer Skiklub ilt ihr 1955 iD N€ubrludeo-
burg in die Ewigleit vo.lurgegangen. Die Fdillo wohtrte
daheim auf der sommerseite. Ihre Toöler Friedl H!$mann,
ehem. Tarra-Meislerin vom Skiklub Roölitz, konnte lo
Febru.r ihre! 60- Gebu.lstag begeheD.

An 25. Jhi verstörb in lelmbadr bej Hettstedt {M.Ntelde!
Gebiet) M.rl. Pohl. geb. Sdi.rf. si€ ist die witwe na.h .lem
rerslorb€nen Julius Pohl aus den Orlsleil Han. Nöö luner
sdrwerer Kranlüeit verschrcd sie weuge Täge n!ö einer
Mögcnoperalion und lolgle lh!€n Gauen. Ie.n der Heindl,

Swll..ht!: Wenn auch im vo.gerüd.l€n Alter. so .be. doö
uerwartei v€rsdried nndr kurzer KraDkheii Attn. Dtlltlö
aus Swits.hin Nr. 33 im 79. Lebensjah., Aul dem fri€dhof ?u
Priltlbach fand sie ihre let2re Ruhestälte. DeE Ehegrtten so-
hie de! Fdoilien der beiden Söhne Andre.s und Rudolf gilt
die Anl€ilnahme der Heinllfrarde.

Söw.rrenrh.l: Ad 15. JüDi verstn.b in Böhsenkirdvwürt-
remberg. na.h kuner sdserer Krankheit ünd nadr einem
arbeitsrejchem Leben im 86. lebelslahr Alb.tt Stelll!, lans-
jähllsar Färberdiarbeiter bei der Fiha Mencik. Naö der
Alssiedlung kah er mit seiner Fr.u Död Obergünzburg und
übersied€he 1952 nöd Böhoentirdr, wo sie in Februa! 1962
no.h dds Fest der GoldeneD Hoözeil leiem konnle!. Abe.
secils Woden darradr teßlarb pldl2lid seine tr6uo.gende
Gatlin. Er verbra<hte seinen Leb€ns.bod bei seioeh Soh!
Berli und dess€tr Fdnilie, welcher don seil 19 Jrhren .ls
Verkdufsstellenleiter lälig isr und seit einigen Jahren ein
Eigenheim erworben haI. Die g.o0e Teilnahme bei der B.i-
setzung, w.r ein Eeseis, da0 vater steftön äuö ln seiner
neuen Hermat sehr beliebt wa!.

SpbdbrD0üle: IE altenheid/H6so wrde d 31. 3. Jo-
h.!rl Lototr zur ewigd Ruhe gdbelt€t.

T.t.lb.urlc!: In Oberreiderbad verstarb unerwarlet Fr..r
llitncr am l.l. 3. im 69. Lebensjöhr. !94o wurde er zur Wenr-
madrt eihgezogen, in Jänner 19.16 entlasen ond k.D iD
Ap.il nit selner Familie ladr (anerbadr bei ANb.ö, wo
er bi$ zu seilem 66. Lebensjahr arbeitete, Um den guten
Marn uod Vater trau€rt die Gatlin Wilhelninö, geb, RenDer,
und die Fahilie seine3 Sohn6 Ft.nz, der lB gleldten Ort
wohnr. Die Gebi.ssbewohner von ochseqraben und K!aü!e-
baoden werden si.h gern. an den VerstorbeD€n erlnnern.

Nl€derlaDgeraur Fasi alle Cäste
der Gold€nen Hodzeit vom 24. 9,
1968 waren ao 12. 6. 1969 wieder
in X 2,122 Ostseb.d, Boltenhagen.
AuguslBebel-St!a0e lr, versam-
melt, m .lohea. lüDh. lrüherem
Landvin aus Niederlatrgenau Nr.
5l (sacherhof) die letzte Ehre 2u
erseisen. Er hintcrlti0t die Witwe
Elisabeth. geb, Prokupek, die
Todrte. Irmgard und den SohD
Leopold 6owie vicr lnkelkitrdet.
1943 ging ihn der Sohn GBlaa
in Rußland im Tode voraus.

Die .rroBF Zahl von Krön?an und son!l.qen kundolenzbczeu-
aund;n bewres€n se,n€ BeLeblherl du.fi rn dcr nFuen HerDal.(" Ä""-n' "-.' lebt. erkdmte er au.h iern Ende. Er
wnnsöte, dd0 alle Betannlen noö einm.l Yon ihm geqrüBl

Nlcd.röls: Di. F.milie des Alots Ptlr...h.us Nied€rdls Nr. s3
lst zur aussredluno naö X 27ll Wüshatl uber Söherin/
Me.ilbq. qekomn;n Dorr ,sr rhm öm 2 Jun, sc,ne Frau
rdnby, qcb. Ru!, aur Mirr.lol( 28 dn einem Kreb\lerden ih
Alrcr v;n 63 Jahren qestorben lhr Gdtte und ern. Todtlet
mtt Familie tr.uern um die glle Mutter,
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d,o ral/q ia,en-b 5 ans Ende

Geddd e,iaqenem Le den meinen li€ben Ga!

Hefin Rlciard Kraue
aus obo,höh6ß61b6 2l{

m 33. Leberciahr uü s.h in dL€ Ewiokeir äb-

Frr.d! Errer. deb -Krau3

xr.ll.., r4ol u.d H.ldrun
F.nr und FrrE Xr.u., S6hn€ (v.rmißr)

Gon der Her har am sannäs don 14. Junr

Großvaror U,o,osvare'. OnGr GrcA -und U'.

Herrn Franz Möhwald
Bäd(erm6isr.. und kndwid i. R.

aus trad(€rsdod/sld
K'i@3t.iriehm.'

Tase naoh s.inen 9" G..
bu 3ras zu sdr q.ruten.

wlllr öh{.|d, Sohn mir Fan lls
Elr Pohl. Tocnrsr ir FamiLi.

Enlll. S.ld.l, Tochrer n ttmi i6
Fo.. Möhw.rd! scn*€s6dod,ldr Fir Fahli.
sow o Enkel und ur.nk€l
rm Nomen al er Vötuandled
Piarkirchen. Gaürl^q. Gut wolr€ßbers,
Mün.nen. Froh. a.nsradr. weina'4hür,

bis ihm dtu K.ail s.b d
ad. den ve,sißr h.. nldlr

kuz€r 3chw6r.r K,ankher iü. uN .ra zu tiüh

Brudor. Scnwao€r Onkel und Cou3in

Her Adalberl Bergsl
T 11 6. 1$9

irüher Groß-Aupa im R.eonq€b r!.
Mö0. hm die tromd. Erde lsichr se nl

tll.n.m B.rq.., qob. lippelr
ll.drrr 3ön{6. qsb Bercet

x 632r Beulelsdo . Baumbach, gad wi6ssee,

Garp B,udor S.h'aa6r Onror u^d G,onoin\€l

Her Joset Glaser

ah , Mai nach sd,we,€r Krankhsit voßehe^
mil den hl Storbesakramsnlen, im 01, Lebe0s-
lahr zu lr0h und lLir mm€r von uns s€saioen

lldh. Glut, oeb rl€lll.iscfi. Galrin

5536 R€ir/Mos.L Donsraß. 70

Nadr Goilor un6doßcnridrom Ralsdrlu0 .nl-
3.hrier o blz i.h und unoNa .r ln dsi abond-
sru.deri d* re Junl ne n k€usorc€.dor va-

6roßvaror und U'q'oß!.lor,
Bruder sdridoer und oik.r

Hefi Johann Enmedlng
ehem. Wobmeisrer d.r F.. Sl€116, Han.

[u,z !or Vollönduno 3s n.! 79. Leban3i.h6e,
*ohrvoöe'.x.r m'i den Trö3rrnq€n unro'.r

H.d. Efri.r, o.b. Emh.rllnq

Na.n 6lnom Lob€n un€rmüdlldror Arboll und
sorde rLir di. s€inen ve€chr€d nadr ldoqer
3cöis.€r Kraikheil m€li lr€bd M.nn, uns.t
hEd€nsqür.r var€r, sdl*ie!.to.ter, op'. stu-
der. Sdlwaqd und Onkol

Hor Franz Weinar
Gär1n.r und Kohronlßnrpod.ur

.ri. w.lir. aab. stlngky
Dr. F.lnfiold lv.lh.r mll Fanllie
lrnr. o.drrrri qib w6jndr mil FähLl6

3o*'e sdi*s3ls' FEnzr.L. x.tu!*n
x 660r o.-Föß.€cr(. Mündr6i.
aodruh Ho.d.l, Hännov€nk.8. 77

arren H€inarrr.undan und B.rrnnl€n s€b. ldl
d'. rau.io€ Nach'Ldrr. dao n.dr l qor, 3cn*€-
@r K6.kh.il m.in6 li6b. oatin, unsor. gure

Frau Marla Soehad(
!.b, Bo.!lk.

aisinom/Hoh.nz, sdrrr€rrrr.3. a,

H€r, O.ln Willo g.rdr.h.l
Nad, lano€m. sd*er€m, mir q63€r G.duld
ed'ao€n8m L.'d€n nahm Gon der H.ri h.ur.
n.rnä i.bi Mullor und Sdw'esermün.t, oma,

Frau Slolanle Dworsdlak
aus pcu.'-tr4. Horol .cär€ coßo

v€'sehen ntr d.n I'ösru^s6n unee@ h.lllo.n
K"cne 'n Arr.' von e0 Jahron tür imm.t von

Murh.Jo rFuh.), d.n 27. Juir 1960

Na.n einsm aibsls@cn€m L€b.n veßchlod
am 15 Juni 196a iddl kurror, sdrw€ßr Krank.

I varer, scnwl.-

Herr Albert Stetf.n
aus ScnwaEenlhal

im Nämen aller angehörisen

7926 Bohmenkrrdr. Bdh srra8o 26
3.5ar N €d.rkauiuiq6n. Bahnhorstas€ 2

slich. Fr.u tllr $Dn. H.llrhdl mll Gnten
zu :fd P.llonen

zusd"rr.r 5r G{r. T .ö.l.ls, A 9a3316..!oni t. R.nc.n.
dod, aarar. , l(lnl.n, U.r.d.ldr.
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an Monrag, d.i 9. Junl 1959, v€ß.nied iadl
k0r2 hsdr ihßm 70. G6-

büdsrd0 m.ric rieb6 Ga n, un5.re our€ Mut-
rsr. Oma und Trnre

FraU Heleno Kuhn
a.b. xohtb.o.t
rus Junobucn

Dre rauarnd.n H nrerb i.bsnon

Ror.nd ltuhn m'r Fam/h6

Fü. die 2rhl@id'en A*.1$ h.E i('ler A.roir-.rhn.. di€ rir b€;m Hihsdr€iden uns.r.r li.
ben EnGdrlltrnen €nähr.n dudran. sorocnen
wir hlemil uni.rs horzlldrsl€n Dänk au..

Gapprng.n ' sa.tonbach Ad6lbercer w6g 16

*n dis raür'a€ Na.n-
rdrl. d.ß h.ur€ moin6 heb. F'au. unior. h6L

sd'wioq€murler. oma ur
oma schw€srsr, scnwsg.iin udd Tanto

Fnu Amalla Wonka
g.b_ c.

rrüh.r Mift .rrrisenru/Hdhenerbo

nach scfw€rcr Krankheir. wohlvoöe16irer, lm
arl.r von 75 Jahr€n versdh.don isr.

Eruborh as.rd!,
G€rh.rd B6.rdr Enk€|, hit Fam le

D!,adi. GanoßhBe 20. d6n 11. Ju i 1$e

Frau Helene Bender
rur rrb.u - r ar !

1S69 Boolhovenslraß.1

Marga.eth€ Sl€lnbredtet
c.b. Erdtd...

ihros 73 L6bensiah'.sia.h anq6h Le de'i 
'.rn 'hr6r He md! P[-

ad r0 iuh i969 ruh'o

Die B@.diqrnq {and i. .[of s

or. rnq€no4 Pud€lko, aeb

F rz Erdrmrnn, Nijrnberq

Pd'ncnc,knolhql
23 Jli me n€ reb€ sd*6sr.r u.d ra €

F.l. Anna Möhwald
aUsTl\jbsnwasser'Xlllaulc^au

Ganz unsflvartot veßdl6d am 30.6,
nach kurz€r, schwer€r Kränkhslt neln
hszensgul€r Männ, ußsr lreusorg€n-
d6r Vat€r, Bruder, Sdlwaqgr ünd On-
k6l, Her.

Joset Wandel
Bahnvoßland aue SchaElär

ln slill6r Trau6rl

E€rla knd.r, geb. ceiSlor
Rudoü u. U.rle, S.lrnldl g8b. wandor
Frln2 und Annt Vy.nd.r, Gsschwisler
und Angehörlg€

Holenbrunn, Egoßtr. 53, Wardkhiburg,
Oresden, lm Juli 1969

Für die auliichlig erwiesone Teilnahm€
danken wi, hezrich- B€sonderen Dank
unseren Landslsuien aus HoYSaal€
und Selb. tür die Kmn2- und Blumen-

Maria StarauadEk
g.b, Flas.t

Leben q6gans€n.

sLe veßdried am

in Namo. a ror ansehör sen

F.l. Rora Jäge,

nach ku2.r x,3nkh6ir ah 2. Jurr im aft6r vo^
ln dle owiqo Heimar abbo.

tedhor in aogen an der oonru.

Ell..b€rh Sl.9.l, seb. Jäaer

DANKSAGUNG
Aus Anlaß des Heimganges meines lieben Galten

H€rm Jo3.l Bösel
Haupilehrer i. B. aus Kuk0s/Elbe

slnd mlr und msiner Famllis von n6h und fern so
viele Beweiso herzlidl€r Ant€ihahm€ zugsgang€n,
daß ich aül diesem Weg€ neinen lielbewsglen Dank

w.llr.!d Fö1.1, geb. Füssel
mit Familis

s192 Gartenberg, Waldsv60€ 31
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ADALBERT.STIFTER-WOHNHEIM . WALOKRAIBURG
. IiIITTEL. UND OSTFLOGEL. bielet

einen so rgen losen Altersruh e-
sit2 in heimall. Atmosphäre zu
maßigen Kosten, Moderne

abgeschl. Appartemenlsmit
Voll- oder Teilverpfl€gung u.
Betrouung. Auch Vormerkun-
gen L später sind möglich.

Auskunft und Beralung durchi

HEIMWERK E,V. . I ilündren 13 . Josephsplatz 5

LandsloülB.

kaüll bsi

ü[sü0n

lnsorsntonl

Gul6, pralawe e
Au3aleuardrtlkol
A.ina.6., -la u. Durn $tt-..n .ud 16 t!/t. arl u.d
dnoo dl. nrdd.d., l.l.n.

Ford.h sr. blnc iaud.nod
und rrlu.kl.n.n k.bro{ 0F

Franz Lorenz
tloG vttRllH!ltl

?orü.dr l2'z
l.oh.r HrtnDß.ll.dF.ab.

BEBG}IEIM UND PENSION
'l2cl0 m

auf dolKahlrlid(enalpg - Bayer. Hod|allgäu
w.' €r.n h€nl'd.n B6'oJr.ub lm Au!61Lnd €i^.n rdön6n

dei lo'dor€ olorh oinen prcsp.rl bolm

B..lEd flrr lnd l.dr Fod!., ri lvl4nb.!.t (hlnoc.5.l
,9n On rdr..g, Allgau, T.l.lon 3orüotr r6a5

Ruhig€. U.laub lü. Fanlll€n mlt Klnde.nl
Dae ra.1 dom Esorlarder Prdnor b€1alrr€ ,Pra' 6rHocr"rHau.'
dor s07äl -r6t de ado mä .oo-elrd€ lisqr ll Fr.hrol.
q€b @€ Fe *, d au6 qo.alnr. Dr! rar3 ris.t
n etr6- r0m0 an q oB6n Pah 

'olr'a abo€r.aen urd runio. mll
hodichoh Mnlolsob ßsklimd,
ln detr H.urr,6l.n Äusu.r br. s.rl.nbq y.dr.n nur Frnrtr.n mtr

r. d.r ubn9el z.li tsepr.fb.' -o.:eaber. Feb.rar. M.,t - tnrrd .döror F'ufiahr,1d.n. D'6 P.rs droloteo rJllo tulfi Lnd
vorr6 V6rpri6qunq) botraqon rt,50 DM btr 14- O ,
Der kl€ln. On Frank.n rl.€r d d.r €qer zwtsd€. Weiß.nri.dr
Lnd wrr\edc' Fr isr n d€r Aahn b6qr.m zu a'.'dron enkod.'.r [bor Münd'b6ra
Däs K rma ist 30 hoimarLioh, daß aucn bolond.rs Ä1r.ro P6con6n
sch sdhr sut srhol€n könnei.
antrag.n 3ind zu ridrtei an dd

"Plrr.ßH.ck*hur', 86-tl F6nkon, Kr.l. Wo L.l.l

frdmrlns Krrlrüsdrr
0thton.Erzougung

zomldlnt !.1 u0n.ü.n
tlün6. Ka sbad

.Alt6 wi6s6", gogr. 1906

Holll6l6rant
Sr. l,lajestät des Königs

Vsßand nach all€n

hh.ber: Klrl Etdmlnn
lrühor boi Fa.

Kondllorol Cat6 Fülngor

0l! bu$hlolrtln mll
dm Rr[lm![ltmtnchcn

lnrrnr Holmrl

rnt.nr.d.{.0lfr.nbr N., 1.
Nr. a2, Nr. 5r, Nt. 73. Nt. 7a,
Nr s2. NL ß. Nr,9a u.d N,. s.
lnt, F.o. Nr, r, Nr, 11, Nr. 3!,
Nr. ll. Nr. $- Nr. 100, G.t
29tr Lrndv.nr lsdrliu.n) und

rnr. e.o- lrr. 31. Nr. !,1, l{t
bnd,.ir. or. Bornl.k.r ron.
m.n, S.lUl r Lu hburo, Dr.
Karr.n&€r. sdrl.!i.rM.n.a.
o du ;.ln tJd. .rd E6hm.L
tand-M.ndr..lnl€h.id o.F
La^o!ol.r9l.n., l.d..tw..ln.
h.lb. srund. aor.rd8u.r. Pßr.

Ir d$m lnm 1., ll., o.rt

llem Lan0spiolplallsn

mlt Lüdwig llianlr8d lommsl

Trolbllgd ln Bunxendorl

25 cm Plan€ DM 16,-

P!ül (l. Plulln. tn Brctläu
25 cm Platfo DM 10,-

.Flo.eng6blrgloß Helmat-
lled, Ti6l din lm Böhnor-
wald,Wu dlsWÄld6r haam-
lidr .auscnen t,nd I Fol6r-
obnd' jsrzr OM 5,-

h ledG rud.tcnd.ulröG

SUDRTENDBUTSCHE
WEISSBUCH

Hdau!g.b.r: Rldng6blo.vlrlae i v.rlac.- lnd sddnbllunc J6et R.nn6r, 3916 K.mpr.rvarrolo, Poirdr 2. Pordad 2243, T.1.ro.73ru - Porr.dc.kkonto
Mond.n rn 10, sradr- und Kolsplrriäe, l(.mpr.n 16416 - Drud(: add6r sds.E!.d oHo. m auc.bu.o. wottgüa.t . ia. t i.tod fli 2i$22

aduo.o.bohl Mlr d.r Blldb.ll.g. .unr.f 8ud.r.hlüd. hon.fitdr DM 1,30, ohn. B.|.g. nondld DM i,o,

flt diSrlll
rld |rl 'l nll 51'rr.

fidri'.rnll.r{' rlr ltA blriiir
ItPt-Gllt l.cIr1{/ rrY.

ALPE
TBAI{TBßAililruHiI

wor lh Somh.r in. Allsäu, n.ch ltrol, vo'arlborq
oder l^ d o scnw.r! mll ..h.m wro.n tlhn

Eacht eloe Pnuse ln K.eptedAUg8r lD
Gaslhol .Bryr!öer Hof' bel dei lrerbro&

Gulo 3udolrnd6ul.dr. Kod.. b6ls.Drl.rL o.trÄik. und h6l-
m.rrldr. wtul.ut b.qtoB€n Eodr

E. uid A- ATTMANN - Pädler
küh.r Au!!lq, "Sl.dl M.ßn'

Rübezahls
Wiederkehr

Dr e.rlt€hr .h H.lt.r !n.r
Rldx lI d.m ndd6!rr.tl.-
n.n RrGm.6lr..rr.d voh R..

Di€ 17-cn-L.no.Pi.lrl.fi. mh
36hr o6önem und elndtu.*s-

rddl., wurdo von doe b.-
töo6rdr.n Erlrht€r von Ju-
oE-ndb0dron. Fodorid, ltonz€1,
asdr.iien. Sl. *lrd juns und
all öd'ouen und b.o€isl€tn.
Ein6 Pl't.. dl. m.n b€llE€n

Pr.l. l.tlFlt V.*nrtto.Lr
und .tm.r.l.!.r OI 1-.
B.!üa durdr d.n Rld.nt.bllli-

@

HIIMATLICIII
8At.'DINKJINGE

vor de. H@pelbdude

Lätrsspi.lplalte, 17 cb

zu le DM 8,-

llBels€bblBverl.g

und völrb ro.bnro. hir Rüdoono seid€n st
lhn€n das soß€ Srofmu.r.rbudr - A116 tor
dioAussreuer * di6 boli.btot d.n-Koll.krlon

- O.ro'.al.Hands.trr6 3
B€qu.m. Lrrrhru^o i0 Wodr.n bis 12Mo,
natsraren. Gura V.rdldhllrrdik.hd tür

B.trlhnd ob€lb.ll mir 25 ähnod cara.-
rie 

'or, 
b au, tra're, r*.dr, q-ord DM

130!2{0cnm.€Prd Hrrbdaunen u.o
110i200cn 0 TPrd Nslbd.un6n 16,13\ l6Ox2Oonn,APrd.Na bdauio. r1r.30

aoxbcmft-2Pid.Harbdr!.6^ tr0

www.riesengebirgler.de



11ffi0r$uüfienlnnü
Auguri i969

/,,c

\t.tli
kr

Grntejcit in Der Dcimat. (zu unscrem Birdbcrich' in, r.d.m
l!g.ndlichr I l,)ftcnptluckcr ixr :.y.r Ll,)fltdgebi

\ .rrü!huns.in{. l\ (l.s.r.,llitc d.r \\ih.
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Alles für dig Heinat
'It h di. 6n: i taa.n xo"ura rbtpn itn In,
md .lßhnn l;"nr.n .r i.n! /.rsad: r)i.
sulecnd?ülha I ol,ntnrtt hlü. In! .hk e:
M.h .k !' itb. t.jh( \l(n lik.nntais n?t
ttr)otr) Ltnd\l.nt. antnlhh /.r .\\- sude-
t d?üt h.^ I'tpt' I l'lip'to tn \.nrr.rE
ri6d,rdr/ no.'r .,n.1 ,J..d! \ d.|w.ntt t Rt-
'Jkl de! kleuk n d stoJkt?n ll?nili.f?
auf öttli.h?r ad ltnds.h ftlt.hct ßots. die
e.rurle i dt.s. tt o.hü in n.n :utl'tnh.n
P.r s'nAbn L^.1 .e-nAnlü L.t nt.h nt
anln?^ * tit'dkrJl.un.It.h.^ 

^linn 
ü

aller d.nß.h.\ ltü .iü&, nl'lt li. Ilthn.

i'Lü noapel ln lt&rh Lttkh.n I..a sul-
tu untl t)re t ünt . d?^?t m di.v sk4e
.nntul D nk ß$tEt allü so fin ihrct
sclltalos" . i'n'n. titl t I:ir\tt:. nih! l,?-
sorat .u sctr. I'n tl.ß?atetl. nn.h.r Zßr.un
ri€ h"!sr nr ü d.tr 

'nr,nrcna .lt'f.n nüh
lr"un ;^ di.s.t ltntu! tt:.nhnd z .B?n.
C6iP.in ait! ii^Rs:nli-4 turen Ls Bci-
,Pi?! [in d rßdn^.ah h .ta t orLEnppc
lun .d t nfl.tjdü^un.td. na.ra.n !. I
itu.n sen .lahiht^.l.d.n u'u?!and.n ltollet
.th I ttiht d E tßd.n ftr. ..16.r .r isr f,L
Al.i.t Mt n.i.. l:s ßt *.i iln?tf.l..l.ß o!.h
di2e ll.nd...lf?L v 'n u.nn L.i ihren .1..
rcn. l|ied?ßth'tsJ:htnlri. dns ,ll eiß,
a. n*l.< nnl dß ,V k h6.t du h?ut .<.
tu äb.ftie{ n s.h?ia.n.d.n^o.h na ?nnknkr
Ite,leu[tnr ftlt dn l)unhseta E d.t politi-
s.het l.tn(lLü1(.n dt t olkrqr|pp? snd.
De, G üidt Di. .is.nrli.ld ll iihrJrrnds&
6ünaen €rrd .ld sr.lokn/.dr.i r,,r.Ä,rnn-
sür! uls lü filitis.lra k?rtiix?t n. dü tt-
triel'en?n tul.t?^d.Lts.hcr h tu Br .le*
rcpuLük D?a.schk' d unkni.E n l.i.Lt ihM
neh und in ü ai2n.t lin.r [*r.ii/4 r.r:e'-
kn. d.s;,lo ur.nld lten(A!.dnthn4 in
.in,rt Go|r.il dü &l,li:i!'*. 

'u 
d?n rtG-

{^n.di.n Fü..u th/.it t, Ir.ts Rül Aü
iibet solL tn nni nrltr'u:.Ä.r -.tffn,d,p
en Ltr .L !.L üen 4htr'!.r.ssnen ltn-
bn.Aer rcn Lß hnb-L otinlid rnh nn dirzt
ungntstii.n PtblÄkit. Ir' tit ü*rc plttr
r.A?n I orr.lllnÄ.r oA.. &dünohn. Ai. I \t.L
iijtarq d.t rlelnh.n .li?sc. .lhl'rt8.t in di.
Ä.üln,t rrh.r:?tr rr,t!!.n- n.i ntt sdn. üttth.i-
a. iel dana nI. ti. un i\ ihrc BenAt

Cenal a di"et" I\ h set:t di? EeriJl ni.ht
.inkalLnliut.. trb.t I.lti*h nü(\,oliti.hP
Bedeüun. tu.h d.t lll.in:ten llei,rtb.llen
pin. Ia ihrn l h'n?n inr r si.l' die lol*s
Ernpp. Ientb nllel I' u is Pol.,ril;?n und
I.rkd.eruae?n l.il ftn I.n ihet n t.nleu.-
s.h. L n telt so t,roszrti2.?n. ar sic (nlJi.h
is- r;.1,r 4'.a.r'is5. Itrn'rnr.D.r/ntr ri.}'!
!?ll.n. t ndj.n. ltn^.1.:l,int /,.1i.tn.* l.lks-
sap!'z nar oa3 d. r.thud,rL.is.h.a Beti.h-
kL di.e. :tlclie *2nn n. rpü..a sehr s.hmll-
ki. konttu da3 rühn lhld :nn aüEespisel-
kn i.t. lolJ hb kt\. uil.td, ll.dn.Äir"n :n
Rn.L.r.lr.unzrltirkr b.il,n. s,ulün nu
-lt.A.A.a ?i,r.J ltanüt t ihp Ir Aitionet
huhi.ltdt. ihrc siüat nn.l itri'el.. 

'Ärc 
sr,ra-

nvo nan ltil.h" ih." l)nhk.. ihr 'l r tllqt
n^.1 iht.n Hrtn"/. iftr. 

'.rmnd,..tdl..rrn-am|sn unn \tnhh rrntüs!rcnukhulkr.
:ll.as.hen. li. oll?nliss au.h l.!h!le a
ihten Itiedli.ne^ .4nvt th ouf ]lennt unn
5.li'$.6.rttnnunA. llundlorn.is.n..li.,kn.r
auchdi.^iüzrl t.l. In&?n| ir.[.^- die Äi?t!
lönd.L riakntQry?r DrLr Jied.t!1.1s?n. b.-
beih.n ln d.n- tdtet si. 'ta! dt ü i^reh
i ußercn Lun. it t .tut2n n. zrland?,.
Er ii rlie Lq.!&t? Pnßenknnn daü Z -
rann2nhnnEe. n( l. allin||li.h." Raten
d.. r....hi.d.naiiast n nuld.ndtuts.h.n lt.r
tudtr.tret 'iht ii...i* lnh. ttrsi.hL lote^
.L. tt inte*h?.,[..u.L :?iL a,n l\'lti]tu,t
ßüd.^lnlr..lq. in !tu.1rßk.h.n B nksrnr
*en hituntd F.ttill 

^nh?r 
ar:us.A.!:.n d .15

nna.h. E?leltr. lit?L' t "Lus.tu ßill?ß-

t it l,crtiitl.^ d.t ?nk-i. tt o .t r.^. t2nn
die l'olkseruw? u.ner r.hüt utlü unA da-
nit beskh.n hleih.n till,I)ttan d.J{i,l ./ler '

Ein

Heute wieder sehr begehrt.
Ein Schmuckstück für jedes Heim.

Wir versenden einen wertvollen Wappen-
teller mit dem sudetendeutschen Wappen

und einem Heimat-Treue-Spruch.
Dsr Wappgnteller, von Künstlerhand geschaffen,
ist aus reinem schwerem zinn gogossen (bleifrei),

mit schönem Barockrand und einer Aufhänge-
vorrichtung (unsichtbar aul der Rückseite).

Durchmesser des Wappentel16rs 2l cm, das Wappen
ist plastisch gearbeitet.

' 
Der wappenteller ist vielseniq vetuendbar.

Pr6is 39,- DM (Ve.sandspesen und MehM€nneu er inbesritlen).
Fodern Sie bine miitels ftne eine Zählkanevon da Suderendeurschen

Ve agsqesellschaft,I München 3, Posdach 52, an. Nach Eingang des Berrages
wnd der Wappenreller solon zusesändr. Oe. P,ei5 isr unsl.!tJlich niedis!

se, ube*e,sunssn aur unse' p"sr.cr'äiGä6TäääTi-5J7i
bine d€n Hinweis rWäpp€ntelle.. anseben

Der Wappenteller >Egerland<
mit dem Egerländer Stammessymbol und dem

Egerländer Heimatspruch.
Das Symbol und rlHuasnoatoutara( in fein ziselierter

Wiedergabe. Prois 40,- DM.
Man bestolle, wie oben angEäffiFiTdem Hinweis

rrEgerland-Wappentgller((.

renoabe für Larrdsleuta u inheimische.
Edles Zinn - das Sinnbild

der guten alten Zeit.

www.riesengebirgler.de
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rnt.r { r \r1!rn! r, r.LL.0.5r \,,r \ {!l!5rn Dr \ i ,:!hn\ri(ir

':;., ..-^,
:l-:- L* l.r-

!lü!..i.r I riYc! h,i no\

I

,

.crtichd!rJLq! tr.J t,-,5rc

Peler Alexonder serviert
Speziolitöten our Böhnen

und IUIähren,
ous Oslerreich und Ungorn

tiinr cesangss.narrprriic, di. ri.l rreude

Pc1€r Al€xand.r läßl in ..iginrllen
r erbind€nd€n $a.1€n kös1li.h.n Ilütrnr
turkucht.tr und,.bthftakell 2$.r.ü-

oic 30 .m r.,nssriclpla(e brinsl un...
.rd.r.m: $i. ßöbben no.}) hei Os.cr-

ro*idltarscht€rln - Ttlc-
Dar h.l schotr d€r ax. r"ov
ftin'n Zis€und d.ine c.ier - von d..
Püßra $ill i.b lräum.n uss,.
Dic ri.rrarbiße Plirt€nras.t. zcis. Frl€r
Arrxa.d.r {PrL'i5rru
c. si.h selbsl auf d.r Pl,rre b.nchho in

iro cm - 33 t'/min sTSREo aucn
uO\O absDielba. D l8.-

FIDES-ßu.hvr.sand, a000 llün.hen 3,

.a-r \ 1,..

!It
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Märsche,
die um die Welt gehen

Eine n€ü. 30-cm-Langspietptatte ifl STERE0 (auch
M0tl0 ab$pielbar) mit 1? ausgeeählten und den

immer wieder verlangten Märscften.
Di. Bo3ni:ken konnen/ Bdhm. !ndnärsch/ 3e. R.ein.ors.

ma.3.h / Fhirierov;. Ma6ch/ Gr€nadiern.r.ch /ak sr.rh.mr,.rsl
sarur, Lurenbure/arl6rrhrenisrdst.reichvol/€rzher:ög
arbr.crl / unr.i d€fr ooprdadr.r/ 346!.R.siD.n6näßci/

ReisinserE.r3chl teenänd.. Mirs.h / oj. ei3.na sechs, / Die
Käiseriäe.r / Kraeeh.En€rha6ch/ o du h.in ösrereich

zu bezieh€. durch Fides-Buchversand, S München 3,
Posttäch 55

Vi

ber lpeimat

' .* j-'-

www.riesengebirgler.de



ws

r :t!l' * 'I

H
I

I r.uJ.nthJl in sudde.*hhsnr: I \5 schiilFtul - l tlz; Itn Fü
x.rrtrle rn dd hohni{h $.h\nd.o (nenz! rlliqk 

'ol 
ohes i'*n

rh.laü I'i.h!clbcry'

E

:.

www.riesengebirgler.de



Rübezahls
Wiederkehr

Der Berggeist
als Helfer und Rächer,

Mit dem neugeschalfenen
Riesengebirgslied

von Roderich Menzel
Die 17 cm-!angsp c p ane m I seh'schö.
neh undernd.!cksvo leh gl d.!lde. Plar
renlaschc wurde vor deh bckannren
Schrlrsreller und e oisrerchen Erzahl€i
von JuqendbL.hu,n. RoJerch Mcnzer,
qeschrilen S ewtrdl!.9 und r tcrlr.!e.

,it .l
;r

und b.a./srcrn

Menzrl r$ dem Bcrsse st des Fres.nso
blrses bcsond€rs zuqetdn Sowurde Men-
zersSchäusDrer )Rub.z.hls besrer Sfi e'ch(
bishcr 

'n 
45 Sradtcn allgel!hn Mc.zel

laßr .ul der vo 
'dgenden 

Schallplane
nubez.hr 

'n 
schonen neuen Sagch u ! uns

wicd.,kehrcn !,hochsrpe.sorl ch( unrer
Grollcn und Sr!,ms€braus hc lcnd, aber
a!ch 

'ächc.d 
. Ersche'nunglr.ren Und

däshar:beweqendc R'esenacb rqsl ed,<las
ihm dcr sp,elmr.n vors ngt, w d Rube-
zahls Hymfc Eine Platte, die man be
sitzen und ,mmer wieder horen m!ßl
Pre s 'nl Ls'v,a Vers.ndspesen !nd Mc[,-
wensi3ucr I OM Aczug du([ Fdes'

Y:l':rl. 
u *"1.u1j. ""*-'lt,_ -

www.riesengebirgler.de



F

errnät!agl !
t Srück kost.t i.ttr st.ta t5,- OM nu. noch 9,80 DM.

Söhne ünd Töchr.. €rt.eu.n ihre Väter.
n errrrras'e€n 3.rur.-(M nä.)Musik.rn 'n

ax Hon schdn ausq6ra are t"bis6Prar

spierdruer von €rwa €in6r h.rb6n srund.

' Nr.1, Nr 42, Nr.54. flr 73,1\rr 74,N'.92,

P/,rr./'10o{D6lc.n'r
5.r Landwsh. (s.hJru.n) ,D
(schüren,, r.ra.r.'is R.eim.nr.. l\rr. ea, Nr.10o. r!r.3, Nr 44
u.d n.v'n. (zapt.nsr.ich)

P/,{'/rrr G.nerdrmaßch.'DieBo3ni.k..konm€n(.9erLd.dw€hr(schur.

-,.n).'saruiaLu.s-bu.s(.inr'nr.ri. 

F.e'm€nrNr.3., Bohme'
er.züe'ung,'oie Ka's€rjaeek,

^rr 
31. schr.li.rMaßch (w richsr

Md.schl, lntod16ri..36€id6nr
Mzp c.wthp. immer r.,It. od.r Ill- Marschphaae

B.stellungen beim v€rlaq lhres H6imatblaties oder bei
Sudelendeutsch6 Ve.l.qsqesellschatt,

a Milnchen 3, Posrtach 52

De. Preis deF bellebleh Langspielplataerr

'lril d€]l Regirlrenlsrfrärschen unsete.
Heimat wu.de um mehF ali eln Drillet

i, riqn. :j .!rc(i]. j r.is.h,ri: Lr,,, r:

! r( (;dr( i!\nnr rifr!.

ftdi.rr. 'r \n!
,i lrr-Nhs I ki:..,. Lr n :

. drl.i M.i. ! \ur.

1:t r.,,tt'i:,)tt h| tut

DUnser Sudetenland(
rr.ou.€q.h.n,m \ i?(ü.! rk nnrr6.h,l<n
\{ho RunnL)ricr. rJrur.r rkiirü.i'uDp. rrad
l.ciL, I llx,!s,c, llcoinndi (ik[r]d Ik,

Rq\th,id. lrd, r!b! r. n!
r.Ehr! Pfelnh.rr nD.h,,io iz. rhDi jilt
l,lin l.rl, lkirumi.hn.hren B.lqnJ l)u6!

Lrrei ({hr, d

\(hffhrtn. kuod um J.. rqtb.'s. n'$cns.,
ri,sihdD{. sdzs j_aod, "r'(i Lrtr }r. riii, r!,D-

R.d.lrio. : Ernrrv. H.noly,8Mnn.h.n3,
Schließlach 52
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